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V L«. — Uns allen sitzt das GeldI >
Dheute locker in der Tasche . Z '

V Nicht , weil wir etwa alle mehr ver- Z
- dienen würden , sondern ganz einfach D
Z deshalb . weil wir es nicht mehr für -
Z Dinge loswerden können , die uns ein- Z
Vmal unentbehrlich erschienen , als jederZ
Zvon uns noch 50 Mark monatlich zuZ
- wenig verdiente. Hin und wiederZ
Z schimpft mal einer darüber , aber imZ
Z großen und ganzen ist es uns schließlichZ
Zdoch selbstverständlich geworden, daß inZ
Zdiesem Kriege kein Platz für die Pro - Z
Zduktion von Kosferrundfunkgeräten, Z
Z schweinsledernen Handtaschen und raf- Z
Z sinterten Haarwassern mehr sein kann . Z
Z Mit Sorge jedoch hat mancher Ein - Z
Z sichtige erkannt, daß uns das Geld schon Z
Z nicht mehr das wert zu sein scheint, was Z
Des uns einst bedeutete. Gewiß. dieZ
- Preise für Fleisch , für Brot sind ge- Z
Z blieben. Auch die Kinopreise , zum Bei- V
Z spiel . Aber wer früher den Platz zu 80 Z
- Pfennigen als angemessen ansah , Ver- Z
Z langt heute, ohne auch nur einen Z
Z Augenblick zu überlegen, „zwomal zuZ
- einsfünfzig " . Warum ? Weil er dasZ
B Geld sonst doch nicht braucht, nicht an- Z
Rbringen kann. Wer weiß, bei einem Ge- Z
- legenheitskauf ganz unverschämt übers Z
V OHr gehauen zu werden — lacht derZ
Iden andern aus und läßt ihn stehen ? -
- Beileibe nicht — er hat es ja ! Z
Z Das ist eS . was es zu verhin - V
Zdern gilt : Daß wir es haben . Z
Z Daß wir zuvielhaben — so zuviel . Z
Z daß uns der Maßstab für den Wert der Z
- Dinge und des Geldes verloren geht . V
V Und wenn nun einer kommt und sagt. Z
8 daß es trotz allem bei ihm doch nur ge- -
- rade so reicht , dann gehe er einmal sei- Z
Inen kleinen Großzügigkeiten nach, die -
Z heute manchen Groschen mehr verschluk- Z
D ken . Bis jetzt ist eine Mark noch immer Z
Zeine Mark geblieben. Nach äußerenZ
M Maßstäben wird sie es auch fürderhin U
8 bleiben. Das Brot wird nicht teurer Z
- werden . Wenn wir jedoch den mora - V
Zlischen Wert unserer Reichs - -
Umark erhalten wissen — und das müs- Z
8 sen wir . schon um des Ersparten willen Z
Z — und auch verhindern wollen, daß sie 8
Znicht schließlich doch noch in -
DGefahr gerät , dann müssen wir Z
- die Spanne zwischen dem . was wir ver- Z

dienen, und dem , was wir dafür kaufen Z
können , scharf überwachen . Sie ist be- Z
reits bedenklich weit, und die radikaleZ
Umstellung auf die Rüstungsproduktion Z
wird sie noch weiter dehnen. Da wir den ß
Warenumlauf nicht erhöhen können , Z
sondern im Gegenteil noch senken müs- Z
sen, da durch den bevorstehenden Ver - D
stärkten Arbeitseinsatz nun zudem noch Z
weiteres Arbeitseinkommen auftreten -
wird , bleibt nur der Weg . das kauf- Z
lustige Geld, das oft so locker und Preis- Z
treibend in den Taschen sitzt, notfalls V
auch mit radikalen Maßnahmen von 8
den weniger werdenden Waren fernzu- R
halten. D

Das Sparen ist ein Weg , dochZ
reicht er nun wohl nicht mehr aus . So Z
wird der Staat die überschüssige Kauf- Z
kraft, wieReichswirtschaftsministerFunk Z
auf der Hauptversammlung derZ
Reichsbank ankündigte, mit demZ
Steuerlöffel abschöpfen müs- Z
sen : am meisten selbstverständlich dort . Z
wo sie am dicksten auf der Wirtschasts - Z
suppe schwimmt . Das mag auf denZ
ersten Blick „unpopulär " aussehen. Z
Aber es ist notwendig. Weniger, weil -
der Staat dieses Geld für seine Finan - Z
zierung braucht, wenngleich es ihmZ
hierfür nicht ungelegen kommt , als ums
es davor zu bewahren, daß es mit wei- Z
terem preistreibendem Vagabundieren Z
— wenn auch oft nur im kleinen — den Z
eigenen Wert von innen aushöhlt . Z

Unsere ganze Arbeit hat nur ein Zielr Z
Unseren Soldaten die Waffen zu geben . Z
die sie brauchen . Aber auch hierfür , süi D
das Funktionieren unseres gesamten ge- Z
waltigen Wirtschaftsapparates ist esZ
notwendig , daß unser Geld, daß dasZ
feste Verhältnis aller wirtschaftlichen Z
Dinge zueinander erhalten bleibt . Z
Mark muß und wird Mark¬
bleiben . Unser Vertrauen in diesen -
Grundsatz unserer Wirtschaftsführung Z
wird auch jeder Maßnahme gehören. Z
die ergriffen wird , ihn in der Wirklich- Z
keit der harten Zeit zu erhalten . Z

i Letzte Sau Straßenfaimrllmrg
erbrachte über 6Z Millionen

' Berlin , 14. Februar .
Die im Januar in den einzelnen Gauen

durchgeführten Gau - Strabens amm -
lungen des Kriegs-WHW 1942/43 hat¬
ten denbisherbe st enErfolg . Das

-vorläufige Ergebnis beträgt 63 035 128,44
RM . Bei der gleichen Sammlung des
Vorjahres wurden 39 575 225,75 RM . auf¬
gebracht . Es ist somit eine Steigerung von
28 459 902,69 RM .. das sind 59,28 vom
Hundert. ,u verzeichnen.

Anunterbrochene harte Kämpfe
Starker Druck -er Bolschewisten am mittleren Donez - Der Fein- verlor an
einem Lase 1«4 Panzer - Luftangriff auf englischen Kriegshafen Plymouth

Aus dem Führerhauptquartier .
14. Februar .

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt :

Oertliche Angriffe, die der Feind nach
heftiger Artilleriefeuervorbereitung süd¬
lich Noworissijsk und im unteren
Kubangebiet führte , blieben erfolg¬
los .

Sturzkampfflugzeuge griffen
Stellungen und Truppenansammlungen
der Sowjets an der Küste Nowo -
roffijfk sowie Transportschiffe im See¬
gebiet vor der Stadt an und fügten dem
Feind schwere Verluste an Menschen und
Material zu . Zwei Transporter wurden
versenkt.

Während es am unteren Donund
Donez zu keinen wesentlichen Kampf¬
handlungen kam, verstärkte sichammitt -
leren Donez der Druck des Feindes .
Ein in das eigene Hintergelände vorge¬
stoßener feindlicher Kavallerieverbund
wurde zum Kampf gestellt.

Motorisierte und Panzer¬
verbände des Heeres und der
Waffen - / / drangen trotz heftigen
Widerstandes starker feindlicher Panzer -
und Jnfanteriekräfte tief in das vom
Feinde hesetzte Gelände ein. 'vernichteten
unter Abschuß von 35 Panzern einen feind¬
lichen Verband und unterbrachen
rückwärtige Verbindungen der
Sowjets .

Oestlich und nordöstlich von Charkow
wurden in sofortigen schwungvollen Gegen¬
stößen auch gestern starke feindliche An¬
griffe abgeschlagen . Ueber 4 000 tote Bol¬
schewisten bedeckten das Kampffeld , 20
feindliche Panzer liegen vernichtet vor un¬
seren Stellungen.

Der Feind setzte seine Angriffe im
Raum nördlich Kursk trotz heftiger
Schneestürme fort . Er wurde blutig ab¬
gewiesen . An einigen Stellen eingedrun¬
gene feindliche Kräfte konnten vernichtet
werden.

An der Front zwischen Wolchow und
Ladogasee und vor Leningrad

brachen neue mit starker Panzeruntcrstüt -
zung geführte Angriffe der Sowjets teil¬
weise nach heftigen Nahkämpfenzusammen .
49 Panzer wurden abgeschofsen.

Eine aus vorgeschobenen Stützpunkten
zurückgenommene Infanteriedivi¬
sion hat in neuntägigen schweren Kämp¬
fen unter vorbildlicher Führung ihres
Divisionskommandeurs . Generalmajor
Po fiel » starke feindliche Kräfte durch¬
stoßen , vernichtet und alsdann die eig c-
nen Linien erreicht .

In Nordafrika nur Kampfhand¬
lungen örtlicher Bedeutung. Die Luftwaffe¬
griff mit gutem Erfolg Ziele des Hafens
Bengasi sowie feindliche Kräftegruppcn
im tunesifch - tripolitanischen
Grenzgebiet an.

Bei TageS - und Nachtangriffen
der britischen Luftwaffe gegen einige Orte
im Küstenraum der besetzten Westgebicte
verlor der Feind nach bisher vorliegenden
Meldungen 10 Flugzeuge. Vereinzelte un¬
gezielte Bombenwürfe in Westdeutsch -
land verursachten geringe Verluste unter
der Bevölkerung.

Nach einem Angriff unserer Luft -
waffeam Tage gegen eine Küstenftadt in
Südengland , bekämpfte ein Verband deut¬
scher Kampfflugzeuge in der vergangenen
Nacht den Kriegshafen Plymouth mit
zahlreiche« Spreng - und Brandbomben.
Treffer in Werkanlagen und Versorgungs-
betrieben verursachten erhebliche Zerstö¬
rungen .

Aus dem italietiWen
Wehrmachtbtticht

Rom . 14. Februar .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag gibt u. a . bekannt : Im Kampf¬
gebiet von Tunis wurden zwei örtliche
Angriffe zurückgewiesen . Drei unserer
Flugzeuge kehrten von den Operationen
der letzten vier Tage nicht zu ihren Stütz¬
punkten zurück. Britische Flugzeuge bom¬
bardierten Crotone .

I» erks» d lte » Raine».
( ll -RR .-Asiodinine Rrieesber . keter »«» . 8-L.1

Oie OaLZesänZe
von » LI - VlOP n

Seit etwa zwei Wochen vergeht kaum
ein Tag , an dem nicht irgendein neues
Elaborat absurder Drohung unserer Feinde
dem deutschen Journalisten auf den Tisch
flattert , der es mit Chronistensorgfalt dem

Gtzwjet Dynamit gegen England
Roosevel» fordert Abtretung britischer Stützpunkte an Moskau

OrsLtbsrickt nnserer RsrUner 8cdi -ittleitanx

rä . Berlin , 14. Februar .
Ein Roosevelt - Blatt » die us .-

amerikanische „World Review" , fordert das
britische Empire aus, Stützpunkte an
Moskau abzutreten . Das englische
Weltreich habe den USA . und der Sowjet¬
union noch sehr viel zu bieten. Von Gi¬
braltar bis Singapur <! ) feien Stützpunkte
verfügbar , auf denen nach Ansicht des
nordamerikanischen Blattes die Amerika¬

ner . selbst aber auch die Sowjets Fuß fas¬
sen könnten : die Alleinherrschaft der Bri¬
ten leuchtet dem Blatt nicht ein. Offen¬
herzig gibt die Zeitschrift zu verstehen , daß
die USA . und die Sowjetunion gegen¬
wärtig „eine Chanrewie nie hät -
t e n" , sich das britische Erbe zu teilen.

Diesen in der amerikanischen politischen
Diskussion stärker in den Vordergrund
rückenden Plan vertritt auch der frühere
USA .-Botschafter Davies , der die Zei-

>5.

ReierUeker 8t »»t, »Iit kür Oenersloberst Rasse

Ssllistsismiit »«- ksn <1 !M I,icdtdok Ses Lenxdsiü -es . äer RukinesiiLlIe prellüireli -äelltscder
össckieüts , m Ssrlin . äer vom k'üdrei - snseoränete Staatsakt kür asn in Rriee mm Mrieüen
koeküeivLdrten verstorbenen Ritterkreu «trÜ8«r Kensraloberst Kurt Rasse , rutstrt Oberde -

ksbkbaber einer Xrmee , statt . Im ^ nktrase äs , Küdrers lexte äer Ldek Zs, Obsrkowmanüo «
äer Wekrmacbt . « sneralksI <linar « LM Keitel , »inen Kran , am Larss meäsr . — unser SM
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ten ganz vergessen hat . in denen er von den
Bolschewisten abrückte . Augenblicklich schei¬
nen sie ihm alsDynamitgegenEu -
ropa und gegen das englischeWelt -
reich ( I ) sehr willkommen. Vier große
Nationen gebe es nämlich: Die USA ..
China , die Sowjetunion und England mit
seinen Dominions . Sie müssen die Welt
unter sich aufteilen . Mr . Josef Davkes sagt
sich zwar, daß die politischen Ideologien
dieser vier Mächte recht unterschiedlich sind ,
aber er glaubt sich darüber hinwegsetzen zu
können .

In jedem Fall scheinen die USA . den
Bolschewismus als Druckmittel gegen Eng¬
land benutzen zu wollen, um London
umso gefügiger für die übri¬
gen Absichten Washingtons zu
machen. In diesem Zusammenhang erhält
Churchills Nachgeben in Casablanca seinen
tieferen Sinn . Wie bedenkenlos die Ame¬
rikaner den Bolschewisten Tür
undToröffnen wollen, geht auch aus
dem Flug sowjetischer Generale nach Bra¬
silien hervor, wo sie auf Einladung Wa¬
shingtons us .-amerikanische Stützpunkte
besichtigten . In ganz Südamerika mutz
dieser Besuch wie ein Schreckgespenst wir¬
ken . 25 Jahre haben sich die ibero-ameri-
kanischen Staaten von dem sowjetischen
Bazillus freizuhalten versucht . Jetzt schlep¬
pen ihn die Roosevelt-Leute ins Land.

Europa aber dürfte daraus die Lehre
ziehen , daß Noosevelt noch weniger Scheu
haben wird , das Abendland an die Bol¬
schewisten auszuhändigen . Wenn die So¬
wjets schon mit Teilen des englischen Welt¬
reiches geködert werden und ihnen die
USA .-Stützpunkte an den Küsten Süd¬
amerikas zugänglich sind , dann wird Wa¬
shington großzügig ganz Europa
dem MoskauerTerrorüberant -
Worten . So ist auch zu verstehen, daß
die „Prawda " bei der Aufzählung ihrer
Forderungen weder Polen noch Finnland
ausdrücklich erwähnte . Da die Sowjets in
Freetown und Kapstadt Teilhaberrechte ge¬
nießen sollen , brauchen sie Hangö nicht erst
zu verlangen . Derartige Kleinigkeiten wie
Halbinseln im skandinavischen Raum ver
stehen sich zwischen Moskau und Washing¬
ton von selbst, . .

erstaunten Leser weilergibt. Daß ein So¬
wjeteuropa überhaupt die beste Lösung der
leidigen europäischen Probleme sei. heißt
es bei dem einen, mit den deutschen Kin¬
dern befaßt sich der andere und wünscht
ihre Lehrer zu beseitigen und durch Juden
zu ersetzen, während der nächste gleich aufS
Ganze geht und es für das einzig Richtige
hält , das deutsche Volk mit Stumpf und
Stiel auszurotten , wofür er im Untergang
der Aztelen eine — wie ihm scheint — ein¬
leuchtende geschichtliche Parallele findet.
Sogar bis ins britische Unterhaus sind
diese forschen Zukunftsperspektiven gedrun¬
gen und haben sich zu einer Anfrage an
Churchill verdichtet , ob er nicht auch dafür
sei. das ganze deutsche Volk auszutöschen,
wozu Reuter bemerkt, der britische Pre¬
mierminister habe „ausweichend " geant¬
wortet.

Auch dem Blinden und Tauben wird er¬
kennbar. daß diese blutrünstige Phantasie¬
entwicklung im englisch-amerikanischen La¬
ger nicht von ungefähr ausgebrochen ist.
sondern daß hier das „Crewe-House" die¬
ses Krieges, die amerikanische und britische
Propagandaorganisation , dahintersteckt .
Dies macht die Verkündigungen freilich

Ra vlrä äa , Isür stark anä »cdark ker -
eeden . aber man waü äle Obren »telk kal¬
ten , nnä jeäer . äer Küre nnä Siebe vor äas
Vaterlaaä bat , ninö alle, ärao »etren .

Krieäriok äer Oroü « .

nicht bedeutungsloser, im Gegenteil: wir
erkennen in ihnen die wahren Absichten
und Wunschträume derer, die diesen Krieg
ja nur deshalb heraufbeschworen haben,
itm sie erfüllt zu sehen.

Die Frage ist nur — und dies wollen
wir untersuchen — was sie veranlaßt
haben mag. so offene Bekenntnisse abzu¬
legen und so deutlich auszusprechen , waS
ihre Seele bewegt . Wir müssen uns dabei
erinnern , daß unsere Gegner seit Kriegs¬
beginn recht rücksichtslos mit denen um¬
gehen . die gutgläubig ihren verschiedenen
Propagandaparolen lauschen. Wer sich all
der Thesen erinnert , mit denen sie seit 1939
ihren Krieg gegen Deutschland motiviert
haben, kann nur den Kops schütteln über
soviel freche Aggression gegen den gesunden
Menschenverstand . Von der scheinheiligen
Phrase Chamberlains . er führe nur „Krieg
gegen Hitler, nicht gegen das deutsche
Volk"

, bis zu Churchills tief befriedigte«
Dekewrtniffen zu den Terrorangriffen auf
deutsche Frauen und Kinder, von den Kro¬
kodilstränen über Finnland im Winter
1939/40 bis zu den unterwürfigen Tiraden
an die Moskauer Adresse, von der „Atlan -N L" zu den „A;

reute — über ai
irottungs " -Pa »o-

le diese winkeligen
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Die AGA. befürchten Nberrafchunsen
Slr MSvSlttt -er Bolfchrwisten bereite« weiter a«t schwere ei-e«e Verluste vor

Or ^ detxrickt un ««i«« Lorrsspanäentsir ländische Matrosen , die in USA .-Hä-
fen von ihren Schiffen geflohen sind , sofort
nach England „ausgewiesen* werden. Rach
der Erklärung des Vorsitzenden dieses
Ausschusses , Dickstein, mutzten einmal an
einem Tage zwölf amerikanische Handels¬
schiffe wegen solcher Desertationen ihre
Abfahrt verschieben . Weiter teilte Dick¬
stein mit, unter den nach England abzu¬
schiebenden Matrosen befinden sich 700
Chinesen .

Drei „Musel " iu Tunesien
vi -Ldtvenckt uns «r«« Lorrsspvnckenlen

0 . 8cb . Bern , 14. Februar .
Für die Fehlschläge der Berech¬

nung e n der A n t i-A ch se n st a aten , die
Achsenstellungen in Tunesien rasch „räu¬
men * zu können , hat die amerikanische
United-Preß -Agentur jetzt wieder eine
Reihe von Entschuldigungen gesunden :
„ Mangel an gewissem Kriegsmaterial und
Mangel an Erfahrung — und Mangel an
Koordinierung* . Der erste dieser Mängel
werde, so erklärt die amerikanische Agen¬
tur . so rasch behoben werden wie das Ma¬
terial geliefert werden könne . Es fehle vor
allem , so wird geklagt , an Kampfflug¬
zeugen . Der Mangel an Erfah¬
rung habe verschiedene Rückschläge ver¬
ursacht , verbessere sich aber — so wird ver¬
tröstend hinzugefügt — jeden Tag . Der
Mangel an Koordinierung habe
zum Beispiel den Verlust des Dschebel
Manfour in Nordtunesien zur Folge ge¬

habt. Den Oberbefehl über diese Operatio¬
nen hatte bekanntlich der USA .- General
Eisenhower, der jetzt zum Oberbefehls¬
haber der Anti-Achsrntruppen für ganz
Nordafrika ernannt wurde und dem sich
der englische Befehlshaber im Mittleren
Osten . General Alexander , unterstellen
mußte. Die amerikanische Agentur sagt
nicht , ob Eisenhower eventuell für den
Mangel an Erfahrung persönlich verant¬
wortlich zeichnen soll und wie weit er in
Zukunft beabsichtigt , sich mit den Federn
der Erfahrung der ihm unterstellten eng¬
lischen Generale zu schmücken oder auch
nicht.

Daher weht der Kind!
Rom , 14. Februar .

Die Zurückziehung der französischen
Truppen in Nordafrika unter dem Vor¬
wand , sie neu auszurüsten, dürfte in Wirk¬
lichkeit hauptsächlich deshalb erfolgt sein ,um die unerfreulichen und oft bluti¬
gen Zwischenfälle zwischen ame¬
rikanischen und französischen
Soldaten in Nordafrika auszuschalten,heißt es in einer Meldung aus Algeciras .Die Amerikaner spielen sich als Herren auf.während die Franzosen Knechtdienst leisten
müssen . Die USA -Soldaten erhalten täg¬
lich so viel Sold wie die französischen Sol¬
daten in einem Monat . Die Amerikaner
fahren Auto, während die Franzosen zu
Fuß gehen . Der französische Soldat ist für
den Amerikaner ein Gegenstand des Spot¬
tes und der Verachtung .

Sowjethetze m Gchwe-en
Auch -te englische Asitatio« verstärkt ihre Tätigkeit

Orabtvericdt um»er«s LorrsvponllsntsL

Pfade führte die britisch -amerikanische Pro¬
paganda die Schar ihrer Gläubigen im
Laufe der dreieinhalb Kriegsjahre .

Go verworren freilich die Gesamtrich -
tung der sich stets widersprechendenThesen
war , so deutlich lag jeder einzelnen Phase
dieser propagandistischen Aktionen eine
feste Absicht zugrunde — eine Absicht,die meist so stark betont und so aufdring¬
lich betrieben wurde , daß sie auch harm¬
losen Gemütern nicht verborgen bleiben
konnte .

Dieser Absicht der Amateur -North-
cliffes nachzugehen , verlohnt sich auch jetzt
in der Periode ihrer offenen Haßgesänge .
Um es vorwegzunehmen: ein Zeichen der
Stärk « gibt nicht zu erkennen , wer so
offen an die niedrigsten Instinkte mensch¬
licher Leidenschaften appelliert, und es hat
eher den Anschein , als ob man sich in Eng¬
land und Amerika eine Ablenkung
des öffentlichen Interesses von anderen
Ueberlegungen dadurch verspräche , daß
man das Publikum mit Fieberphantasien
füttert . Dies mag ein beträchtliches und
bedeutendes Moment sein , der letzte Grund
für die angesichts der wirklichen Gesamt¬
kriegslage allerdings durchaus unzeitge¬
mäßen Bekenntnisse der englisch-amerikani¬
schen Kriegshetzer liegt aber sicher tiefer
und ist zweifellos ganz realer politischer
Natur : Die Verkündung von Vernich¬
lungsparolen , wie sie in der modernen
Zeit bisher nur dem bolschewistischen Re¬
gime geläufig und bekannt waren , ist
mehr als eine Verbeugung rum Mos¬
kauer Bundesgenossen, sie ist nichts ande¬
res als die propagandistische An -
erkennung der längst getroffe¬
nen politischen Abmachungen
mit dem Kreml . Der Welt ein euro¬
päisches Blutbad anzupreisen, ein „Natur¬
ereignis * herbeizuwünschen , auf datz es die
Völker dieses Kontinents auslösche — die
Aufstellung und publizistische Verkündung
solcher Thesen ist und kann nichts anderes
fein als ein zweiter Schritt , dem ein ande¬
rer vor an ge gangen ist. Nur , wer

Dr. v. O . Rom . 14 . Februar .
Den blutigen Dezembertagen in Tehe¬

ran sind in der vergangenen Woche aus
ähnlichem Anlaß schwereUnruhenin
einer weiteren von den Briten besetzten
Hauptstadt des Nahen Ostens gefolgt . Für
die Dauer einer ganzen Woche war Da¬
maskus Schauplatz von Massendemon¬
strationen gegen die britisch-gaullistische
Herrschaft . Dabei ist es nach de« hier ein¬
laufenden Meldungen zu blutigen
Zusammenstößen mit der Po -
lizei gekommen . Von den britischen
Truppen wurde wiederholt das Feuer auf
die Demonstranten eröffnet. Die Zahl der
Todesopfer unter der arabischen Bevölke¬
rung soll hoch sein .

Während die in Damaskus auSgegebe -
nen amtlichen Verlautbarungen über die
Unruhen die Schuld den Spekulationsma¬
növern und den Lebensmittelverknappun¬
gen zuschreiben wollen, sah sich der syrische
Ministerpräsident Gemil-el-Elsci infolge
der Erbitterung in der Bevölkerung ge¬
nötigt , deutlicher zu werden. Er beschwor
in einer Proklamation di« Massen ruhig
zu bleiben, da im anderen Falle Syrien
auch noch seine „Freiheit * verlieren werde.
Damit ist von seiten der Regierung ein¬
gestanden , daß di« Unruhen politischen
Charakter tragen und die Besatzungs¬
behörden Repreftalien gegen die syrische
Regierung androhen.

Von der Bewegung in Syrien wurde
auch Beirut erfaßt , wo di« libanesische Re¬
gierung unter Samt Bey Dauersitzungen
abhielt und der Bevölkerung den Ent¬
schluß mitteilte , daß sie nunmehr den
Kampf gegen die Hungersnot mit allen
Kräften führen wolle . Ein wesentlicher
Grund zu den Unruhen , die sich bereits seit

Moskau freie Hand in Europa versprochen
hat, wird solche Propagandaaktionen für
nützlich halten , die Stalin und seinen roten
Horden mehr ankündigen als Duldung und
die offenbar als Anfeuerung und
Auftrag an die Adresse des größten Schläch¬
ters der Menschheitsgeschichte gedacht sind !

Es ist ein furchtbarer Abgrund mensch¬
licher Verirrung und verbrecherischen
Wahnsinns, in den wir blicken — aber es
ist die logische Folge des Bundes zwischen
den Kriegshetzern des Westens und dem
Barbaren des Ostens. Der Blick in diesen
Abgrund freilich schreckt unsnicht , denn
wir wissen : wir sind von ihm durch die
harte Kraft unseres Soldaten¬
tums , durch die leidenschaft¬
liche Entschlossenheit unseres
Volkes und durch den Lebenswillen des
ganzen Kontinents getrennt — wenn je¬
mand hineinstürzt, dann werden es nur
jene seim die ihn jetzt mit kranker Phanta¬
sie den Völkern darsiellen.

Das deutsche Volk freilich wird sich mit
Inbrunst jedes der Worte merken , die es
in diesen Tagen aus England und Ame¬
rika zu hören bekam, und es wird sich
zur rechten Stunde daran erinnern . Nicht
etwa weil es sich mit ähnlichen Gedanken
trüge und etwa darauf ausginge , das eng¬
lische oder amerikanische Volt „ auszurot¬
ten* . Unser Volk ist zu gesund für solch
blutige Phantasie . Es bedarf lang erlitte¬
ner Qual und schwerster Provokation , um
überhaupt Haffen zu können . Mer gegen¬über den Kriegshetzern und
Kriegsverbrechern , die ihre blu-
tige Fratze jetzt vor aller Welt zeigen , ist es
soweit . Sie hassen wir , und wir '

wissen ,
datz die Stunde der Vergeltung kommt , in
der jedes der Worte , mit denen sie
heute Europas Untergang hysterisch herbei¬
fluchen, schwer in der Waagschale des Ge¬
richtes wiegen wird.

Wir glauben freilich nicht, daß es dann
unseres Zutuns noch bedarf — ihre
eigenen Völker werden sie gesteinigt
haben in der Sekunde, in der die Maske
der Verblendung von ihren Augen fällt.

langer Zeit in lokalen Aufstandsversuchen
im Lande ankündigten, liegt in der sy¬
stematischen Ausbeutung des -
Landes durch die Besatzungsbehörden.

^Itvel « raberfiihrer von den » rite« gehiingt. In
NabuluS (Palästina) wurde » die beiden Nattona-
listentührer Habib Mohammed el Affalt und
Hassan Huffein Farag auf britischen Befehl ge¬
hängt . sie waren anaeNagi , an einer antt-
englifchen Verschwörung beteiligt zu fein.

Berlin , 14. Februar .
Nach dem Londoner Nachrichtendienst

hat der englische Bischof von Cho-
ivensbury eine angebliche Erklärung der
Geistlichkeit der UdSSR , mit Grüben
an Stalin zum 25. Jahrestag der bol¬
schewistischen Revolte verlesen und dazu
erklärt: Das Christentum lebt in der
UdSSR , und darf sich betätigen. Darüber
ist die Kirche sehr froh. Die Kirchen in
der Sowjetunion find der Regierung und
den führenden Staatsmännern zu Dank
verpflichtet .

Die frohe Kirche ist in diesem Fall die
englische Hochkirche , die mit den Bolsche¬
wisten schon seit langem durch dick und
dünn geht . Daß die sowjetische Erklärung
ein agitatorisches Machwerk ist , das den
Stempel der Lüge an der Stirn trägt , ist
dem bolschewistenfreundlichen englischen
Bischof nicht weiter ausgefallen. Er
freut sSch über das Schicksal ,
das die Geistlichen in der Ud -

Kv . Stockholm , 14. Februar .
Aus Washington kommen Nachrichten

über neue Befürchtungen vor
einer unerwarteten japani -
scherrAktion , von der man vermute,
vaß sie sich gegen einen bisher noch abseits
gebliebenen USA .-Stützpunkt richten
könnte . Japan habe Seestreitkräste im
Südpazifik, so wird betont, die stark genug
seien , um eine solche Operation ohne ge¬
ringste Warnungen durchzuführen . Admi¬
ral Niemitz sei sich über diese Gefahr Kar,
und er werde wahrscheinlich entsprechende
Gegenmaßnahmen treffen. Womöglich
werde es sich diesmal nicht um einen
Punkt in der Nähe Australiens handeln,
sondern um einen Platz, der zu einer
„wirklichen Irritation für die Vereinigten
Staaten * werden könne . Von japanischer
Seite sei diese Taktik schon einmal ange¬
wendet worden, als die Aleuten-Jnsel
Kiska okkupiert wurde.

Zum Teil mögen die amerikanischen Be¬
fürchtungen der Erkenntnis entspringen,
daß selbst die sehr gesteigerte Rüstungskrast
der Vereinigten Staaten keineswegs
ausreicht , ihren nach allen Seiten ge¬
waltsam ausgedehnten Machtbereich zu
halten . Diese Stimmen fallen übrigens ,
was nicht uninteressant ist, zusammen mit
ähnlichen englischen Befürch¬
tungen . wonach von seiten der Achsen¬
mächte entweder in Europa oder im Pazi¬
fik Ueberraschungen kommen könnten , ge¬
nau wie man in England vermehrte
deutsche Luftangriffe befürchtet , und zwar
besonders an Hand der zunehmenden deut¬
schen Tagesbombardements gegen englische
Küsten- und Jndustrieplätze. So suchen
militärische und politische Kreise die angel¬
sächsische Öffentlichkeit gefaßt zu machen
auch auf andere fatale Möglichkeiten.

Brutaler Zwang -er USA.
sesen Ratrole«

Vigo , 14. Februar .
Daß eS beim gegenwärtigen Stand der

SchiffsversenkungenEngländern und Ban¬
kers nur noch durch brutalen Zwang mög¬
lich ist , Matrosen für ihre vom Untergang
bedrohten Schiffe zu finden, zeigt eine
Washingtoner Meldung. Danach hat der
Ausschuß für Einwanderung und Natu¬
ralisation des Repräsentantenhauses am
11 . Februar eine Gesetzesverordnung ge¬
billigt, nach der mehrere tausend aus -

SS R . erfahren haben .
Dieses Schicksal ist tatsächlich besonderer

Art . Es ist unbestreitbar, und die Bol¬
schewisten haben sich dessen
selb st gerühmt , daß ihre ersten grund¬
sätzlichen Maßnahmen nicht weniger als
31 Bischöfen und 1560 Priestern das
Leben kosteten. Diese Geistlichen wurden
ermordet, die Kirchen wurden geschändet,
überall, wo die Bolschewisten auftraten,
haben sie das gleiche getan. Z . B . in Spa¬
nien , wo ihre Schandtaten gerade auf die¬
sem Gebiet noch in lebhafter Erinnerung
sind . Ein englischer Bischof ist darüber
„sehr froh* und meint, die Geistlichen in
der UdSSR , seien den führenden Staats¬
männern , also Stalin und den jüdischen
Anführern der amtlichen Gottlosenbewe¬
gung, zu Dank verpflichtet . Die Geistlichen
sind beim besten Willen nicht mehr in der
Lage , diesen Dank abzustatten, es sei denn ,
daß sie aus dem Grabe stiegen.

bv . Stockholm , 14 . Februar .
Schweden ist als „Agitations -Kriegs-

schauplatz* sicher eines der meistumstrit-
tenen Gebiete Europas . Der Bolsche -
wismus benutzt nicht nur die Teuerung
und andere Kriegsfolgen, sondern auch die
verschiedenartigen Reaktionen güf die
gegenwärtigen Kampfvorgänge im Osten
zu einer heftigen Agitation , die
sich gerissen genug weit weniger öffentlich
als vielmehr unter der Oberfläche ab¬
spielt.

Der Pressedienst der sowjetischen Ge¬
sandtschaft in Stockholm , genannt „Nach¬
richten aus der Sowjetunion *

, veröffent¬
licht ein Huldigungsgedicht angeblich von
einem Leser , in schwedischer Sprache und
„zugeeignet der roten Armee und Josef
Stalin * . Aber bei weitem übertrumpft
wird diese Leistung Lurch eine Zeichnung
in der Sonntagsausgabe der „Nya Dag-
ligt Allehanda*

. die sich der schwedischen
Rechtspartei ( ! ) zurechnet . Dieses „Kunst¬
werk* zeigt Deutschland in Gestalt eines
Bootes , das von einer ungeheuren Flut¬
welle gegen eine ragende Mauer , mit den
sowjetischen Symbolen Hammer und
Sichel geschmückt , geschleudert wird . Das
ist wirklich eine Gipfelleistung
pro -bolschewistischer Agitation .Aber nicht nur Sowjets und schwedische
Kommunisten mitsamt ihren Helfershelfern
sind darum bemüht, die Grundlagen der
schwedischen Selbständigkeit und Neutrali¬
tät zu unterdrücken. Die britische
Agitation kündigt eine neue Welle
von Aktivität an . Die Tätigkeit des
„British Council * in Schweden werde
nach dessen eigenen offenherzigen Ansagen
„verbessert und erweitert * werden. Das
Stockholmer Büro soll neue Räume mie¬
ten und seinen Personalbestand beträcht¬
lich vermehren. Wie fatal dagegen jede
Aufklärung von der anderen Seite emp¬
funden wird , davon zeugt ein Artikel, den

die „Göteborgs Handels- und Seefahrts¬
zeitung* gegen den Königsberger Sender
loslätzt, während der englische
Rundfunk natürlich über den
grünen Klee gelobt wird . Ziemlich
empört stellt das in seiner Tendenz ja
hinlänglich bekannte Göteborger Blatt
fest , die öffentliche Meinung in politischen ,
wirtschaftlichen und überhaupt offiziösen
Kreisen Stockholms sei gerade gegen¬
wärtig „nicht frei von Ansteckung geblie¬
ben gegenüber dem Bolschewistenschreck*,
was die Göteborger mit der Erklärung
quittieren , nicht zum erstenmal habe man
Anlaß zu bedauern, datz Schweden -
Hauptstadt so weit nach Osten verlegt sei.
Die angelsächsische und auch die sowjetische
Agitation sähe die Hauptstadt Schweden -
zweifellos lieber an der Westküste , näm¬
lich in Göteborg.

Ritterkreuz für Kampfflieger
v >m . Berlin . 14. Februar .

Der Führer verlieh auf Vorschlag deS
Oberbefehlshabers der Luftwaffe. ReichS-
marschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel!
Haupt , Flugzeugführer in einem Kampf¬
geschwader. _

Wie-er britische Flieger
über -er Schweiz

Bern , 14. Februar .
Rach Meldung der schweizerischen De«

peschenagentur wurden der Kanton Schafs¬
hausen und die angrenzenden Gebiete in
der Nacht zum Sonntag von einer klei¬
neren Anzahl fremder Flugzeug «
überflogen. In der Nordwest -, Zentral -
und Ostschweiz wurde Alarm gegeben . In
der Zentralschweiz sind Flakdetachements
in Aktion getreten.

Gttmßenkämpfe in Damaskus
Britisth -gauMstische Polizei schießt Araber nieder

vrabtberiekt unser «« Lorr «»i>»ng «nten

Mt Btm-Hett geschlagen
Englischer Bischof zum Schicksal -er Seistlichen -er ü-SS-l.

von

RooseveltS Flug nach Casablanca wurde
in den Vereinigten Staaten in einer Weise
propagandistisch ausgewertet , die typisch
dafür ist , wie eng Politik und Ge¬
schäft in diesem Lande miteinander ver¬
woben sind . Seit einigen Tagen erscheinen
in den amerikanischen Zeitungen großfor¬
matige Anzeigen von Firmen der Luft¬
fahrtindustrie , in denen dem Leser die An¬
sicht suggeriert wird , daß der Aufbau einer
extensiven Zivilluftfahrt eine der wichtig¬
sten Voraussetzungen zur Beherrschung der
Welt sei. die bekanntlich das erklärte
Kriegsziel des Weißen Hauses ist . Der in
den USA . angesehene Publizist Raymond
Clapper schrieb sogar eigens einen Aufsatz
über dieses Thema , in dem er Roosevelfs
Reise nach Afrika als Beweis für die
Schnelligkeit und Sicherheit des Luftver¬
kehrs reklamierte.

Bei Clappers Beziehungen zu den matz¬
geben Stellen Washingtons liegt die Ver¬
mutung nahe , daß er zu diesem Artikel von
offizieller Seite inspiriert wurde. Es ist
bekanntlich erst wenige Tage her. seit Vize¬
präsident Wallace mit einem Programm
an die Oeffentlichkeit trat , das zwar den
amerikanischen Imperialisten lockende Ziele
vor Augen stellte, aber die englischen Ver¬
bündeten an einem ihrer wundesten. Punkte
traf . Wallace forderte nämlich — in der
Annahme eines plutokratisch -bolschewisti-
schen Sieges — für die Nachkriegszeit die
Aufrechterhalt ungstarkerLuft -

reitkräfte . die von zahlreichen , über
ie ganze Welt verteilten Stützpunkten aus

zu Strasaktionen gegen die Aggressoren ,
o . h . die gegen die bolschewistisch-plutokra-
tische Herrschaft sich auflehnenden Völker
eingesetzt werden könnten . Eist alle Erd¬
teile umfassendes Netz von Fluglinien
werde zugleich auch in kommerzieller Hin¬
sicht äußerst nützlich sein .

Im Grunde hat man freilich in Eng¬
land . wo man ebenfalls phantasievollen
Knkunftsträumen nachhängt, nichts gegen
de» vo« Wallace ausgesprochenen Gedan¬

ken einzuwenden, eine Luftflotte der „Ver¬
einigten Nationen* zu errichten . Was die
Briten jedoch mit größtem Mißtrauen er¬
füllt, ist der Verdacht , datz sie selbst bei die¬
sen amerikanischen Plänen nur Objekt ,
aber nicht mindestens gleichberechtigte und
gewinnbeteiligte Partner sein werden. Die
Schriftstellerin Claire Booth , das jüngste
Mitglied des Washingtoner Kongresses ,
erklärte in ihrer von politischen Rücksichten
auf die Verbündeten unbeschwerten Jung¬
fernrede im Parlament , daß sich die USA .
mit allen Mitteln die Luftherrschaft nach
dem Kriege sichern müßten . In ihrem
Eifer , jegliche Konkurrenz auszuschalten,
hetzte sie sogar gegen die Engländer mit
dem Verdacht , diese könnten die von den
Vereinigten Staaten im Rahmen der
Pacht- und Leih-Lieferungen übersandten
Flugzeuge rum Ausbau eines Handelsver¬
kehrs -Flugnetzes benutzen .

Die Londoner „Daily Mail * hat diese
Vorwürfe begreiflicherweise übelausgenom¬
men . Sie beantwortet sie mit dem Hin¬
weis . daß tatsächlich indenVereinig -
tenStaatenweitreichendeVor -
bereitungen zur Verwirklichung die¬
ser Projekte getroffen würden . Das Blatt
hat mit dieser Auffassung zweifellos nicht
unrecht , wenn man die bisherigen Erfolge
des nordamerikanischen Imperialismus
einmal unter diesem Blickwinkel unter¬
sucht . Der Luftverkehr im Pazifik, der frü¬
her von englischen und niederländischen
Gesellschaften betrieben wurde, befindet
sich heute in der Hand der Amerikaner, so¬
fern ihm nicht durch die japanischen Er¬
oberungen die Stützpunkte entzogen wur¬
den . Dafür Ersatz und Ausgangsstellun¬
gen für weitere Herrschaftsbereiche zu er¬
halten . ist der Zweck der jüngst von den
engsten Mitarbeitern Roosevelts gestarte¬
ten Kampagne zur Erlangung neuer Stütz¬
punkte im Südpazifik und auf dem austra¬
lischen Kontinent. Die meisten britischen
Besitzungen im Weftatlantik. vor allem auf
dem Jnselkranz vor dem mexikanischen

Golf, hat sich Roosevelt bekanntlich als
Preis für die England seinerzeit geliefer¬
ten Zerstörer gesichert. Inzwischen hat er
sich auch in Nordafrika festgesetzt , nachdem
er schon an den verkehrswichtigsten Plätzen
Westafrikas von Liberia über den Kongo-
Staat bis nach Südafrika zahlreiche See-
und Lufthäfen unter seine Kontrolle ge¬
bracht hat . Von hier fliegen amerikanische
Maschinen bereits nach Aegypten und dem
Vorderen Orient , wo sie sich mit jenen tref¬
fen . die in Indien stationiert sind , um
einerseits nach Tschungking , andererseits
zum Persischen Golf zu verkehren . In Süd¬
amerika haben sich die Bankers durch Aus¬
schaltung der eigenstaatlichen bzw . der
deutschen oder italienischen Luftverkehrs¬
gesellschaften ein Monopol angeeignet.
Alle wesentlichen Luftlinien innerhalb des
jetzigen amerikanisch -englischen Herrschafts¬
bereichs befinden sich damit also aus¬
schließlich in amerikanischem
Besitz .

Kein Wunder, daß den Briten an¬
gesichts dieser Entwicklung
bange wird . Lord Londonderry. der
unter Bgldwin Lustfahrtminister war .
brachte daher die Regierung in peinliche
Verlegenheit, als er im Oberhaus die
Frage stellte, welche Maßnahmen zur För¬
derung des Lusttransportwesens ergriffen
würden , von dessen Aufrechterhaltung und
Weiterentwicklungdie gesamte Existenz des
Empire und seine Stellung im — wie er
sich ausdrückte — „Luftraum der Nach¬
kriegszeit* abhänge . Lord Sherwood , der
als Unterstaatssekretär im Lufffabrtmini-
sterium die Regierung zu vertreten hatte,
wußte hierauf keine Antwort . Er begnügte
sich mit allgemeinen Redewendungen des
Inhalts , datz alle diese Probleme geprüft
würden . Sarkastisch schrieb hierzu der
„Daily Herald*

. daß sich die Regierung
Wohl auch nach dem Kriege „immer noch
in ernsten Vorbereitungen für das Stu¬
dium einer Angelegenheit befände , die
längst hätte geregelt sein müssen .

*
In diese für die Engländer so heikle De¬

batte tappte Lord Strabolgi wie der sprich¬
wörtliche Elefant in den Porzellanladen.
Ausgehend vo« der echt demokratischen

Forderung , daß man Deutschland, Italien
und Japan den gesamten Luftverkehr ver¬
bieten müsse, schlug er die Gründung einer
internationalen Gesellschaft und zu diesem
Zweck die engste Zusammenarbeit
mit den Vereinigten Staaten
und der Sowjetunion vor . Als ob
von einer solchen Zusammenarbeit noch
die Rede sein könnte ! Die Sowjets haben
sich einschließlich der Casablanca -Konferenz
hisher stets derartigen Angeboten ent¬
zogen : die Amerikaner denken gleichfalls
nicht daran , mit den Briten „zusammen¬
zuarbeiten* . wo sie alleinige Herren
sein wollen.

Alle ärgerlichen Kritiken und Gegenfor¬
derungen der Engländer werden hieran
ebenso wenig ändern wie der jetzt von der
Londoner Regierung berufene Unter¬
suchungs -Ausschuß . Sein Vorsitzender .Lord Brabazon , wußte schon in der Ober¬
haus -Sitzung keine klügere Anregung , als
die Transportstaffeln innerhalb der eng¬
lischen Luftwaffe daraufhin zu prüfen , ob
sie für die technische und organisatorische
Vorbereitung eines zivilen Luftverkehrs-
Wesens geeignet seien . Auch in dieser Hin¬
sicht sind die Amerikaner nämlich dem Bri¬
ten schon um einige Längen voraus . Sie
beherrschen nicht nur jetzt schon alle in
Frage kommenden Luftlinien , auf denen
sie Erfahrungen sammeln, sondern auch
ihre Industrie ist bereits in starkem Maße
mit der Herstellung der erforderlichen
Flugzeugtypen beschäftigt . Auch hierbei
zeigt sich übrigens der raffinierte Ge¬
schäftssinn der USA -Plutokraten . Wie der
„Daily Telegraph * nämlich berichtet ,
wurde bei der „Arbeitsteilung * für die
Kriegsmaterial - Produttion vereinbart ,
daß England in erster Linie Jagd - und
Bombenflugzeuge bauen soll , während die
Vereinigten Staaten ihr Schwergewicht
aus die Erzeugung von Transport - und
Langstrecken-Maschinen legen. Infolgedes¬
sen haben sie sich nach dem betrübten Ge¬
ständnis des „Daily Telegraph * auf die¬
sem Gebiet fast eine Art Monopolstellung
gesichert.

Die „Freiheit der Lüste*
, die von der

amerikamsche« Agitation proklamiert

wird , ist angesichts dieser Sachlage für
die Engländer eine recht pro «
blematische Angelegenheit ,
denn in diesem Luftraum bleibt sür sie
selbst nur wenig Atem . In Wirklichkeit
werden aber alle diese Pläne und Ressen¬
timents diatonisch bleiben , denn nach dem
Kriege wird der Luftraum nicht ein ameri¬
kanisches Reservat sein , sondern sein «
wirkliche Freiheit von de »
Dreierpakt - Mächten garan «
tiert werden. _

Fünfjähriges Bestehen
-es Wtchtjahres für Mä-chen

Berlin , 14. Februar .
Am 15. Februar 1938 , also vor fünf

Jahren , wurde von Reichsmarschall
Hermann Göring das Pflicht -
jahr für Mädchen angeordnet, um
den überlasteten Familienhaushalten Ar¬
beitskräfte zuzuführen und
gleichzeitig für die weibliche Jugend eine
Erziehungsstätte zur hauswirt¬
schaftlichen Ertüchtigung zu
schaffen. Die Erfahrungen der fünf Jahre
haben gezeigt, daß sowohl die deutsche
Familie als auch die deutschen Mädel sich
des in sie gesetzten Vertrauens würdig er¬
wiesen haben.

Die Erziehungsarbeit der Hausfrauen
im städtischen und bäuerlichen Haushalt
verdient um so mehr Dank und An .
erkennung . ^ ls ihnen der Krieg, be¬
sonders im bäuerlichen Haushalt , stei¬
gende Lasten auferlegte. Ihre Arbeit hat
reiche Früchte getragen. 80 bis 90 Prozent
aller Pflichtjahrverhältnisse verliefen zur
gegenseitigen Zufriedenheit. 8 bis 18 von
Tausend — rund l ' /r Millionen — der
Pflichtjahrmädchen wurden für einen Be¬
ruf in der Haus- oder Landwirtschaft ge¬
wonnen.
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Die sowjetischen Panzer hatten am frü¬
hen Morgen in wütendem Ansturm die
deutschen Linien überrannt . Ein mechani¬
siertes Bataillon des Feindes war zusam¬
men mit Panzern , umfassend nach Norden
in die deutschen Stellungen eingebrochen .
Mattweißer Schnee an einem fahlen Tage
»ob unter den rasselnden Raupen der
schweren gegnerischen Panzer . Deutsche
Panzervernichtungstrupps sprangen in
berserkergleicher Wut die stählernen Riesen
an. Herzlose Vernichtung griff in die
Schlacht. Sie währte Stunden . Gegen
Mittag ebbte sie ab. Der Feind hatte sich
verausgabt . Der deutsche Gegenstoß wurde
angesetzt. Sturmgeschütze und eigene Pan -
^ r stießen gegen die Sowjets vor . Wechsel¬
volle Einzelkämpfe entwickelten sich . Bis
die Dämmerung sich niedersenkte . In mü¬
den Farben hing das Licht noch im Westen.

Die Nacht gehörte den Geschützen. Pau¬
senlos feuerten deutsche und feindliche Ar¬
tilleristen . Der Himmel war von den
Mündungsfeuern überzuckt, als verschütte¬
ten tausend Gewitter ihre Blitze . Der Don¬
ner der Salven , das dumpfe Schütter» der
einschlagenden Detonationen füllten die
Nacht bis in den grauen Morgen . Syste¬
matisch tasteten die Geschütze mit ihren
glühenden Granatenfingern das Kampf-
selb ab . Die Feuerleitstellen der Artillerie
lenkten das Feuer in die Bereitstellungs¬
räume des Feindes .
An einer schmalen Stelle

Drüben taten sie es nicht anders . Und so
war es doch, als müßten sich die Geschosse
in den Lüften treffen. Der Nachtwind
wehte kalt , und es war schwer zu ertragen,
ohne Wärme draußen zu sein , dem tosen¬
den Gedröhn , dem bebenden Stotzen der
Erde , dem wütenden Geheul der Explosio¬
nen und der Bedrängnis des Herzens aus¬
gesetzt .

So kühl aber , wie der Wind, so kühl
auch leiteten die Artilleristen ihr Feuer.
Durch Fernsprecher und Funk kamen die
Korrekturen, die Feuerbefehle, antworteten
die heißen Mäuler der Rohre. Bis der
Morgen graute .

Denn da begann der Jnfanteriekampf
erneut . Abermals setzte der Feind mit
Panzern an . Aber er änderte seinen Plan ,
und er überrannte abermals , jetzt aber
frontal gegen 10 Uhr an einer schma -
lenStellediedeutscheLinie .

Wie eine Faust sich Bahn bricht , so stie¬
ßen seine Panzer , eng zusammengedrängt,
wie eine Koppel Pferde hinter dem Leit¬
hengst gegen das Dorf vor , das Stützpunkt
eines Regimentsabschnitts war . Die Deut¬
schen hatten es ausgebaut . Als aber die
sowjetischen schweren Panzer heranpresch¬
ten , in wilder , heulender Fahrt , von stie¬
bendem Schnee verhüllt , feuernd und Stahl
ausblaffend — mußte der Kommandeur
hier zurücknehmen , um überflüssige Ver¬
luste zu vermeiden.

Dies ging sehr rasch. Schneller eigent¬
lich, als man so etwas denken konnte . Die
feindlichen Panzer rasten gegen das Dorf,
zündeten mit schnellen Schüssen niedere
Katen an , und schwelend brannten sie,
zögernd quoll der Rauch und verhüllte in
dichten , grauen Schwaden in einer ziehen¬
den Wolke die im Winde liegenden groben
Kolchosscheunen . Inmitten dieser Scheu¬
nen stand eine dichte Baumgruppe . Hohe
Fichten. Nicht anders gewachsen als bei
uns im Odenwald oder sonstwo .

Ein Mann blieb zurück . . .
Die Deutschen waren so rasch ausgewi¬

chen. daß ein Artillerist, der Obergefreite
T . , vorgeschobener Beobachter der 2 . Bat¬
terie . nicht einmal mehr von einer dieser
Fichten Herunterrutschen konnte, um sich
seinen Kameraden anzuschließen .

Ehe er stch 's versah, sprangen zu seinen
Füßen sowjetische Soldaten , rasselten acht
Panzer heran, große „T 34" und gingen
neben der langgestreckten Scheune in Dek-
kung . Die sowjetischen Soldaten durch-
stöberten die Scheune. Sie kamen heraus ,
hatten Zeltbahnen , alles mögliche in Hän¬
den , was sie noch vorgefunden hatten . Noch
immer aber hockte, starren Herzens, der
junge Obergesreite T . auf seiner Fichte . Er
spürte nicht die fetzende Kälte, er bemerkte
nicht den beißenden Dunst des Rauches,
der von den Häusern zu ihm in dichter
Wolke zog. Er erstarrte vor Schreck, wenn
sie mich entdecken, sie schießen mich her¬
unter — sie machen mich kalt — ich bin
gefangen — was tun — tun — tun -

Da ries es in seinem Kopfhörer — die
Batteriel

Und so tat er etwas , was ihm ein Blatt
des Lorbeers verheißt : „Sechste Ladung
Aufschlag — ganze Batterie — von Grund¬
richtung 110 weniger , 52 Hundert — Li¬
belle 300 — drei Gruppen — Feuer ! *

Er lenkte weiter das Feuer seiner Bat¬
terie . Die Granaten heulten heran. Die
ersten drei Gruppen lagen hinter der
Scheune — „Ganze Batterie — 10 weniger
— 51 Hundert — drei Gruppen — Feuer !
Wieder kamen sie heran , setzten in dichten
Fontänen den Sowjets den Stahl vor die
Füße.

Der Obergefreite funkte . Sie müssen bei
der Batterie gemerkt haben, daß er mit¬
ten im eigenen Feuer sitzt. Aber
sie schießen gut. Auf 49 Hundert hat er
die Batterie genau. Einer der Panzer
brennt . Ein Volltreffer hat ihn erwischt .
Die Sowjets ziehen sich auseinander . Sie
gehen hinter die Mulde des Dorfes zurück.
Aber noch immer stehen sie bereit . Der
Obergefreite steht, wie der Feind sich ord¬
net. Er erkennt die Absicht. Flankierenden
Durchbruch . Und er korrigiert das Feuer.

Er ruft . Ruft . Bis er das Feuer der AI
teilung leitet.
Die große artilleristische Stunde

Als säße er an seinem Meßtisch , gibt er
allen Batterien die Koordinatenwerte
durch . Und sie folgen ihm, fügsam als
Ware es eine Uebung und kein grausamer
Ernst. Das Feuer konzentriert sich . Es
wird heftiger, folgt schneller. Die Artilleri¬
sten an den Geschützen müssen dampfen —
der Obergefreite sieht sie , wie sie seinen
Befehlen folgen, und er erkennt sie alle , die
Freunde und Kameraden, die wissen , wie
schwer es für ihn ist , von seinem Baume
aus , von der Gefahr bedroht, durch die
eigenen Granaten zerfetzt zu werden, das
vernichtende Feuer aus den Angriffsab¬
schnitt des Feindes zu konzentrieren. Noch
weicht der Feind nicht aus . Nur seine
Panzer hat er auseinander gezogen . Aber
der Obergefreite T . erfühlt die große
artilleristische Stunde . Gruppe
um Gruppe lenkt ervollerPlanauf
Panzer und Panzer . Immer dich¬
ter und dichter wird das Feuer der Ge¬
schütze . Andere Batterien in den rechts
und links angelehnten Abschnitten haben
sich dem Feuerplan angeschlossen. Der
Klöppel der Feuerglocke wird von dem
Obergefreiten T . geschlagen. Er ist von der
überwältigenden Funktion , die ihm das
Schicksal der Schlachten zugewiesen hat,
mitgeriflen . Wohl ahnt er nichts von der
konzentrierten Notwendigkeit seines Tuns .
Er mutz eben , von den Gesetzen des Krie¬
ges angetrieben, eine» Auftrag durchfüh¬
ren , der — wenn man von ihm erfährt —
einen faszinierenden Erfolg in sich trägt .

Zwei Stunden nun schon steuert der
Obergefreite T . das Feuer von 38 Ge¬
schützen. Immer wieder, mögen die So¬
wjets nun ausweichen, wie sie auch mögen,
schlägt der Obergefreite durch seine Wohl
korrigierten Feuerpläne in den bereitge-
stellten Feind . KeinPanzeristmehr
fahrfähig . Auch jene nicht, die aus¬
gewichen sind . Das Herz des Obergefrei¬
ten T . hat keinen Anteil mehr an der Um¬
welt . Nur das Funkgerät , eine Karte und
die Befehle — die Vernichtung dessen , was
das Auge sieht . Und so bleiben die Kor¬
rekturen, im heulenden Getöse des hem¬
mungslosen Lärms , das Beständige.

„)«««» -ekt söeöe^
Die aufstiebenden Detonationen , auch

das schlagartige Prasseln der glühenden
Splitter , all dies vermischt sich zu einem
kriegerischen Teppich , der sich dem Auge
in dem aufgerissenen Schneefeld bietet. Die
Leichen, die Flüchtenden, die brennenden
Panzer , das fortwährende Gehämmer der
Salven , ungesteuerten Artillerie — eine
schauerliche Phantasie des Krieges.

Als in der vierten Stunde der Ober¬
gefreite T . erkannte, daß der Feind wich,
gab er durch : „Iwan geht zurück* .

Das Feuer lastet nach . Es faßt den zer¬
streuten Feind nicht mehr. Die deutschen
Grenadiere stoßen nach , greifen über den
Rand der bisherigen Stellung hinaus und
haben im Verlaufe des frühen Nachmittag
den Feind noch aus dessen Höhenstelluna
geworfen.

Bis gegen siebzehn Uhr der Obergefreite
T . seinen Befehl zum Feuereinstellen gab .
Langsam kletterte er von seiner Fichte . Er¬
schöpft, ermattet , verwirrt , sehr hungrig ,
gierig nach einer Zigarette , stand er neben
seinem Baum , mühselig begreifend, was
nun eigentlich geschehen war . Zwei der
Feindpanzer brannten noch. Schwelend
schwarz drang der ölige Rauch aus dem
Kampfwagen. Der Obergefreite T . sah die
Gefallenen. Die des Feindes und die
eigenen .

Dann statte er steifen Beines über das
Feld , dem Bunker zu , indem er mit seinem
Batteriekameraden gehaust hatte . Zwei
fand er tot . Von einem T 34 zusammen¬
geschossen .

Im dunklen , lichtarmen Bunker drehte
er an der Kurbel des Fernsprechers. Aber
es meldete sich niemand . Tot lag die Lei¬

tung , irgendwo zerschossen . Da nahm er
die Trommel und lief die Leitung ab , die
zerschossenen Stellen zu flicken . Hierbei traf
ihn sein Batterieführer . der ihn suchte.

Damit war aber auch das Tagewerk des
Obergefreiten T . getan. Als ihm der Ober¬
leutnant eine Schüssel mit Bratkartoffeln
auf den niederen Tisch im Bunker stellte,
atz er . Dann erzählte er . Je mehr er be¬
richtete , um so mehr war er wie berauscht
von diesem Erleben . Bis er müde abbrach
und seinen Oberleutnant bat , nun schlafen
zu dürfen.

Der Obergefreite T . war so Klöppeleiner
Feuerglocke gewesen — vier Stunden
hockte er im eigenen , aufsich ge¬
lenkten Feuer . Weitere drei Stunden
steuerte er das Feuer von 38 deutschen Ge¬
schützen . Wer je im Geschützfeuer lag, weiß ,
was es heißt, dies zu tun . Ein Namen¬
loser tat aus dem Unbewußten das We¬
sentliche . Der Krieg kennt kein ruhevolles
Fließen. Aber er fordert die besten Kräfte.
Sie erweisen sich stets , wie immer dieser
Krieg im winterlichen Osten auch sei. So
auch der Obergefreite T . — ein Knabe noch
und doch ein Mann.

Wehrmachtbericht
wird stehend angehört

Um dem Wehrmachtbericht in diesen
Tagen der schweren Abwehrschlachten mehr
Ehrfurcht entgegenzubringen, wurde in
Litzmannstadt angeordnet , daß künf¬
tig in allen öffentlichen Lokalen der Stadt
bei Uebermittlung der Nachrichten um
14 und 20 Uhr der Wehrmachtbericht
stehend angehört wird .

VttÄlrNMMÄMM
* O -ine

BfR. gewann auch sein letztes Sp 'e»
Der VfR . Mannheim , schon seit

einigen Wochen Badischer Gaumeister im
Fußball, hat am Sonntag seine Meister¬
schaftsspiele beendet . Als letzter Gegner
setzte der FV . Darlanden dem neuen
Meister noch einmal harten Widerstand
entgegen und gab sich nur knapp mit 1 :2
geschlagen. Damit hat der VfR . Mann¬
heim die Meisterschaftsspiel « ohne Punkt¬
verlust unter sich gebracht ; das Torver¬
hältnis lautet 137 : 12.

Um die Frage des Abstiegs ging es im
zweiten Treffen zwischen Phönix
Karlsruhe uM> VfL . Neckarau .
Die Mannheimer Gäste blieben schließlich
mit 2:1 siegreich und haben sich damit
der Gauklaffe erhalten , während der Karls¬
ruher Phönix Wohl zusammen mit dem
FC . Rastatt absteigen mutz. Für den eben¬
falls noch gefährdeten Freiburger FC .
dürfte es wahrscheinlich sein , daß er aus
den noch ausstehenden vier Spielen die
zum Verbleib notwendigen beiden Punkte
erringt .

Im benachbarten Gau Elsaß brachte

das mit Spannung erwartete Spiel der
beiden Straßburger Spitzen¬
mannschaften RSC . und sf -Sporb-
gemeinschaft keine Entscheidung ; nach ton¬
losem Spiel trennten sich die beiden Mann¬
schaften unentschieden . Der FC . 93 Mül¬
hausen siegte mit 2 :0 gegen den AB.
Walk und hat nun auf Grund des besseren
Torverhältnisses die Tabellenführung über¬
nommen. Die beiden Straßburger Mann¬
schaften und FC . Mülhausen verfügen über
je 25 Punkten.

Keine Eishockeqmeisterschaft 1943
Die Erfordernisse unseres Kriegsein¬

satzes haben es notwendig gemacht, auch
in diesem Jahr von der Ermittlnug eines
deutschen Meisters im Eishockey ybzusehen .
Bereits das für den Samstagnachmittag
nach Berlin angesetzte Treffen der Vor¬
schlußrunde , das den Mannheimer ERC .
in die Reichshauptstadt gegen Rotweiß
führen sollte , war aus diesem Grunde noch
abgesetzt worden . Berlin sah dafür ein
schönes Freundschaftsspiel, bei dem Mann¬
schaften der Reichshauptstadt unter sich
waren , und in München erspielten sich die
Rießerseeer gegen «ine bayrische Auswahl
einen 7 :1-Erfolg.

§poltc/ub eine Kisnlie
FV . Emmendingen im Tschammerpokalspiel in Frekburg mit 5:1 gescküagen

bö . Mit alten Spielern , wie Burger u . a.
war der FV . Emmendingen am
Sonntag in Freiburg erschienen und
kämpfte gegen FT . Sportklub an , so
gut es eben ging. Obwohl der Sportclub
durch Ersatz geschwächt war , u . a . fehlte
Henger , zeigte er immerhin zeitweise noch
Ansprechendes . Besonders Müller und
Romoser wußten zu gefallen. Bei der
Pause lag der Sportclub mit drei Treffern
in sicherer Führung , wobei der gegnerisch«
Torwart nicht ganz schuldlos war . Auch
nach der Pause machte sich die bessere
Schule der Freiburger bemerkbar. Das
zeigte sich besonders beim fünften Tor .
Während beim vierten Tore der Torwart
der Emmendinger dem Gegner durch
schlechtes Abwehren wieder einmal zum
billigen Erfolg verholfen hatte , war gegen
das fünfte Tor , das Müller erzielte , kein
Kraut gewachsen. Ein Fehler von Wagner
brachte den Gästen den Ehrentreffer ein,
und damit war der Torsegen des Treffens
zu Ende.

Hoher Sieg der Flieger
dö . Ein Spiel mit ungleichen Waffen

war es, das der Lustwaffensportverein

Freiburg den Kickers am Sonntag liefert«.
Bis zur Pause vermochten sich die Has«
lacher noch einigermaßen durchzusetzen,
d . h . sie konnten den Angriffen der Gegner
noch einigermaßen Widerstand entgegen¬
setzen , doch in der zweiten Halbzeit waren
die Kickers meist nur noch auf Abwehr be¬
dacht. Bei der Pause hatten die Flieger
einen Vorsprung von 3 :0 Toren heraus¬
gearbeitet, um dann aber noch weitere 6
Treffer hinzuzusügen . Schiedsrichter Hund
(Sportclub ) hatte manches zu rügen.
Wenn er auch nicht immer den Richtigen
erwischte , so tat das Eingreifen doch gute
Dienste .
Bann 113 in Mülhausen unterlegen
Vor nahezu 1000 Zuschauern sah stch die Fuß¬

ballauswahl des Bannes 113 Freiburg am Sonn¬
tag in Mülhausen in der Elf des dortige »
Bannes einem starken und vor allem körperlich
überlegenen Gegner gegenüber. So reichte eS den
Freiburgern , die den Elässern technisch in nichts
nachstanoen. npr zu einem Treffer , obwohl sie
stch durch die Halbzeitfübrung Mülhausens mit
8 :0 nicht beirren ließen. Die Gastgeber ihrerseits
konnten, wenn auch mit Hilfe von Abseitstreffein .
die Torzahl um zwei weitere Zähler auSdehnen,
so daß der Schlußpfiff den Bann 113 Freiburg
mit 5 : 1 im Hintertreffen sah .

§pi'eie an §onnssg
Auswahlspiel

Hessen- Nassau — Nationalmannschaft 0 :4 <0 : 1)

Süddeutsche Meisterschaftsspiele

BfR . Mannheim — FV . Darlanden 2 :1
PHSnir Karlsruhe — VfL . Neckarau 1 :2

Elsaß :
RSC . Straßbnrg — « Stratzburg 0 :0
FV . Walk — FL . 93 Mülhausen 0:2

Württemberg :
Stuttgarter Kickers — SV . Feuerbach 1 :2
Stuttgarter Sportfi . — TSG . 46 Ulm 5 :2
VfR . Heilbronn — SSV . Reutlingen 2 :2

Nordbahrrn :
Eintracht Franken — Svvgg . Fürth 0 :7
Würzburger Kickers — Vikt. Aschafsenbnrg 2 :3
Post Fürth — 1 . FC . Bamberg 1 :3

Lüdba - ern :
Bayern München '— 1860 München 1 :1

Die Tabelle in Baden
VfR . Mannheim 18 18 0 0 137 : 12 36
SV . Waldhof 15 10 0 5 40 :29 20
VfB . Müblbura 16 7 3 6 35 :36 17
VfTuR . Feudenheim 13 7 2 4 32 :31 16

> FC . Pforzheim 16 6 3 7 3S :5S IS
IV. Darlanden 17 7 0 10 34 :40 14
OL . Neckarau 16 6 1 9 35 :34 13
lreiburger FC . 14 5 0 9 26 :53 10
C . Rastatt 17 3 3 11 18 :60 9
chönlx Karlsruhe 16 3 2 14- 25 :58 8

Freiburger Iugendspiele
FT .-Sportclub Jugend — FV . Emmen¬

dingen 0 :3
Dpvgg . Wiehre X — FC . Kirchzarten 14 3:1

BannauSscheidung im Handball
Bann Freiburg — Bann Emmendingen 15 :1

FC . Krozingen gem . — FT . Sportfreunde 1 :5

Rießerser war groß in Fahrt . Die zweitägig »
Münchener Eisveranstaltuna ließ stch am Sams¬
tag gleich gut an . 3000 Zuschauer waren in»
Prmzreaenten -Eisstadion gekommen und wurde »
Zeuge eines flotten Etsbocketzspiels und prächtiger
Kunstlaufdarbietunaen . Im Eishockey trat dem
deutschen Meister SC . Rietzerfee eine südbayertsch«
Auswahl gegenüber, die mit 7 : 1 (3 :0 , 4 :1> i»
nur zwei Spieldritteln glatt geschlagen wurde .
Der Meister zeigte stch dabei in glänzender Fahrt ,
insbesondere der Verteidiger Wild bot gar» aus¬
gezeichnete Leistungen. Er erzielte alle dret Treffer
des ersten Drittels .

^ ixtrueksreodt bs! Vsrlsa Knorr L Hirtlr
Llüncden 1842

1. Fortsetzung
Marlin antwortete nicht sofort. Er

mußte erst ein wenig in seinem Gedächtnis
herumstöbern. Er hatte jene romantische
Geschichte zum erstenmal vor etwa zwölf
Jahren gehört, kurz nachdem Anna Schrö¬
ter bei seiner Mutter in Dienst getreten
war . Damals war er ein Junge von fünf¬
zehn Jahren gewesen . Später hatte die
Wirtschafterin das Schicksal ihrer Schwe¬
ster zwar noch gelegentlich erwähnt , aber
seit langer Zeit hatte Martin überhaupt
nicht mehr an diese Geschichte gedacht.
Dennoch tauchte sie nun wieder in seinem
Gedächtnis empor, sogar mit vielen Einzel¬
heiten:

Bald nach dem Ende des Weltkrieges ,
Anfang des Jahres 1919 , hatte ein junger
verabschiedeter Offizier, namens Otto
Freiherr von Herdingen, bei Annas El¬
tern in Berlin ein möbliertes Zimmer
gemietet und sich gleich Hals über Kopf
in ihre jüngste Schwester Eva verliebt.
Der Vater des Mädchens aber wollte
nichts von einer Verlobung hören , und
er hatte stichhaltige Gründe . Eva war erst
fünfzehn Jahre alt . und Herr Oberleut¬
nant a . D. von Herdingen war . nach
ruhmreich vollendeter Kriegslausbahn,

stellungslos . Auch besaß er keinerlei Aus¬
bildung für einen bürgerlichen Berus , und
sein« Zukunftspläne schienen reichlich ver¬
worren und abenteuerlich . Wenig Tage
nach Herrn Schröters energischer Ableh¬
nung waren die Liebenden heimlich aus
und davon gegangen. Sie hatten dann in
- Panien geheiratet und von dort aus um

Herrn Schröters Verzeihung und nach¬
trägliche Zustimmung zu der Ehe gebeten .
Doch Herr Schröter war so erbittert über
Evas Verhalten . Laß er nicht einmal ant¬
wortete und auch seinen anderen Kindern
verbot, sich mit ihrer Schwester in Verbin¬
dung zu setzen . Später waren dann noch
zwei oder drei Briefe aus Nordafrika ein-
getroffen . Da auch diese unbeantwortet
blieben , hatte Las Ehepaar von Herdin¬
gen nichts mehr von stch hören lassen . —

„Natürlich will ich tun , was in meinen
Kräften steht*

, sagte Martin jetzt. „Um
welches Land handelt es stch denn ? Ich
meine, woher kamen denn die letzten
Nachrichten ? *

„Aus Nordafrika .
*

Martin unterdrückte ein Lächeln . „Nord¬
afrika ist aber verdammt groß, Schröter-
chen . „Waren die Briefe aus Aegypten
oder aus Tunis oder aus . . . ? *

„Ja . das kann ich leider nicht sagen . Es
mutz so an die fünfzehn bis sechzehn Jahr «
her sein , daß der letzte Brief von Eva
kam. Die Stadt hieb so wie unser Kaffee¬
trichter oder wenigstens so ähnlich .

*
„Wie unser Kaffeetrichter ? *
„Ja , Melitta — oder so etwas .*
„Ich habe nie von einer Stadt namens

Melitta gehört*
, sagte Martin kopfschüt¬

telnd. Dann aber erhellte stch seine Miene.
„Meinen Sieviell eicht Melilla ? *

„Ja , richtig! Melilla ! So hieß di«
Stadt .*

„Hm . das ist em Ort in der spanischen
Zone von Marokko . Aber leider komme ich
gar nicht dorthin — und auch nicht in die
Nähe . Das Skiff fährt von Lissabon direkt
nach Algier. Und das ist französisches Ge¬
biet und so weit von Melilla , daß man
auch keinen Abstecher dorthin machen kann .
Es gibt, soviel ich weiß, nicht einmal eine
Eisenbahn zwischen den beide» Orten .*

„Schade ! *
„Hat stch denn Ihr Vater überhaupt

nie mehr um sein verlorenes Kind ge¬
kümmert ? *

„Doch, aber viel später. Er hat «in paar¬
mal an irgend eine Regierung geschrieben
und auch an ein deutsches Konsulat. Aber
das ist alles vergebens gewesen.*

„Hm . dann sicht die ganze Sache freilich
recht hoffnungslos aus . Aber . . . man
kann nie wissen . . . Für alle Fälle können
Sie mir ja das Geburtsdatum Ihrer
Schwester ausschreiben und den genauen
Namen des Mannes , und wie alt er war .
und wie die beiden aussahen .

*

„Ja , das will ich gleich tun . Vielen
Dank. Herr Martin .*

„Nichts zu danken , Schröterchen . Und
machen Sie stch ja keine Hoffnungen! Ich
sehe vorläufig nicht einmal , was ich über¬
haupt in der Sache tun könnte .*

2 .
Am folgenden Morgen — es war ein

Sonntag — reiste Martin ab und traf
abends in Amsterdam ein . -Den Montag¬
vormittag verbrachte er mit der Besich¬
tigung der Stadt . Gleich nach dem Mittag¬
essen ging er an Bord , und gegen fünf
Uhr verließ das schmucke und modern ein¬
gerichtete Motorschiff den Hasen .

Mit der Unterkunft konnte Martin zu¬
frieden sein . Seine Kabine war zwar nicht
groß, doch sie lag am Promenadendeck,
und er brauchte ste mit niemand zu teilen.
Das Wetter war sonnig, und das Schiff
glitt auf dem Nordseekanal wie auf Oel
dahin . Fast alle Passagiere — in der
Mehrzahl Deutsche und Holländer — hiel¬
ten sich auf dem Promenadendeck auf und
die ersten Bekanntschaften wurden ge¬
schlossen . Doch wenige Stunden später,
nachdem man , die Hmuidener Hasen¬
dämme hinter sich lassend , in die Nordsee
eingefahren war , änderte sich das Bild .
Da sich die letzten Aprilstürme kaum ge¬
legt hatten , ging die See noch hoch , und
die Seekrankheit forderte unter den Passa¬
gieren des vollbesetzten Schiffes ihre Opfer,
die sich von Stunde zu Stunde vermehrten.
Doch Martin konnte zu seiner Genugtuung
feststellen, daß er von Natur seefest war .

Während zweier Tage änderte sich das
Wetter nicht , und so nahmen kaum die
Hälfte der Passagiere an den Mahlzeiten
im groben Speisesaal teil. An Martins
Tisch waren von acht Plätzen nur drei
besetzt. Außer ihm hatten nur zwei Tffch-

genossen des ersten Abends der Seekrank¬
heit getrotzt : Fräulein Hühnel, eine junge
deutsche Malerin , und ein dicker älterer
Herr mit lustigem Vollmondgesicht . Fabri¬
kant Böller. Erst im Lause des Donners¬
tag erschienen die übrigen fünf Tisch¬
genoffen — zwei Deutsche, zwei Holländer
und ein Ungar — wieder im Speisesaal.

Am Freitag , beim Morgengrauen , fuhr
das Schiff in den - Hasen von Cornna ein.
Fast der ganze Tag stand den Passagieren
für die Besichtigung dieser spanischen Stadt
zur Verfügung. Erst nach Sonnenunter¬
gang setzte das Schiff seine Reise fort .

Am Samstag wurde Oporto angelaufen
und am Sonntag gegen Mittag Lissabon .
Obwohl stch Martin mit keinem seiner
Tischgenossen besonders angefreundet hatte,
war er doch der Aufforderung gefolgt, sich
bei der Besichtigung von Oporto und von
Lissabon diesen anzuschließen . Er empfand
solchen Zwang aber bald als lästig und be¬
schloß . im nächsten Hasen , in Algier , für
sich zu bleiben und seine Zeir nach eigenem
Geschmack zu verbringen .

In der Nacht von Montag auf Diens¬
tag, acht Stunden nach Abfahrt von Lissa¬
bon, wachte Martin auf und merkte , daß
das Schiff aus offener See stillag . Am
nächsten Morgen beim Frühstück erfuhr er
den Grund : der Haupttnotor war defekt
geworden. Die Fahrt ging zwar weiter,
aber in so langsamem Tempo , daß man
am übernächsten Mittag Gibraltar noch
nicht erreicht hatte . Beim Essen erfuhren
dann die Passagiere die große Neuigkeit :
Zwecks gründlicher Reparatur des Motors
würde das Schiff Tanger anlaufen und
dort wenigstens zwei Tage vor Anker lie¬
gen . Dafür sollten die Aufenthalte in Al¬
gier und Tunis um je «inen Tag verkürzt
werden. Ueber die Vorteile und Nachteile
dieser Aenderung entspann sich an Mar¬
tins Tisch eine längere Debatte . Nach vie¬
lem Hin und Her sagte Herr Böller :

„Ich bin über diese unvorhergesehene
Zwischenlandung nur erfreut . Ich kenn«
Tanger und besuche diese originelle Nie-
mandsftadt gern ein zweites Mal . *

„Wieso .Riemandsstadt ' ? * fragte eine

holländische Dame. „Tanger gehört , denke
ich . zu Marotto ? *

„Ja , geographisch schon , aber politisch . . .
Tanger und seine nähere Umgebung
find doch im Jahre 1923 als internationale
Zone erklärt worden, und das berühmte
Statut von 1925 gab diesem seltsamsten
aller staatlichen Gebilde seinen letzten
Schliff . . . Halt, nein: seinen vorletzten;
denn 1928 , also vor sieben Jahren , wurde
dann nochmals an diesem famosen Statut
herumgebastelt.*

„Mer irgend jemand muß doch dort
regieren* , bemerkte der ungarische Tisch-
genoffe.

„Alle dürfen ein bißchen mitregieren*,
gab Böller Auskunft. „Die Franzosen, die
Italiener , die Engländer , die Spanier , die
Portugiesen und Belgier, die Holländer
und Schweden . . . Sogar die Marokkaner
selbst dürfen ein wenig bei der Verwal¬
tung ihres eigenen Gebietes mitreden .*

„Und wir Deutsche? * erkundigte sich die
Malerin .

„Ein Deutscher darf noch nicht einmal
dauernden Wohnsitz in Tanger nehmen —
ein Recht , das hingegen jedem Zulukaffer
oder Fenerlands -Jnsulaner ohne weiteres
zusteht . Allerdings wäre es kaum zu kon¬
trollieren . wenn ein Deutscher über die
erlaubte Zeit in Tanger bliebe » denn eS
gibt dort keine polizeiliche Meldepflicht —
ebensowenig wie es eine Einkommensteuer
oder eine Polizeistunde gibt . Dafür gwt es
aber eine ganze Auswahl von Postämtern :
ein marokkanisches , ein spanisches , ein eng¬
lisches , ein französisches . . .

*
Ein entrüsteter Ausruf der Malerin

unterbrach den Dicken : „Das muß ja ein
toller Kuddelmuddel sein ! *

„Das will ich nicht behaupten. Manche
erklären Tanger sogar für das Paradies
der Erde . Aber es gibt auch gegenteilige
Meinungen. Wenn die Herrschaften er¬
lauben , will ich Ihnen eine keine Fabel
erzählen. Ihr Verfasser ist Seine Majestät
der Sultan Mulah Hafid von Marokko ,
ein gebildeter und witziger , wenn auch
reichlich verspielter und schrulliger Herr.

(Fortsetzungfolgt)

i
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Nützlich ansewan-te Zeit
Die öauZwirtschaftliche Lehre - Kochstunde in der Ttvolischule , Serderu

Es wurde an dieser Stelle schon des
öfteren von der Hauswirlschaft -
lichen Lehre und dem Hauswirt -
schaftlichen Lehrling berichtet ,
z . B . wie er im Familienhaushalt bei der
Lehrfrau seinen Pflichten- und Aufgaben¬kreis besteht oder wie er vor einem Prü¬
fungsausschutz seine Fähigkeiten und
Kenntnisse , die er sich nach der zweijährigen
Hauswirtschaftlichen Lehre angeeignet hat,unter Beweis stellt . Dieses Mal soll eine
Kochstunde in der Berufsschule, die die
planmäßige häusliche Ausbildung durch
praktischen und theoretischen Unterricht
ergänzt. Anlatz geben , einen Einblick in
diese anerkannte Berufsaus¬
richtung zur Hausgehilfin zu
gewähren.

Die Gruppe von 10 Mädel , die in der
Kochküche der Tivolischule in Herder»,
nach einer eingehenden Vorbesprechung der
Rezeptzusammenstellungein leckeres Mahl ,
trotz der bescheideneren Mittel Herstellen,
stehen noch im ersten Jahr ihrer Hauswirt,
schaftlichen Lehre , in der sie sich aber, wie
ersichtlich, bereits eine „griffige Hand " und
manchen kleinen Trick und Kniff, mit denen
das Kochen erst zur Kochkunst wird , er¬
worben haben. Diese Feststellung gereicht
der Lehrfrau zum Lobe . Sie hat sich mit
ihrem Lehrling beschäftigt und ihre Mühe
hat schon den Ansatz eines Keinen oder
größeren Könnens gezeitigt . Das Deut -
scheFrauenwerk , Abteilung Volks¬
wirtschaft/Hauswirtschaft sucht
sich auch gewissermaßen mit der Lupe durch
Vertrauensfrauen oder Meisterhausfrauen
solche Lehrhaushalte aus , wo die Lehr¬
linge , die vom Arbeitsamt . Abteilung
Berufsberatung , vermittelt werden,
wirklich etwas lernen können . Aber es
bleibt nicht bei einem einseitigen Lernen:
die Mädel erzählen uns wie erwartungs¬
voll, dankbar und freudig ihre Lehrfrauen
die neuen Rezepte , neue praktische Rat¬
schläge entgegennehmen und anhören , die

» die Lehrlinge von der Berufsschule mit
nach Hause bringen . Bei der Zusammen¬
arbeit von Lehrsrau und Lehrling wird
letzterer auch manches Wissenswerte aus
der Ernährungslehre , der Äerufskunde und
der Neichskunde verlauten lassen , das die
Lehrfra» interessieren und anregen könnte .
So entspinnt sich ein gegenseitiges Geben
und Nehmen zwischen Familienlehrhaus¬
halt und Berusschule über die Vermitt¬
lerin aller guten Gaben, über den Haus¬
wirtschaftslehrling .

Während die Mädel mit heißen Backen
ihre Hefesrippe, die Kartoffelschupsnudeln ,das Rübengemüse mit Senfbeigutz und den
Quarkauslauf unter der Führung der Be¬
rufsschullehrerin, die sie in ihrer Ent¬

schlußkraft bestärkt, der Vollendung nahe
bringen, versuchen wir , — trotzdem wir da¬
mit stören — mit einigen Fragen Aufklä¬
rung über ihr Vorhaben nach der zwei¬
jährigen Berussfachausbildung zu bekom¬
men . Die eine will zum Roten Kreuz , die
andere in die Kinderpflege, die meisten
aber sind vorsichtig mit der Antwort , denn
mit des Geschickes Mächten ist kein ewigerBund zu flechten und — kommt Zeit,
kommt auch der Rat . Doch diese sichere
Gewähr hat sich in allen Mädeln befestigt :
daß mit der bestandenen Prüfung
als Hausgehilfin eine Vorstufe für
vieleaussichtsreiche Frauenberufe
erreicht ist ; sie verkürzt z . B . auch die Aus¬
bildung zur Kinderpflegerin um ein halbes
Jahr . Es ist erfreulich , datz unter den
Lehrlingen auch einige dabei sind , die den
Beruf cher Hausgehilfin als solchen aus¬
üben, denn eine gute Hausgehilfin ist
Goldes wert . Wenn man sie beim Kochen
und Hantieren beobachtet . Weib man , datz
sie das Zeug dazu mitgebracht haben, datz
die Liebe zur Sache sie dazu treibt und datz
der klingende Lohn, der dabei herausfällt .

nämkich die AuSstattungsbei -
Hilfe , die nach vier Jahren Arbeit im
kinderreichen Haushalt oder in der Auf¬
baufamilie leinschlietzlich der Berufsjahre )
mit 600 RM . beginnt und bis zu
1500 RM . ansteigt , Wohl eine sehr
wünschenswerte Beigabe ist , aber nicht der
ausschlaggebende Moment. Die deutsche
Familie wünscht sich mehr von diesen
Hausgehilfinnen , die mit Freude in der
Hauswirtschaft arbeiten, Aber zu diesem
Beruf müßte schon frühzeitig hingeleitet
werden — durch die Mütter . Sie müßten
ihre Töchter zu ihrem eigensten Beruf hin¬
lenken , dann erfüllten sich auch wie von
selbst die geheimen Wünsche, die sie um
ihre Töchter hegen : sie einmal verheiratet
zu sehen ! Denn das Mädel, das einen
Haushalt „schmeißen" kann , hat es nicht
die größten Chancen?

Indessen wir aber solche Betrachtungen
anstelle», haben die Lehrlinge den Tisch
gedeckt , das Essen wird aufgetragen, zu
dem wir geladen sirü» und das uns Herr
lich mundet. Datz dabei auch Tischformen
eingehalten werden, das Servieren und
Abdecken geübt wird , erhöht nur den Ge¬
nuß . Zuletzt lassen wir nichts mehr übrigals diesen Wunsch , datz die Hauswirtschaft¬
lichen Lehrlinge alles Gebotene in ihrer
Lehrzeit mit Wachen Sinnen aufnehmen
mögen zu ihrem Nutzen und anderer
Segen . »i.

Auszeichnung . — Unteroffizier
Riehle. Emmendinger Stratze 34 , wurde
bei den Kämpfen im Osten mit dem Eiser¬
nen Kreuz II . Klaffe ausgezeichnet .

60. Geburtstag . Frau Lydia Sauer ,
Klarastraße 70, feiert am 15. Februar in
voller körperlicher und geistiger Frische
ihren 60 . Geburtstag .

Nochmals: „Vom Balkan zur Krim" .
Auf vielfachen Wunsch wird der vom
Schwarzwaldverein veranstaltete Farb¬
lichtbildervortrag von Hauptmann Dr .
Schweigler, „Vom Balkan zur Krim"

, am
Mittwoch, dem 17 . Februar , um 20 Uhr
im Hörsaal 1 der Universität wiederholt.

Ein neuer Gastvortrag . In der Reihe
der Gastvorträge ausländischer Wissen¬
schaftler an der Universität Freiburg wird
am Dienstag , dem 16 . Februar , einer der
bekanntesten Sprachwissenschaftler der
Schweiz , Prof . Dr . Funke aus Bern , spre¬
chen über „Byron und Schelleh im Alpen¬
raum der Schweiz "

. Prof . Dr . Funke ist
besonders durch Arbeiten über innere
Sprachform und durch solche zur Geschichte
der Sprachphilosophie besonders in ihren
frühen Erscheinungsformen in England
bekannt geworden. Der Vortrag findet
pünktlich um 16
Universität statt.

Uhr im Hörsaal 1 der

Zum KrievShil-s- ienst bereit
Appell der Jahrgänge 1926 und 1927 aus dem Freiburger Karlsplatz

Willi ! Lehrgang für Rettungsschwimmen. Am
Mittwoch, dem 17. Februar , beginnt um
19.45 Uhr im Marienbad (Eingang Drei-
samstraße) ein Rettungslehrgang für
Schwimmer und Schwimmerinnen. Bei
der Anmeldung im Bad sind folgende An¬
gaben schriftlich abzugeben : Vor- und
Zuname . Geburtsdatum , Beruf , Wohnung
und evtl. Zugehörigkeit zu Gliederungen
der NSDAP . ^

Prüfung für den Jagdschein. Gegen
Ende April findet eine Prüfung zur Er¬
langung des ersten Jahresjagdscheines
statt. Meldungen von Kreisansässigen , die
das 25 . Lebensjahr noch nicht überschritten
haben, sind dem Kreisjägermeister in Frei-
burg . Urachstraße 15 , einzureichen . Der
Meldung ist beizufügen: Polizeiliches Füh¬
rungszeugnis . selbstgeschriebener kurzer
Lebenslauf und 10 RM . Prüfungsgebühr ;
Meldeschluß am 1 . März.

Frist für die Abgabe der Erklärungen
für die Einkommensteuer verlängert. Der
Reichsminister der Finanzen hat angeord¬
net . daß die Erklärungen für die Einkom¬
mensteuer, Gewinnfeststellung , Körper¬
schaftsteuer und Umsatzsteuer 1942 und für
die Gewerbesteuer 1943 in diesem Jahr
erst spätestens am 31 . März abzugeben
sind.
Aus ss>elburg - 8t . 6eorllen

Vortrag . — Am Mittwoch, 17. Februar ,
spricht um 20 . 15 Uhr im Schulsaal des
Schulhauses (im 3 . Stock) ein Wehrmacht¬
angehöriger über Fronterlebnisse, wozu
herzlich eingeladen wird .

Durch eine gemeinsame Anordnung des
Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe, des Leiters
der Parteikanzler , des Reichsministers des
Innern , des Reichserziehungsministers
und des Reichsjugendführers wurde, wie
bereits mitgeteilt , festgelegt , daß die höhe¬
ren Schüler Gelegenheit zum Einsatz
als Luftwaffenhelser erhalten

sollen . Um nun jenen Schülern , die dafür
in Frage kommen , Klarheit über diesen
Kriegseinsatz zu schaffen, wurden am
Sonntag in den Standorten mit Ober¬
schulen Appelle durchgesührt.

In Freiburg fand dieser Appell um 11
Uhr vormittags auf dem Karlsplatz statt.
Die Jahrgänge 1926 und 1927 der sechsten
und siebenten Klasse der Oberschulen für
Jungen bzw . Gymnasien waren dazu an¬
getreten, ferner der Fanfarenzug des Jung¬
volks und einige Jungvolkzüge.

Fanfarenrus und Lied leiteten den Ap¬
pell ein. Der Führer des Bannes 113,
Oberstammführer Kreutz , gab den An¬
getretenen der Jahrgänge 1926 und 1927
bekannt , daß sie im Zuge der totalen
Mobilisierung aller Kräfte in der Heimat
als Helfer der stolzen deutschen Luftwaffe
eingesetzt würden und hier der Parole der
Hitler-Jugend für das Jahr 1943 folgen
würden , die da laute „Kriegseinsatz der
Jugend 1943"

. Als Helfer der Luftwaffe
würden sie sich mit dem gleichen fanati¬
schen Siegeswillen einsetzen wie all« un¬
sere Soldaten , die ihnen stets höchste Ver¬
pflichtung seien , wie auch alle andern
Kräfte der Heimat.

Der Appell schloß mit dem Gruß an den
Führer und den Liedern der Nation . In
geschlossenem Zuge erfolgte der Abmarsch
durch die Stadt .

Neuguinea im Film
Veranstaltung im Reichskolonialbund
Auf Einladung des Reichskolonialbun¬

des sprach am Samstag vor sehr zahlrei¬
chen Zuhörern Senta D i n g l r e i t e r ',eine Frau , die den Mut hatte , einen gro¬
ßen Teil der Welt allein zu bereisen und
dabei gewissenhaft alle Fassadenstraßender
Welt zu meiden, über eine 1938 unternom¬
mene Reise durch unser altes Schutzgebiet
Kaiser-Wilhelms-Land auf Neuguinea.
Sie hat ihren Freiburger Besuchern dabei
namentlich durch einen vierteiligen, selbst
aufgenommenen Schmalfilm das Bild die¬
ses durch eine Mandatsmacht — Australien
— aus Uebersättigung wohl am tiefsten
niedergewirtschafteten und am wenigsten
erschlossenen Mandatsgebiets noch vertieft,das vor wenigen Monaten Prof . Walter
Behrmann schon durch Vermittlung der

Geographischen Gesellschaft in Freiburg
von Neuguinea geben .sonnte. Besonders
aufschlußreich waren ihre Filmaufnahmen
von der Gewinnung des Sagos bei den
Eingeborenen und von deren Festen , von
der Gewinnung der Kopra und ihrer Ver¬
frachtung durch deutsche Frachter, die nach
den einst von den Deutschen bis 1914 un¬
vollendet ausgenommenen Seekarten um
die Korallenriffe Neuguineas schiffen muß¬
ten , endlich die Bilder von der Goldgewin¬
nung . die ebenfalls nicht ohne den Einsatz
deutscher Junkersflugmaschinen in großem
Umfange möglich gewesen wäre . Mit be¬
sonderem Interesse folgten die Zuhörer
auch dem einleitenden Fahrtenbericht der
Rednerin , der 1933 Eingeborene in Togo
spontan Kundgebungen für Deutschland
entgegenbrachten. h-r.

Auch Künstler lm Krlesseinfatz
Nachdem nun unsere Schnitzer im

Schwarzwald vor Monaten schon eingesetzt
worden sind , Prothesen für unsere ampu¬tierten Verwundeten zu schnitzen, haben
neuerdings auch Bildhauer und namentlich
Holzbildhauer in den Städten am Ober¬
rhein ihr bisheriges künstlerisches Schaf¬
fen aufgegeben, um ihre Arbeit ganz in
den Dienst unserer amputierten Verwun¬
deten zu stellen. Auch sie. schnitzen heute
Hand - und Fußprothesen meist in Betrie¬
ben . die mit der Herstellung solcher Prothe¬
sen beauftragt sind .
Vor ckem ssreidurger Kt'csiker
Kriegsunwichtige Fahrten strafbar
Jeder Kraftfahrer mutz heute wissen , daß

alle kriegsunwichtigen Fahrten zu unter¬
bleiben haben, weil die Betriebsstoffe für
die Kriegsführung vordringlich benötigt
werden. Vor dem Amtsgericht Freiburg
wurden in den letzten Tagen verschiedene
Fälle aufgerollt , aus denen eine unstatt¬
hafte Benützung der rotwinkligen Fahr¬
zeuge ersichtlich war . Von der Erwartung
ausgehend , er könne im Freiamtgebiet des
Bezirks Emmendingen Nutzholz einhan¬
deln , unternahm ein I . B . mit dem eige-

Es gibt Fischkonserven. Zunächst werde»
am heutigen Montag aus die am Sonntag
aufgerufenen Kundenausweise Raucher-
fische in den einschlägigen Geschäften ver-
teilt. Ab Dienstag erhalten ferner nach b».
sonderer Bekanntmachung alle Verbraucher
vom dritten Lebensjahr ab je eine Dose
norwegischer Fischkonserven auf Abschnitt
X 34 der Nährmittelkarte. Jeder möge sichan die ausgerufeneKundennummer halte«.

nen Kraftwagen zweimal Fahrten nach
Ottoschwanden . Das gewünschte Holz war
aber nirgends erhältlich. Aus Gefälligkeit
ließ B . den Leiter einer Kantine mitfah»
ren, der Apfelmost einzukaufen beabsich¬
tigte und dem es bei der zweiten Fahrt ge»
lang , einige Liter Schnaps aufzutreiben.

Das Amtsgericht verurteilte den Auto¬
besitzer in Abänderung eines zuvor «rgan-
gengen Strafbefehls , gegen den er gericht¬
liche Entscheidung beantragt hatte. Wege«
mißbräuchlicher Benützung des Kraftwa¬
gens zu vierhundert RM . Geldstrafe oder
20 Tagen Gefängnis . Gegen den Kantinen¬
leiter wurde die im Strafbefehl ausge¬
sprochene Geldstrafe auf 100 RM . oder
zehn Tagen Gefängnis herabgesetzt . In der
Begründung des Urteils wird ausgeführl ,es sei bei der gebotenen Einsparung von
Betriebsstoffen keinesfalls angängig , daß
man in der unsichern Hoffnung, irgend
welche Waren einkaufen zu können , Fahr¬
ten „ins Blaue " ausführe.

Ein weiterer Fall betraf den Transport
von 100 Flaschen Wein , die der Inhaber
eines Lohnfuhrunternehmens im Auftrag
eines Gastwirts gegen ein Entgelt von
15 RM . in einem Kleinkraftwagen vom
östlichen Kaiserstuhl nach Freiburg beför»
derte . Auch diese Fahrt war als kriegs¬
unwichtig anzusehen und aus diesemGrunde dem Autofahrer eine Geldstrafe
von 150 RM . auferlegt. Die gleiche Strafe
verhängte das amtsgerichtliche Urteil ge¬
gen den betreffenden Gastwirt.

Tod eines Wissenschaftlers
Straßburg . Plötzlich und unerwartet

starb Professor Dr . Otto Wilckens , Pro¬
fessor sür Geologie und Direktor des Geo¬
logischen Instituts an der Reichsuniversi¬tät Straßburg . Dr . Wilckens promovierte
im Jahre 1903 mit einer Arbeit zur Geo¬
logie und Paläontologie Südamerikas an
der Universität Freiburg , wo er zwei
Jahre später die Zulassung als Privat¬
dozent erwarb . Nach seiner Wirksamkeit
an den Universitäten Bonn und Jena
folgte er 1913 einem Rufe an die Universi¬tät Straßburg als ordentlicher Professorund Direktor des Geologisch-Paläontolo -
gischen Instituts . Nach dem Jahre 1918,nachdem er Straßburg verlassen hatte, war
er an der Universität Bonn und an der
LandwirtschaftlichenHochschule Bonn -Pop -
pelsdorf tätig , bis er im Jahre 1941 seine
Professur im wieder deutsch gewordenen
Straßburg zum zweiten Male übernehmen
konnte .

Tödlicher Unglücksfall
Schopfheim . Bei ^Holzarbeitern die der

74 Jahre alte Karl Christian Veulner im
Gewann „Stollengraben " ausführte , wurde
dieser so schwer verletzt , datz der Tod auf
der Stelle eintrat .

Der Hebelvogt gestorben
Eimeldingen . Im Alter von nahezu 75

Jahren starb nach schwerer Krankheit
„Hebelvogt " Bürgermeister Eduard Fried¬
rich Rung . Ueber 20 Jahre lenkte er als
Bürgermeister die Geschicke der Gemeinde
Eimeldingen. Als im Jahre 1926 in Hal¬
tingen die „Hebelgmei " gegründet wurde,wurde Bürgermeister Rung einstimmig
zum Hebelvogt gewählt . In dieser Eigen¬

schaft war er bis zu seinem Tode Künde »
alemannischer Art und Brauchtums.

3 000 RM . Belohnung
Pforzheim. Für die Ergreifung des

Täters , der am 6 . Februar die ledige
Hausangestellte Zeller in Pforzheim er¬
schoß , wurden 3 000 RM . . nicht 300 000
RM . , wie zuerst gemeldet , ausgesetzt .
Aus cken (Vacstbargauen

Bohnenvergiftung in Flomersheim
Frankenthal. Am 20. Januar erkrankte«

nach dem Genuß eingemachter Bohnenvier Mitglieder der Familie Mickert in
Frankenthal - Flomersheim. Der Groß¬vater . die Mutter und zwei Mädchen star¬
ben an Vergiftungserscheinungen. Nach der
inzwischen vorgenommenenObduktion und
Untersuchung des gerichtsmedizinischen In¬
stituts der Heidelberger Universität wurde
festgestellt, datz ein Botulinus -Gist die
Todesursache war , das anscheinend durch
Verunreinigung in die Bohnen kam. Das
Glas selbst war fest geschloffen, der Gist-
keim muß also schon vorher in den Boh¬
nen seßhaft gewesen sein und sich weiter
entwickelt haben , um dann seine tödliche
Wirkung auszuüben. Der Fall mahnt er¬
neut zu größter Sauberkeit beim Ein¬
machen und Befolgung bewährter Vor¬
schriften beim Sterilisieren.

VarteiamtlickeWekanntlnachungkv
Deutsche Arbeitsfront , Frauenamt . Die Sprech¬stunden der Kreisfrauenwallerin fallen vom 15.bis lg . Februar einschließlich aus .

Zweimal Musik kür Klavier
Hans-Otto und Astrid Schmidt-Neuhaus / Hkche Kunst Agnes Forells

Das Kölner Künstlerehepaar Hans-Otto
und Astrid Schmidt - Neuhaus
spielte am Donnertagabend im Museums¬
saal vor einem interessierten Publikum
Werke auf zwei Klavieren. Den Ausfüh¬
renden ist präzises Zusammenspiel, sorg¬
fältige Pedalbehandlung und sichere Tech¬
nik nachzurühmen. Rhythmisch und dyna¬
misch sind die Kompositionen gründlich
studiert. Zu Beginn der Veranstaltung
vernahm man Mozarts „Introduktion
und Fuge" (c-moll) .Als Solist hörte man anschließend
Hans -Otto Schmidt-Neubaus mit Beet¬
hovens Sonate in As-Dur op , 110.

Hervorragend und imponierend ge¬
lang Busonis „Improvisation über
einen Nachsehen Choral " sür zwei Kla¬
viere . Was hier an Farbe und Aufbau
gezeigt wurde war erstklassig und ohne
Zweifel ein Höhepunkt künstlerischen Zu¬
sammenspiels. Nicht minder erfolgreich
setzten sich die Künstler für die Sonate in
s-molt von Johannes Brahms ein . Nach
dem klar geformten ersten Satz mit seinen
machtvollen Akkorden nahm sich das ver¬
haltene, wiegenliedartige Andante träu¬
merisch aus . Wuchtig türmte sich das ge¬
niale Scherzo auf , um das Werk dann mit
einem großangelegten. Finale zu beschlie¬
ßen.

Der Beifall für die beiden Werke war
herzlich und verdient.

Eberdsrck I -uckvig tVittmer .

Agnes borell spielte
Zn einem gut besuchten Klavierabend

km Museumssacl am Freitagabend machte
man die Bekanntschaft mit der. hochbegab¬
ten und urmusikalischen Pianistin : Agnes
Forelt . Sie musizierte ohne jede Pose und
verfügte über einen vorbildlichen An¬
schlag, der keine Härten kennt , obwohl sie,
wenn es an der Zeit ist. mit männlicher

Kraft zu spielen weiß. Die Künstlerin ist
tief veranlagt und das seelische Erfassen
der musikalischen Eigenwerte einer Kom¬
position ist bei ihr grundsätzliche Voraus¬
setzung. Die bestechend sichere Technik ist
lediglich Mittel zum Zweck- Sie ist keine
Virtuosin. aber eine Künstlerin.

Schon in Mozarts „Fantasie " (c-moll)
konnte man erfahren , wie geschmackvoll
und unaufdringlich Agnes Fprell zu inter¬
pretieren versteht Wenn auch der letzte
Weg zur Wiedergabe Mozartscher Kunst
noch nicht beschriften ist, so war die ge¬
hörte Leistung lobenswert . Während des
Spiels dieser Komposition kündigte sich
Agnes Forell bereits als Beethovenspiele¬
rin an . Die Sonate (As -Dur ) op . 110
wurde zu einem Erlebnis . Ausgeglichen
und unter einem grotzen Gesichtspunkt zu-
sammengefaßt erstand das durch eine ge¬
niale Fuge gekrönte Werk Beethovens-

Klanglich und dynamisch sorgfältig ab»
gestuft vernahm man „Variationen über
ein eigenes Thema" von Johannes
Brahms . Mit „Fünf Stücke für Klavier"
von Hans Pfitzner schritt die Künstlerin zu
einem neuen unantastbaren Erfolg . Höhe¬
punkt wurde das dritte Stück „Hierogly¬
phe "

. eine besinnlich schwermütige Kom¬
position, formal einer Invention nahe
kommend . Ungebrochene Lebensbejahung
sprach aus Schumanns Sonate (g-moll) .
Sehr schön gelang das versonnene Andan-
tino . Markant sprang das Scherzo an, um
den trefflich gespielten Schlußsatz folgen
zu lassen. Das Publikum dankte durch lang¬
anhaltenden Beifall.

LbsrdarC I -rrckvig rVtttmer .

kroberl -Zctnimann-Abencl
Der erste, am Samstagabend von den

Städtischen Bühnen in den Kammerspielen
veranstaltete Kammermuflkabend bot den
Hörern einm reinen Genuß . Auf dem Pro¬

gramm standen Lieder und Klavierkompo -
sitionen von Robert Schumann , und zwar
hatte man sich hier solche Köstlichkeiten
ausgesucht wie die Novelette für Klavier,
op . 21 , Nr . 8 . die Eichendorffliederund die
große O-Dur-Fantaste , op . 17 : ein für
einen solchen Abend ideales Programm .
Unser Tenor Hans Heinrich Hagen sang
die herrlichen Eichendorfflieder, und man
hatte wieder seine Freude an dieser wun¬
dervoll ausgeglichenen, grundmustkalischen
Stimme , die sich in diesem lyrischen Bezirk
zu keinem theaterhaften Affekt Hinreißen
ließ. Hagen wahrte durchaus die innige
Einfachheit dieser Lieder und ließ sie im
weichstrahlenden Schmelz seines blühenden
Tenors lebendig werden. Die Begleitung
am Flügel hatte Bertel Rosenfelder über¬
nommen. Eine so beseelte Wiedergabe der
kleinen , meist sehr eigenen Klaviersätze , die
die Begleitung zu den Eichendorffliedern
bilden , wird nicht oft zu hören sein . Im
zweiten Teil spielte Bertel Rosenfelder die
Fantasie in ODur . Sie ist keine Pianistin
im landläufigen Sinne ; sie wird nie die
Kraft aufbringen , den leidenschaftlich zer¬
wühlten ersten Satz so zu interpretieren,wie er dem Komponisten vorschwebte — ,aber sie ersetzt diesen Mangel durch eine
unbegrenzte Subtilität der Empfindung,
durch eine sozusagen kraftvolle Zartheit
des Vortrags , in der sich ihr ganzes , durch
und durch mustkantisches Wesen bis ins
letzte erschließt . Sehr schön und in inniger
Empfindung ruhend spielte sie den letzten
Satz . Beide Künstler wurden mit reichem
Beifall bedacht und verzichteten geschmack¬
vollerweise auf Zugaben , die den geschlos¬
senen Eindruck, den der Abend hinterließ,nur hätten stören können .

^ .striasn van Herr Sroeeks .

Alle Italien . Kammermusik
Die Deutsch - Italienisch« Gesellschaft

hatte am Freitagabend zu einem Konzert
des Trio Antico - Jtaliano einge¬
laden , das uns mit dem Vortrag von klei¬
neren Kompositionen älterer italienischer
Meister erfreut« . Und zwar hörten wir
Musiken leichteren , gefälligen Charakters :

so die Sonata a tre von Corelli , Adagio-
Allegro von Boccherini, eine Sonate für
Violoncello und Harfe von Pergolest, die
5 . Sonatina für Violine und Harfe von
Paganini , eine Sonata a tre von Tartini
und einige Stücke für Harfe allein. Dieses
knapp anderthalb Stunden währende Pro¬
gramm wurde mit feinem musikantischen
Empfinden und hohem technischen Können
ausgeführt . An der Spitze ist die Leistung
des Harfenisten Luigi Maria Magi -
stretti zu nennen, der sowohl als Beglei-
ier wie als Solist eine ganz ungewöhnliche
Beherrschung des in dieser Form selten
verwandten Instrumentes an den Tag
legte . Besonderen Genuß hatte man bei
der Wiedergabe des spielerisch dahinglei¬tenden Allegros von Paradist . Vorzüglich
auch der von seinem Quartett her bekannte
Violinist Alberto Poltronieri , der
den Violonpart der Paganini 'schen Sona¬
tina mit wirklich bezaubernder Leichtig¬
keit interpretierte , und der Cellist Antonio
Valisi , der vor allem mit dem empfin¬
dungsvoll beseelten Vortrag der Sonata
von Pergolest entzückte. In den Sonaten
zu dritt von Corelli und Tartini vereinig¬
ten sich die Künstler zu Anfang und Ende
des Konzertes zu gemeinsamem, abgerun¬
detem Musizieren. Alles in allem: ein un¬
beschwerter Abend , der mit mancher Kost¬
barkeit der italienischen Instrumentalmusik
bekanntmachte . Das Publikum dankte den
drei Künstlern mit herzlichem Beifall für
ihre liebenswürdigen Darbietungen .

^ .ärsaan van gen Srvscke .

I^eder und 1>ios
In dem von der Museums-Gesellschast

am Samstagnachmittag im Museumssaal
veranstalteten kleinen Konzert „Lieder und
Kammermusik am Nachmittag" wurde uns
die aus Ulm stammende Sängerin Traute
Huber vorgestellt . Die noch sehr junge Alti¬
stin verfügt über eine tragsähige . auch im
Volumen ausreichende Stimme , die zu
schönen Hoffnungen berechtigt . Außer der
mit einigen Hemmungen vorgetragenen
Arie „Sag , wo weilst du, mein Geliebter"
aus Händels „Rodelinde" sang sie mit Ge¬

schmack und Empfinden eine Reihe von
Liebesliedern von Schubert und BrahmS
nach Goetheschen Texten . Sie wurde am
Flügel von Medy Reich begleitet. Man
hörte außerdem an kammermusikalischen
Werken , von Medy Reich ( Klavier) , Ri¬
chard Plümer ( Violine) und Theo Kellner
(Cello ) interpretiert , das Trio Nr . 1 von
Haydn und das Trio Nr . 4 von Beethoven
( beide für Piano , Violine und Violon¬
cello) . Die kleine Zuhörerschaft spendete
lebhaften Beisall.

Xciriaan VLN äen kroeelr « .

Tanzabend im Großen Haus der Städti¬
schen Bühnen . Am Donnerstag , 18. Fe¬
bruar , wird im Groben Haus der Erst«
Tanzabend dieser Spielzeit eingesetzt wer¬
den . An der Durchführung sind die gesamte
verstärkte Tanzgruppe und das Städtische
Orchester beteiligt. Die Choreographie und
Einstudierung hat Willi Haumann , di«
musikalische Leitung Georgi Konstantinoff.
Es gelangen zur Aufführung : die Mär¬
chenpantomime von Hans Grimm „Der
Zaubergeiger"

, eine Tanzszene von Willi
Haumann nach der „Ungarischen Rhap¬
sodie " von Franz Liszt sowie eine Tanz¬
suite in sechs Bildern nach Musiken von
Straub Vater und Sohn , „Tanzendes
Wien"

. _
Süddeutsche Uraufführungen . Am A>. Februarfindet im Lpernhaus Frankfurt a . M . die MH

aufführung von Carl Orffs neuestem Bühne «-
werk „ Die Kluge " statt . Tie musikalische Lei¬
tung liegt in den Händen von Qtto Winkler, fürdie Bühnengestaltiing zeichnet Günthkr Rennertals Gast verantwortlich . Tie Bübnenbil - er schufHelmut Jürgens . Gleichzeitig erlebt „Orfeo" von
Claudio Monteverdi (Bearbeitung von Carl Orsf)die Erstaufführung in Frankfurt .

Fritz Todt Plakette eines oberrheinischen Künst¬lers . In Erinnerung an den am 8 . Februar 1- 4t
verunglückten Reichsminister Dr . Fritz Todt , eine«
Sohn der Stadt Pforzheim , schuf der Pforzheim «
Bildhauer P . P . Pfeiffer ein Bildnis -Relief .Die Plakette mit dem Relief ist aus einer Spezial ,
Zinklegierung hergestellt, die einen schönen alt -
silbernen Ton hat .

Die Uraufführung der Tanzburleske „Liebe, Listund Rarrenspiel " von Hans Karl Kiefer . Mu¬
sil von Eduard Hahn , hatte im Stadttheater Pforz¬heim groben Erfolg .
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S. Fortsetzung
Der wies das Papier vor .
„Warten ! " Und als Holtegger sich setzen

wollte , schreiend : „Draußen warten !
Wird 's bald ? Dalli , der Herr , bißchen
dalli ! " Ruhig ging Holtegger aus den
Flur . Eine Bank war nicht vorhanden , so
blieb er am Fenster stehen und schaute
hinaus . Da dehnte sich, jenseits des Städt¬
chens. die Weite des Landes , schier unab¬
sehbar. Es ging auf Mittag , im sommer¬
lichen Dunst verschwommen die Linien , die
Luft am Horizont flimmerte . Man schnitt
schon den Roggen . Die Aehren waren gelb
und schwer . Auch Holtegger stand in der
Ernte ; nun verlor er den ganzen Tag .

Wenn Hilde auch bei den Mähern war .
so machten sich die Arbeiter doch wenig
daraus , und auf den polnischen Knecht,
der Bertholds Stelle einnahm , war gar
kein Verlaß .

Der Bauer ballte die Fäuste. Poch sie
entspannten sich wieder . Sein Zorn war
sinnlos , man wußte ja : es gab in Polen
kein Recht .

Er wartete . Stunden verrannen . Leut«
gingen ein und aus . Um ihn kümmerte
sich keiner . Was sollte das alles ?

Endlich riß ihm die Geduld . Er trat in
das Amtszimmer . Pan Glubowski war
verschwunden. Also Weiler warten , oder
einfach losgehen ? Nein , denn dann holte
ihn der Gendarm , er verlor mehr Zeit ,
und außerdem gab es Ordnungsstrafe .

wegen Ungehorsams . Geduld also, warten ,
warten .

Erst am Nachmittag ließ sich der Beamte
sehen . Sein Gang war schwankend , sein
Gesicht gerötet.

„Eintreten ! " kommandierte er . „Marsch ! "
Dann kam ein lauter Wortschwall, polnisch
natürlich.

Holtegger zuckte die Achseln .
„Ich verstehe nichts . Herr Glubowski .

"

„Versteht nichts, versteht nichts" ,
schnaubte dieser. „Ist Pole und versteht
nichts, versieht kein Wort . Zum Lachen ist
das . Panie Choltegger , zum Lachen ! "

Er radebrechte , als ob er das Deutsche
erst mühsam erlernt hätte.

„ Wir haben doch sonst deutsch miteinan¬
der gesprochen ", erklärte der Bauer

„Geht Sie nichts an . geht Sie gar nichts
an, psta krew ! " wütete er . bequemte sich
aber doch , deutsch zu reden.

„Ihnen ist Waffenschein entzogen , Pa¬
nie Choltegger . Waffen sind abzuliefern,
Jagdgewehr , Patronen , alles . Sofort .

"
Der Bauer war blaß geworden .
„Das ist doch . . . Warum denn, Herr

Glubowski ? "
„ Warum denn ? " äffte dieser ihm nach.

„Warum denn ? Weil Pan Starost verfügt
hat , damit basta . Hier unterschreiben. "

Er schob ihm ein Blatt hin.
„Da — Feder und Tinte . "
„ Ich möchte den Herrn Starost spre¬

chen"
, warf der Bauer ein . „Hier muß ein

Irrtum vorliegen . Oder — "

„Oder . Oder ? Was meinen Sie : oder?
Reden Sie , aber hüten Sie Zunge ! Sind
nur schon lange verdächtig. Panie Cholt¬
egger. jawohl , lange schon "

„ Verdächtig, ich? Weshalb ? "

„Weshalb , weshalb ? " zankte Glu¬
bowski hämisch. „Ein Chitlerowici sind
Sie , ein heimlicher, wissen Bescheid, sehr
gut Bescheid. Wissen alles . Also dalli , un¬
terschreiben ."

.Hch muß den Herrn Starosten spre¬
chen"

. beharrte Holtegger.
„Muß sprechen : muß sprechen ! Pan

Starost ist verreist. Ich sein Vertreter . Hier
unterschreiben! Keine Zeit mehr! Dalli ! "

„Sie hätten den ganzen Tag Zeit ge¬
habt, und mir fehlt jeve Stunde , die ich
hier vertrödle , an der Ernte ! Empörend ist
das —"

Glubowski läutete . Ein Diener trat ein.
„Den Gendarm ! "
Holtegger empfand die Schmach der

Rechtlosigkeit. Die Stirnaber schwoll ihm.
aber er zwang sich , besonnen zu sein.

Der Gendarm war nicht zu finden und
Glubowski um den Triumph betrogen,
den Deutschen abführen zu lassen .

„Unterschreiben Sie oder nicht ? " schrie
er drohend.

Der Bauer nahm die Feder , zögerte
aber.

„Was steht hier auf dem Blatt ? " fragte
er .

„ Was steht ? Was steht ? Lernen Sie
polnisch, oder gehen Sie nach Deutschland!
Verkaufen Sie , Panie Choltegger , ich rate
Ihnen , verkaufen Sie ! "

Glubowskis Stimme war plötzlich ver¬
traulich geworden . Der Bauer horchte
auf . Darum also ging es wieder, ums
Verkaufen. Was dem Juden nicht gelun¬
gen war , sollte Wohl der Beamte erreichen .
Wahrscheinlich bestochen . Durch wen ?
Klug sein , dachte Holtegger . aus der Hut
fein.

„ Es — war ' zu bedenken"
, sagte er ge¬

dehnt. „Bloß an wen ? Solche Wirtschaft
kostete etwas . Wer hat Geld ? So viel
Geld ? "

„ Geld . Geld "
, lachte Glubowski jetzt leut¬

selig . Er glaubte , mit einem Schlage ge¬
wonnen zu haben. „Viele haben Geld , sehr
viele , Panie Holtegger . Am meisten wohl
der Pan Wroniak. Wroniak ist gut , soll ich
mit ihm reden? "

Run war es heraus . Also immer noch
der Nachbar! Wie sie zusammenhielten , der
Jude und der Pole , Wenn s gegen einen
Deutschen ging ! Ein einziges Ziel hatten
sie : esinen Hof . Doch er hielt ihn , er hielt
ihn fest . . .

„ Soll ich mit dem Wroniak reden ? "
unterbrach Glubowski die Gedanken des
Bauern und legte ihm , beinahe freund¬
schaftlich , die Hand auf die Schulter . Er
witterte fetten Lohn.

Hallo, dachte Holtegger , jetzt bin ich in
der Vorhand.

„Man muß es überschlafen"
, meinte er .

„Von heute auf morgen geht daS nicht ,
und jetzt, mitten in der Ernte —"

„Ernte ? Wer verlangt in Ernte ? Ueber-
schlafen , natürlich! Soll der Wroniak doch
warten , warum hat er so Eile ? "

Jetzt hate er sich verraten . Die ganze
Verhandlung war Komödie gewesen ! Man
wollte Holtegger mürbe machen und zum
Verkauf zwingen . Da fiel für den Beam¬
ten die Vermittlungsgebühr ab.

Holtegger beschloß , die günstige Lage zu
nutzen .

„Aber die Unterschrift? " fragte er ,
wegen des Waffenscheins.

lForiketzuna kolat.l

„Koklenjrl» u"muü türmen ! Oec Narr dar xe-
- lauör , sich in den mierdäusern reinen 5ach
füllen ru können , har »der nichr mir der
Lchtaudeir <ler mierer xerccbner. Denn natür¬
lich haben rich clic einzelnen I-Irurxemem -
rchallen , che heute nicht »Ile Zimmer cler
Wohnunx Herren können, xeeinigt, das rie in
jeder Woknunx che xieichen Zimmer heirea
uns « che Wärme berrer ausnurren . Wärme
rleixr bekanntlich nach oben, folglich wärm «
che Oechenvärme von m » >err im parterre «len
kulstxrden von Lchulrcr im I . 5roch un<l ro
veirer dir hinauf ru ächcukcler htanraräen -
wohnunx . Dar macht natürlich cinixe „Um¬
bauten " innerhalb 6er Wphnunx oörix, aber
che kleine blühe , ein paar hläbcl umrurrellen ,
rrehk «loch io keinem Verliälrnir ru 6er An¬
nehmlichkeit einer » ärmeren Ltube un6 ru
6em LewuLrrein, „kokleoklau " erheblich reia -
xclcxr ru haben !

liier ist iör iim itiriits mesir ru marke«, -
Pak oak, jetrt svrkt er anstre Zorksal

«/sr »
Ihre Verlobung Leven bekannt: Lnns -

>>»»» Hang - ff -Untstscbsit , pritr
Sckwoinlin . Laden - Laden. lange
StraOs 461 . - bsndsm , 14 , kein, 1Z4Z,

ns Lfisgstrsuung geben bekannt
« «Inrick Kodl , r kt , Im ssslds , Ivnrl »
Kodl ged , Ztnttmsttsr , Lroicb de
ösddofg / Lbsinielden 166 -1. 16. 2. 43

Onkaöbar Kart trat , uns
die «ckmerri . Nachricht ,
daö unser !b -, einri - er .

herrens - uter Lohn , unser lieb -
Kruder un6 Nekke

ff -Okerscklltre
WKkkNKK VOLL

am 27 . 1 . 1943 in N'ordkarelien
!m blüh , Liter von 20 6 . 6en
Heldentod fand . hins . Wunsch ,
ihn als Soldat au sehen «rin«
nickt in Krküliun - , Kr rukt
«vis sein >b . Lckwa - er in krem-
6er Orde . Sie starben kür
Oeutscklsnd « Zukunkt , 37,72
kreidnr - i . Kr . . 12 . 2 1943 .
kreiau 47.
In tisk , Lckmerr : kam . Karl
Vok Lnni Lekmitt - eb . Voö
Witwe , u . Lnverwandte .
Trsusr - ottssdienst : 17 . 2 .. 8 .30
Okr 8t dokann .
Wir trauern um einen Ib . ls . .
su 6sn besten Ookknun - en be¬
rscht . Lrbeitsksmeraden . 6em
wir sin stetes Oedenken be¬
wahren ka . Oberrd . Karosse¬
riewerk ViiLtie 6, Zeller O . m.
d. kl . KreidurL i . Kr.

Wir erhielt . 6ie »ekmerr -
lieh« Nachricht , daö un-

E zx , heiö - el ., - ut Lohn ,
Krrrder . Lckwa - er . Onkel .
Nekke u . Kräuti - am

KLKK OLL8
OberLekr . >. ein . KUetkerstakkel
im blühenden Liter v . nahes »
28 dsdren auk einem keind -
kiu « im Osten 6en Oeidentod
k. sein Vaterland erlitten Kat .
Wer ikn kannte , kennt un¬
ser » Lckmerr , 3,444
Wilhelm Haas u . krau Llaria
- eb . Krutscbv , Oeidelber « :
Willi Saas u . Kamille , dens :
Oekr , Wilb . dunL . r . Zt . i . k ..
и . krau Klisabeth - eb . Saas :
Okkr . Ldsm Saas . r . Zt . Ka-
rarett . u . Kamille , Kokrbsck :
Keldw . ^ »kob Saas . L. Zt . i.
к .. u . kam .. Kbineen : 8rsut :
1' ru6el Saldberr . kreibura .
Wir betrauern 6en Verlust
unseres ib . ^ rbeitskameraüen .
Sirektion 6. Satanischen Här¬
tens 6er Universität kreidur «.

Unser klitarbsiter un6
^ -rbeibskameraä

^ Serr
^ OKSKV 888081 »

Suehdalter
Okkr . in einem lnk . Segt .

ist am 8 . 6an . 1S4S im Osten
«ekailen . kr war uns sin treuer
u . pgicdtdewuüter Llitsrbxiter
u . Ikrbsitskameraä . Wir wer -
6en ibm ein ehrendes Oe6en -
ken bewahren . 37758
kreikure . iw Ksbruar 1943 .
SetriekskukrunL u . Oekolesed .
der kirma Oebrü6er Sütilin ,
WeinSroliksndiuntk . krsibur «.

Wir erhielt , die sebmerL -
Mll licke Nscbr ., daü mein
^ innittstxe ! . heraensiruter
,lann , uns . Io . kruder . 8cbwie -
lersobn , 8cbwaxer u . Onkel

80S ^ OK
>bergekr . in einem Ink . kest .
üdl . d . Osdoxssses i . Xlter v .
1 gsbr . am 28. 1 . 43 den Ilel -
Isntod erlitten Kat . 13584b
kreikurL , den 11 . kehr . 1943 .
i'ahnendertrpIstL 4.
In tiekem 8ebmerr : Amalie
iehalk sek . Lauter . Oescdwi -
ter u . ^ nverw .. Weiaen : ks -
aille ^ ue . Lauter,Norddaiden .
)pker : 18 . 2 . , 8 .3V.

In den schweren Kämp¬
fen bei Welikife I -uki
kand mein Ib . Lohn , un¬

ser krutsr Sruder , Lckwsjrer
u. Onkel

Odereekreiter
OI "PO KSINOKNltlklk »

Inh . 6. Ink .-Lturmskieickevs
u . der Ostmedaille

am 8 . 6an . im Liter von 34
3 »kr . den Ssldentod kur seine
esl . Ssimst . Kr wurde »uk
einem Seldenkrisdbok beise
setat . 31
Surkdeim ». K .. 8 . Kebr , 194?
In tiek . I ' rsuer : krau 3larie
Klineenmeier Wwe .. Kamille
Viktor Klioseameier . Surk
beim . Kamille Lrtiiur Selber .
kreiburL . Kam . Kram Klin -
Seomeler , Ouisdur « Ssmborn .

Wir danken allen kerslick . dis
uns beim Seklentod meines ib.
Lohne » . Srudsrs und Nelken
küsii . WOSKOLNO SK81 ' .
ihre Lnteilnakme bekundeten
kreibure i . Sr .. Kebruar 1943
Oudsndorkkstr . 155s. 1I45VK
kaul » Sest Leb. OuLLenbäk -
ler und Löhne .

OnssLbarssI - eid krackt «
uns di « trsuriLe Nach¬
richt . daü nach Oottes

unerkorscbl . Sstschluü mein
Ib . >Isnn . unser kerasnsLUter
Lohn , LcbwieLsrsodn . Lcdws -
Ler, Onkei und Kats

orro svvklLNN
Okeriiekr . in einem Oren Set .
am 7 . 3 »n . an seiner sckweren
VerwundunL . Kura vor seinem
33 . OeburtstaL in den scbwe -
ren Kämpken bei Ws1ikiieh >uki
den Heldentod kand . 37645
OündiinLen , Vnnsel , 8. 2 . 1943 ,
In tieksr I 'rsuer : Karoline
kudmsnn Leb . Oiockner : kr .
Stidwsan . Ssckermeister . u.
krau ; Oekr . kr . Sodmann , a ,
Zt . i . k . : Obereekr Lrtur Sud -
mann . L. Zt . i . k . : 3osek lind
mann u . krau : 3os . Klein und
krau Leb. Kudmsnn : Her¬
mann Oloekner u . krau , und
Lnverwandte .

Lckwsr trsk uns die
trsuriae Nackricbt , dsL

E uiein über alles Leiiebt .
>Isnn der treubss . Vater sei¬
nes Kindes , mein lieb . Lohn ,
unser Luter Sruder Lckwie -
Lersobn . LchwsLer u . Onkel

Oekr . OrrO ZIK8S
lnk . des Verw . Lbreicken »

am 28 . Oer . im blühenden Li¬
ter von 33 dsbren im Osten d .
Heldentod Lekunden hat , Oer
Wunsch sein « Sieben wieder -
auseben blieb ihm versaLt .
Wer ikn Leksnnt . weiö , weich
edles I -eben mit !km verloren
Link . 37654
LlalterdinLea . 1V. kebr . 194S
ln tiek . Lcbmern : krau Lnna
Zlpse Leb. Kkrst u Lohn Illan -
kred . Kran Otto Zlpse Wwe .,
lilutter . sowie Oesekwister u ,
Laverwsndte .

OnsLLbsr schwer trsk
uns die Naekriebt daü
unser lieber Lohn , unser

sinLiLes Kind , mein lieber
SräutiLam

Lssss 'r vossn
Okks. in eia . klon . Satl ., Ink .
de» K. K . 2 u . 6e» Westwall

abreiedens
im Osten sein iunLes Seben
am 2V, 1 . 1943 k. sein Vater¬
land u . seine lieb« Heimst Le-
ovksrt Kat. Ks war ihm nickt
mehr verLönnt . seine Lck wsrs -
waldberLS wiedersuseken .
Kirehrarten - Neukäuser 31948
(Äüklel . den 8 . kebruar 1943 ,
ln tieker Trauer : LIdert Hö¬
rer und krau 3osephine Leb,
Wirbser : Slisadetk Seeker ,
Srsut Üüsseidork , u , Verw .

Lm 8. 3an . starb In den
jjWÜÜ Kämpfen bei Wslikus

E , Imki mein inniLstLeidt
Llann unser Lut . Lohn . Sru¬
der , LcbwieLersobn , Lcbws -
Lsr und Onkel

8ehreinermeister
»HLX KSIlSKKS

Lan .-Ilkks . i . ein . Orea .- SeLt .,
Ink . 6. k . K . 1 . n . 2. KI., de«
Ink. -Ltarmadr . o . a . Lusreieka .
im 35. Oedensfskr den Helden¬
tod In treuer küickterküilunL
Lab er sein I-eben kür die
Heimat . 38387
kkrinLen - Kircken . 11 . 2 . 1943
ln tiek . Schmers : krau KmIIie
Klimpel Leb Kupp , Kamille
Otto Klimpel : Kamille krnst
Kapp . OstlinLen . u . Lnverw .
Oedäektniskeier : LonntsL , 21

kebruar . 15 Odr .

OnssLbar . Lchmerr be-
DMW reitete uns die Nack -
" rickt vom Heldentod

unseres InniLStLeliebt . Lohnes .
Sruder « Onkels . LcdwaLsrs .
Oötte u , SräutiLam »

NKS5ILNN Olk 'I'SOllk
Okereekr . i» elaem Lrt . Keet .,

Inhaber der Ostmedaille
Kr ist im blühend . Liter von
3VI4 3 . am 2V. Oer , «wischen
Woles und Don für kükrer .
Volk u . seine Lei . Heimat ee -
ksllen . Nur wer ikn kannte ,
weiö . was wir verloren haben ,
ülemensckwand , 8. kebr 1943
In tiekem Schmer « : Selnkard
vietscbe u , Kran Leb , Schmidt .
3ok . Öietscbe . Keldw .. r . Zt .
i . K .. u . kamili «. Krksch bei
Olm . Kraut : KIs» Lsal , Neuen
wee . und Ln verwand ie . 3775l
kür die dsrrl . Lnteiinabms u .
kür die askir . Seteilieune an
den Leelenopkern berrl Osnk ,

kür die ervös Ikeilnshms beim
Heldentod meine« Id . unver -
LeÜI. Cannes , uirsere « Lt . Va¬
ters Lokne« u . Sruder « Okk«
bei d . keldLend ow 'ro KLI -
8KS , WsLnermeisäer beral ,
Osnk . be« . Herrn kkarrer
Wsurer und dem krauencbor ,
Wolkenweiler . 6 kedr , 1943 .
ln tiek . I ' rsuer : Kran krieds
Kaiser eek . KUcblln , Likred ,
lilartio . KItern u . Lnv . 37541

Lus dem Osten erhiel¬
ten wir die sekmersi .
Nackricbt , da ll unser ib,

Lohn und Sruder . mein lieb . .
Luter SräutiLam

OberLekreiter
» KINSlOS KNL8mVKSKK
am 4. LuLust auk einem Ver¬
bandplatz an seiner schwe¬
ren VerwundunL kür kükrer .
Volk u . seine Lei. Heimst im
Liter von 27 3 . den Helden¬
tod Lestorben ist . Kr wird uns
allen unverLeöi . bleiben . 37837
Ltrenkscii l. W . Wels Ost¬
mark . den 7 . Kebr . 1943 .
Kamille Kudolk Knasmüller ;
K.Isa WeiÜkvpk, Kraüt : kam .
Otto VVeiÜkopk .
kür die uns erwiesen « Lntsii -
nakme ssLen wir allen deral .
Dank .

Wir erhielten die trau -
ries Nackrickt . dsö un-

^ ser ib . Lohn . Sruder u.
LckwaLer

KrieLskrelwilNeer
k «. KLSS KIOSIN

Oekr . der Wakken -ff , Inh . der
Ostmed . u. d . Verw .-Ldr .

am 21 . 3 »n . südl . des OadoLS-
sse « k. kükrer . Volk u . Vater¬
land Kurs vor Vollendun « sei¬
nes 2V. Ksbensiabre » den Hel¬
dentod starb . 4VS1I
lbaukendurL . 1v. Kebruar 1943.
In tiek . Lchmerr : Wilk . Sichln
u . krau Leb. Haus : Willv Ki-
ekin . Otn .. r . Zt . i . K . . u . krau
OretI Leb . Oebbardt , Lckopk-
bsim : Sisbetk Kiekin .
51it den Ln «ek . trauern auch
wir um einen »Ussit kieilliLen
und in seiner KllickthrküIIunL
vorbildl . Lrbsitskameraden .
Setriellsk . a . OekolLsck . der
ka . Heinrich lSelerlioL . Veutl
latorenkadrik . SaukeokorL Sd .

Wieder trsk un« die
NM , herb « Nackrickt , dsö
^ nun auch unser rweiter

lieber . treubesvrLt . Lohn , ber -
senisLuter Sruder . Nekke uud
Vetter
Odereekrelter KSIKVKIOS
« KINNLSV rSOILLNN

luk . d. Verdienstkremes 2. Kl .
m. Lekwert . u. d. OstmedaUI «
am 28. 1 . 43 im Liter von 25
3skren bei den sckweren Lb -
wsdrkämvken vor OsninLrad
in treuester kilickterküIiunL
sein funLes I -eben k. kükrer .
Volk und Vaterland diNLeken
muöt «. 37632
OeklioLeu . 9 . ksbrvar 1943 .
In tiekem Lckmera : I -odwlL
Vhowana u . krau Illarla Lau »
Leb. Hiomann : Krust Ddo-
mana . OderUekr, , a . Zt . !. k . :
lSarla Susanns Ikomann . u.
Verwandte .

Oott . der Herr über Os-
ben und lod hat unsern
lieben . unverLeülicden .

sinriaen Lokn
Odersoldat

308KK KO » K8 « KNNKir
Lbiturieut

au sich in dis KwiLksit »bLe-
ruksn . Lm 29 . OeL. Kat er
kern der Heimat im Kauka¬
sus den Seidentod erlitten .
Kr ist auk einem Ikeldsnkrjed -
kok beiLesetLt . Lein innisster
Wunsch , »eine Kleben in der
Heimst wiedei -Lussbn . ist mit
ibm ins Orab Lesunken . Lber
er ist nickt tot , er ist nur kern ,
wer im SerLen seiner Kieken
lebt , ist nabe , 40214
Serrisckried . 8. kebruar 1943 .
In tieker Irauer : 3o«ek Kokl -
krenner . Katsckreiber , u . krau
Luna Leb . SebrinLer u . LuL -

OnsaLbar schwer trsk
uns die karte Nackrickt .
dsö unser sweiter Lokn ,

ff Sotteukükrer
KOOKN SIKKKSr

lud . d . K . K . 2. d. Ink . Sturm
n . de» Verw .- LkLSickeus

am 15, 3 »n , 43 im blökenden
Liter von 21 3adrsn bei den
schweren Kämpken im Osten
Lekallen ist . Von tieker Va¬
terlandsliebe erkülit . L »b er
sein iunLes Keben kür »eine
Leliebte Heimst . Kine «roLe
ÜokknunL ist mit ikw von
uns LSLSNLen , 33343
Llbbruek - Llbert , 9 , Kebr 1943
In tiek . Lckmerr : Oie KItern :
Llkert Hilpert u . krau Leb
KotLinLer .

kür die vielen Ssweis « kerrl .
Lnteilnadme »nläöl . de« Hel¬
dentodes unser . lünLsten . un -
verLeöl . Ib Lohnes . Sruder « .
SckwLLers u , Onkels 308KK
SlKSI 'KSKK . Soldat in ein ,
kionierkomv . unseren heral ,
Osnk . 37481
Kuterwünstertal . 8 . 2. 1943 .
Kamille Llol , Slesterer , k »
mllle Karl kkekterle .

Schwer trsk uns d . trau -
WWH riLS Nachricht , dsö un-

»er Uber alle» Lei., ein-
LiLer, unverLeöf Lohn . Kru¬
der . SckwaLer u . KräutiLam

LKKON8 WKSK8
ObLekr . l . eia , Ink .-SeLt ., Ink .
d. K . K . 2. d. Ink .-LturmdkL .,
d . Verw . Ldr . o. d . Ostmed .
am 11 . 3an . im Liber von 32
3»brsn !m Osten den Helden¬
tod erlitten hat . 4021V
Okerwikl . den 9. kebr . 1943 ,
ln tiek . LebmerL : Llkert We¬
der u krau 3oseüua Leb . OsII -
mann : Klar » Sieaer Leb . We¬
der : Llois Liener . L, Zt . i . k . :
Hilda Weder ; Klara OSnL,
Kraut .
Oss 1 . Opfer ündet Oonner «-
t»L . 18. 2 .. vormittaLs 10 K' kr
in Oberwibl statt .

Von »einem sckweren . mit
Lroöer Oeduid ertraeenem
Kejden ist mein lieber Ostte .
unser Luter Vater . LckwieLer -
vater und Oroövater

ono wkmmK «
3 ustirinspektor

woklvorbersibet . im Liter von
nabsru 67 3sbren durch einen
sanften lod erlöst worden .
kreidurL . 13. kebruar 1943.
ZäkrinLer Ltraös 4 . 13584b
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : 5l »ria Wem -
mer «eb . I 'boma .
Oie SelsetLunL kand in aller
Ltitl « statt . - , -

Oott der LUmäcdtiLs nahm
nach 1anL « n> rehwssmn K«i- °
den unsern lieben Vater ,
LcbwieLervater und Oroö -
vater

3LKOS WINIkKS
au »ick . 13550b
KreidurL , Lalastr . 34. 8ck8 -
uau b . SeidelkerL , Seiedarts -
dausea . Kiel . 14 . Kebr . 1943 ,
Kür die Hinterbliebenen : Ou -
stav Winter .
Oie KeerdiLun « kand in aller
Ltilie statt .

Nack laneem , schwerem , mit
eroö . Oeduid ertraLenem Kei-
den verschied , woklvorbersi -
tet , am 6 . Kebr . meine liebe
Krau , unsere trsusorL . mut¬
ter . Schwester u . LckwäLerin

KVOIL KOLK « Leb. 8iek
im Liter von 54 3abren . 37861
Lexau . den 10 . Kebruar 1943.
In tisk . 7> auer : kam . Krnst
8o «er . KürLermeister : kamilie
Karl 3udl . Herdolskeim .
Luk ihren Wunsch haben wir'e in »Iler Ltille beisssetat .
kür di« vielen K sw eise der
"Keilnahms u . die Kranaspsn -
den danken wir herrlich .

Lcbmerrerküllt macken wir die
trsuriLe mitteiiunL , dsö mein
Luter m » nn . LckwisLervster
und Oroövaber

K8LNZ 308KK 8188
im Liter von nakeru 80 3» k -
rsn . wnkivorbereitet ver¬
schieden ist . 37794
Kscdback (Kreis mülideim ) .
den 18. kebruar 1943 .
In tieker I ' rsuer : m » ria 8iö
Leb . Klein , kam . Kertoid 8IK .
8ermsnu Kokaer , OberLoll -
sekr, . und kam „ LIbbruck .
kam . Hermann Kami », Klise
« iS.
KeerdieunL am 16. 2 - vormib-
taL» 10 Kbr .

Wir macken die trauriLe mit -
tsilunL - dsö UN« der Lllmäck -
tiLe meine inniLstLel . lock -
ter . unsere kerrensL , Lekwe¬
ster . LchwieLertoekter , Lcbwä -
eerin und Oousin «
mLKIL KLOmOLK ^ NKK

Leb. Kuuv
nach kurrer . «ckw , Krank¬
heit im Liter von käst 28 3 .
au sieb in die «wie « « eimat
Lenommen bst . Sie kolLte
ihrem lieben m » nn nach 13
monaten im "Kode nach . Wir
bitten ihrer im Oebete Lu Ls-
denken . 37793
Nordsckwaben . 13 Kebr . 1943.
In ^tiekem Keid : krau marl »
Kunv W »-e. L«d . krommkerL ,
OeorL Kun » , L. Zt , im keid « .
kritr Kunv . matkilde Kunv -
ksmiiie lOmil KaumLartner .
und Verwandte .
KeerdiLunL : 18 , kebr . 1943.
nscdmittsL « 2 .30 K' br .^

kür die mir »nl . de« Helden¬
todes meine « inniLstL « !. I-s-
benskameradsn « auptm . u .
KatsiU .-Kommandeur KL8K
» KIVKNKKIO « rührend er
wiesen « Teilnahme , dank « ich
kerLÜckst . esnL besond . Dank
»II denen , die sich «o Ii«b »m
mich « «kümmert haben . 31948
KreidurL . den 9 . kebr . 1943 ,

3odaou » « eldeureicd .

kreunden und Keksnnten tei¬
len wir in tiekem Schmer «
mit . dsö mein kerrensLuter .
lieber mann , unser trsubs -
unser Luter Vater . LehwieLer -
vater . LckwaLer und Onkel

8K » mLNN Kv 'rLc :« !
Oastwlrt ». Keieksadler

nach lanLem , sckweren K« i-
d«n im Liter von 61 3abr «n
sankt entschlafen ist .
Körraeh , Lekakkkauseu . Zti
rieh , Klei. 13. kebruar 1943 .
Namen « der trauernden Hin¬
terbliebenen ; krau KI«» Kilt
scki -Ledwödi «. und Luverw .
Ltille KsetattunL . Von Kei-
leidabesuchsn bitten wir Lb -
stsnd LU nehmen . 38420

In dem schweren Keid beim
Heldentod meine« Ib ., unvsr -
Leö! . mannes , unsere « xuten
Vater «. Lohne « , LcbwieLer -
»ohne« , Kruders , LckwaLer « u,
Onkei« . Oi>erLekr . LKK8KO
KOOZ durkten wir so kerrl .
7'silnahm « erfahren , wok. wir
vielmals danken , bs« . dem Oe-
msinsckaktsw . VersorLUNLsr«.
KreidurL , Lnnspi , 4 . 8 . 2 . 43 ,
Nam . der trauernd , « interdi . :
krau Ida Kour «eb . « öderer
uüd Kinder .

kür die kerrl . leilnskms und
d!« Laklrsicks KeteiÜLUNL an
den Ovkern »nl . de« Helden¬
tods« meines inniLStLel .. un-
vsrLeöi . Oatten . unsere « lieb .
Lodnes , LckwieLersohkl«»^ und
Lckwaesr « OberLekr . KOO KN
OK8IO unseren kerrl . Osnk .
kreibukL I. 8r .. 10. kebr . 1tz43 ,
moltkestrsö « 32 . 37507
« anal OeriL Leb. « aas u . Lu -
Led.. kam . Oskar OeriL .

kür dis vielen Keweis« inni -
Ler ü'eiinakme beim « insckei -
den un «, id . Vater « u . Lcbwis -
Lervaters . d . Lt. Opas 8K8N -
« L88 8008 sowie kür die
Kranrsp . u . «roöe 7'eilnakm «
an den Opkern danken wir
herrlich . 37450
KreidurL , den 14. kebr . 1943
Im Namen der « intsrblieben . :
Ködert 8oo « u . krau .

LIien . dis »n» beim « eim-
LLNL meiner id . krau , meiner
Lt, mutter , krau KKOKNIK
817I880N «ed . Oäuder ikre
leilnakm « bekundeten , sie
durch Klumenspsndsn ehrten
u . rur letrten Kühe beLieite -
ten . s »L«n wir ankricdtiLen .
herrlichen Dank . 37758
KreidurL . 10. kebruar 1943 .
8ru »o 8ulssoo u . Lokn 8rauo .

Kür die wohltuenden Keweise
» ukricktiLer üleiinakme u . die
»c'könen Kranrspenden beim
« eimLanL meines Ib . manne « ,
unseres Luten Vater « KLKK
KIKKmLNN »precd . wir auk
diesem We«e allen unseren
kerrl . Oank aus . 31955
krelburL . den 11 . Kebr . 1943 ,
krau m»ria Klermaun Witwe
und Kinder .

kür di« überaus eroöe Lnteil -
nakme , die uns rum « elden -
tod unsre « unverLeöl . Lokne « .
KräutiLLms . Krudes . Lckwa -
eer « u . Onkel« Obitn . Or . inr .
» VOO 8KNOK erw . wurde ,
danken wir kerrl . 11420
kreidurL -Ooslar , 10 . 2. 1943 .
Namen » der Hinterbliebenen :
Lreditekt L . Leaek .

kür die vielen Keweise »uk-
rickti ««ter Hilnskme sowie k ,
die vielen Kranrspenden keim
Oinsckeiden unserer Leliebten
mutter 308KK8INK KO »
Wwe . s » «en wir auk diesem
WeLe unsern kerrl . Osnk .
kreidur «. 11 . 2. 1943 . 13507k

Oesekwister Kuk Ourtd .

Von Herren danken wir allen ,
die uns beim Heldentod mei¬
nes ib . unersetri . manne « u.
Vater - Obaekr . KKlNNLK »
KilKKKlN durch persönl . und
«ckriktl . Keweise »owi » durch
1 'eilnskme an der 7'rauerk . ihr
Keileid entLSLenbrackten .
Kiekstettea . 2 , 2. 43. 59218
ln tiek . I ' rsuer : krau K . Ko-
deliu eeb . KrsckiL u . Kinder .

kür die » ukr . Ulnahme an d
schweren Verlust d . » elden -
tod meines Lei . m » nne « . un«.
Ib . Lohns« , Kruder ». Lcliwa -
Lers . LckwieLersohne , u , On¬
kei» Kkkr. IllLKHN SKUZ
kerrl , Osnk , be« . k, d . vielen
Kranrspend . u. der Oemeinde
Kenrkircd , d . KrieLerkamerad -
sch . u . d . KrieL «opkerver «orL
VilllnLeä -Keurkircd , 10. 2 . 43
marta Lpitr Leb .Kempk . Lr -
tur Lpitr u . LuLeh - 37604

Kür die un« In so radireichem
m » ös ruteÜLewordene Lnteil-
nakms an dem sedmerri Ver¬
lust wein . id . m »nnes KL OK
LK8KK ? » KINKIKLNN .
Krbkokbauer . dank « ick allen
reckt derrlick . 37847
LekerrinLeu . 12 . kebr . 1943 .
Im Namen d . trauernd , Hin¬
terbliebenen : Krau » ermiue
» einemann Witwe .

LIien . die un« beim » eim-
L»NL unserer lb , OKKOL in
so reichem m,öe ihre Iksil-
pakm « bekundeten . «»Len wir
UN« . Herr !. Osnk . be« . Herrn
Kk» rrer Koser sowie kür die
vielen Kranr - u . Kluwensv .
OeorlluL «» , den 8. kebr . 1943 ,
Oesekwister Oroö . » ermann
» aase . KräutiiLLM. 11618b

Lüen . di« un, beim Helden¬
tod unseres iieb ., unveraeöl .,
sinriLen Lohne » und Kruder «
Okkr KKIVZ ^ NOKIS in so
reichem m » öe ihre 7'silnahm «
bekundeten «»Len wir unse¬
ren bsrrl . Oank . 11618b
KmmendinLen . 9 . Kebr . 1943
kam . äosef Lndri ». Oesedw .
u . Lnverwandte .

kür die un» erwies .T'eiinakms
keim NeiinLanL uns . ib . Knt -
«ckiakenen KKlKVK . OKK
KLO8 saL«n wir allen unse¬
ren Herr ! . Oank . be». Herrn
Kkr. Lchmittkenner u , d Ver -
»ivotl kür dl« «cdüvon Kranr -
»;Ellden . 32750
Windenreut « . 8 . Kedr . 1943 .
km Nämeh der Hinterbüeb, :
kr . Odrlstiao » Oerlaed Wwe .

kür all« uns ru «eL »NLen«n
KeileidsbekundunLen anläölich
des Heldentod «« meines «ei.
manne « . Vater « . Lobnes , Kru¬
der « . LcbwaLerr und Onkei «
Oderkeidw . » KINK . 8KLNV
kerrl . Osnk . be» . Herrn Kkar -
rer Kautk , dem Kircbenckor
u . dem OssanLvsrein . 37573
WaLenstadt . den 7 . kebr . 1943
Nam . der trauernd . Ointerbi . :
krau 8eU » 8r »ud Leb. Orok
mit Kind , und Verwandte .

kür - die viel . Keweise inniLer
Tlsalnabme keim 8eimL »NL
un » . ib , Kndschlakenen KLKK
NOKKKK , KürLermeister » .
O, . unsern herrlichsten Osnk :
be« , kür di« vielen Kranrspen¬
den u . di« 7'eilnabme an den
Opkern 37888
Litsimovswald , 11. I?ebr . 1943 ,
Kosalia Nopper Wwe . Leb .
WaidvoL «!. Kinder, » , Lnverw .

LUen. die un« beim Helden¬
tod meine « Ib . manne « , unse¬
re» Vater «, LcbwieLersobne « ,
Kruder » LckwaLer ». Onkels
u , Katen OberLekr . KKLNZ
LKll 'Z ihre 7'eilnabme »u«-
«praeden u . bei den Opkern
»einer im Oebete - «dachten ,
sin kerrl . VerLelt » Oott . 37577
LedwenninLen a . N . . Oder
dränd . im Kebruar 19st3 .
Kiisabetd Lpitr Lek. Zäkrin
Ler . Kinder u . Verwandte .

Kür di« vielen Keweise inni-
L«r Lnteilnadme beim Hel¬
dentod unser , ib . Lohne« . Kru¬
der « . Onkei « u . Nekken Okkr.
OT"kO KKKKKKKKK , » L«n
wir allen kerrl . Oank . 31942
Lölden . den 8. Kebr . 1943 .
kamili « O . Kkekkerl« u. Kami
lie L . Vetter .

kür di« inniL« Teilnahme u .
Kranrsp . beim ÜeiiNLSNL un¬
serer id -, unver - eöl . mutter .
7'ocbter . Lcbwester . LckwäLe -
rin u , Orogmutter IOL Wl 'vT'-
mLNN Wwe ., Ocksenwirtin ,
allen unser , kerrl . Oank be» .
Herrn Kkarrer maursr u . dem
männerLessnLver . Kintraekt ,
Wolken weiler . 16 . 2 . 43. 37831
lm Namen all . Hinterbl . : kr .
8ert » Kreuniog - ed .Wittmann

kür di « derri . 7'eiinabme , eb-
remlen Nacdruke u . Kranr -
niederieLunLsn »nläSIicb de»
Heldentod «, meine« Ib . man¬
ne« . unser . treu .-orLenden Va¬
ters . Lohne « . LekwieLersonne » ,
Kruder « . Onkel » u . LckwaLer «
Oberkak rer 0710 WK8KKK
kerrl . Oank . 37461
Nausen , . d . dk .. 3 2 . 1943
Im Namen aller Ninterblied . :
kmwa Wedri « «ed . Oraner .

kür die kerrl . 7' eilnabme am
T'oäe unsere « w . Kinde » , mei¬
ner ZwMinLseckwester OKI
OKON sowie kür di« schönen
Kranr - n . Klurnenm >enden un-
«srn kerrlicdsten Oank : de« ,
den Ledwe »tern kür di« auf¬
opfernde Köe«e « wie allen
denen , die an dem Kearähni «
teilLenommen haben . 34198
LedlieuLea , 10. kebruar 1943.
Otto 8 »«I«r n krau kried »
L«b . K !«är »sr .

kür die vielen Keweise kerrl .
Teilnahme beim kleimLsn «
meiner inniLstLeiiekten krau
u . dsrren «LUten KlleLemutter
krau mLKOLKKkiü 8LK -
K0W8KI , » a«en wir aukrieb -
ti «en Oank . 34193
Kadeuweiler . 8 . kebruar 1943 .
kritr Lalkowski , Ki»I Oelko»»« .

Lüen . die un» keim Heldentod
unser «» lieb ., unver - eöl . Loh¬
ne» u . Kruder » OberLekreiter
KWLKV KOONKKK »ckriktl
od . mündi . u . durch die Teil¬
nahme an d . Opkern ihr mit -
Lekübl bekundeten , herrücke »
Ver - elt ' s Oott . 32481
Weil » . Kd.. 9 . Kedr . 1942.
m »tten «tr »öe 4 .

Kamili« Kerudard Koknert .

kür die mitkübl . Ikeilnadme
beim Tode meine» - ei . man¬
ne». UN« . LUt. Vater » . Lckwie -
- srvater « , Oroö - u . Or - roö -
vater » OTTO KKKKOLOKK
kerrl . Oank . de« , dem Kvkk-
kruserk, , der Kreiw . ksusrw . ,
dem OKK ., »einen Kamera¬
den . der ka . merian u . allen ,
die ihm d . ietrte Oeleit - aben .
8öII »teia . 8 . 2 . 1943 38373
krau kriederik « kellkauer
Witwe , u , Lnverwandte .

kür die un« erwiesene Tsiln .
van nab und kern bei dem
»ckwerrl , Verluste un« . lieb .,
unver - eöl . Lohns «, Kruder » ,
Onkel « u . KräRti - am« Oekr .
KKITk KNOKKK allen recht
Herr!. Oank . be». den NL .-Kor -
mativnen , d . Oeesn -ver , »ow .
Herrn Kkarrer Ooxi kür »eine
tröstenden Worte . 38388
Nebenan , 9 . Kebruar 1943 .

Kamili« kritr KnLler .

LIien , die un» beim Helden¬
tod unsere » iieb . . unver - eöl .
Lokne« . Kruder « und Nekken
Oekreiter OTTO WLLmKK
scbrikt ! . od . mündi . durch Teil¬
nahme an den Opkern »o auk,
ricbti - ihr mit - ekükl bekun¬
deten . be». dem Herrn Pfar¬
rer ein kerrl . Vsr - elt ' s Oott .
krSkud -Ltutr . 9. 2 . 1943 . 37572
Im Namen der trauernd . Oin -
terdi . : kam . KudwiL Wasmer .

kür di« un» beim Heldentod
wein , inni- st - ei ., dokknunL«v.
Lohne» , unsere » - ut . Kruder ».
Lchwa - er» und Nekken Oekr .
KKN8T / LOOK erw , Lnteil -
nakme u , allen , die am Oe-
däcktnis - ortesd . teii - enommen
haben , un« . kerrl . Oank , be» .
Herrn i ' kr , Vielbsuer . d. Oe-
»sn - v . u . d . krw . keuerwebr .
KkweldiNLen, 10 . 2 . 43. 3888«
In stillem Lckmerr : kr . Loge
äaeod Wwe . u . Lnverwandte .

kür die lieber . , - roöe Teil¬
nahme u , die vielen Kranr - u.
Kiumenspenden k . Oeimean -
uns . Ib .. - ut . mutter u . Toch¬
ter krau OKOWlO OKN
KKK sprechen wir allen uns .
kerrl . Oank au« . 37W4
Zell !. W .. 12 . kebr . 1943 .
Oeleue u . Oertrud Henker ;
kam . Oerm . maier Denker ;
krau kriederik « Kaier Wwe .,
und Ln - edöriLe.

kür die sukrickti - s Teilnahme
keim Heldentod unsere « lieben
Kruder ». LckwaLer « u . Onkels
Oekr . dOOLNN mLIKK dan¬
ken wir herrlich . 37885
Todtmoos . 12 . kebruar 1943 .
kamilie LIdert Lcdmidt . und
LnLekiiriLe .

kür dis kerrl . Teilnahme heim
Tode meines unver - eöl , man¬
ne» u , Vaters KKKTOKV dL -
OKK . Zwei - postamtsvorstek, .
herrlichen Oank , 37448
Orakendausen , iv , kebr 1943 .
In tiek . Trauer : Oeinrike dä -
L«k, Okkr. Llk. dä - er . r . Z . i . k .
Kr war un» ein pilicbttr , m,t -
arbeiter u . diiksber . Kamerad .
Wir werden «ein Lndenken in
Kkren halten ,
Postamt TienLen iObsrrkein ) .

kür di« vielen wohltuenden
Kewe !»« der Lnteilnakine an
meinem Lckmerr , die mir »»-
ILölick de» Loldatentode » mei¬
ne« - «liebt , Oatten Ktn , d , K.
KLKK dlLLT ent - e- en - e-
bracbt wurden danke ick von
Herren . 33340
LtäkliuUe». den 10 , kebr , 1943 ,

krau m »ri » m »» t .

kür alle Kiebe u . Teilnahme ,
di « wir beim O - im- an - un « .
lieben , kleinen dOTTL in »o
reichem maöe erfahren haben ,
»a - en wir unseren inni - sten
Oank . 33352
Wutöschin - en . im kebr . 1943 .

Kamille Walter Könner .



O/ ^ s/is § rs//os »
Grifte » Jnduftrtcwcrk in Mittel¬

deutschland sucht >. bald . Dienst¬antritt : Finanzbuchhaltei , Anlage¬buchhalter , Brtriebsbuchhalter ,Kvntenabftimmer , Rechnungsprüser , RachlaUularore». Bewcrvun
gen sind u . Beifügung von hand¬geschriebenem Lebenslauf , Zeug¬nisabschriften , einem Lichtbild u.Gehaltsansprüchen , Angabe desfrühesten Antritlslerniins zu rich¬ten unter H . A . NM an Ala .Hannover . Georgstraße 34 . 36489

ürvedient u . Fakturift , mögl . aus
o . Eisenkurzwaren - od . Werkzcug-branche, mit guter kaufm. Allge¬
meinbildung , Maschinenschreiben,sicherer Rechner. Kurzschrift erw ..jedoch nicht Bedingung , in gute
Dauerstellung von hiesiger Firma
gesucht . Angebote unter B S169San den Alemannen ._Pisenwarenhändler zur Führung d .Ein - und Verkaufs eines gutaeh .Fachgeschäftes am Oberrhein , mit
besten Branchekcnntnissen gesucht .Ang . u . SS 90156 an den Alem.

^ um sof . Eintritt suchen wir eine
kaufm. Kraft (Herr oder Dame)f. Korrespondenz u . Buchhaltung .Zeugnis u . Gehaltsanfprüche erb.u . L-ä 90154 an den Alemannen .

Pücht . Schriftsetzer (Akzidenz -Setzer)auf sof . gesucht . Der Alemanne ,Personalabteilung , Frbg . 37575
Gärtner , alleinstehend, zuverlässig,erfahren u . arbeitsam , auch älte¬

rer . für hiesigen Platz ges . Ver¬
langt wird vielseitiges gärtneri¬
sches Können i . Gemüsebau , Obst-u . Blumenzucht, Parkpslege . Hilfs¬kräfte sind vorhanden . Geb. wird
selbständige gute Stellung , möbl.Zimmer mit Wäsche u . auskömm¬
liche Verpflegung . Ausführl . Ang .m . Bild , Zeugnisabschrift ., Lohn-
anspr . u . Eintrittstermtn erbet , u.B 51701 an den Alemannen .

Kraftfahrer für LKW ., Führerschein
Kl . III , auf sof . gesucht . Vorzust.
Firma Kluge L Co. , Freibura
schwarzwaldstr . 9—11. 13459 !

Pferdeknecht od . Hilfsarbeiter für
Stadtfuhrwerk gef . Albert Witz¬ler , bahnamtl . Rollfuhrunterneh¬mer . Todtnau . 11395b

Kaufm . Lehrling , welcher Sinn u.Interesse f . das techn .-kaufm. hat ,Mechanikerlehrling , Schlofferlehr-
ltng sucht O . u . H . Heim, Frbg .,Nägeleseeftr. 10 . 13493b

Bäckerlehrling gesucht . Bäckerei Reif ,- siler .
-Wolfenweit 37542

Gewandte Bürogehilfin aes. Reichs¬
ärztekammer . Freiburg , Hinden-
burgplatz 10._ 37491

Pöugltngspflegerin sucht ab März
Nachfolgerin zu 1 Kind nach Wei¬
mar . Ang . an Haus im Licht . Ba¬
denweiler . 37545

Tüchtige Schneiderin , welche auch
Kinderfachen arbeitet , sof . gesucht .Zu erfragen unter HG 13358b
beim Alemannen .

Tüchtige Bedienung in Landgasthof
gesucht . Angebote unt . B 51698an den Alemannen ._Prim od . Mädchen f . Haushalt und
Wirtfch. ges . Vorzust . M . Oebler ,
z , Friedrichshof , Freiburg , Sau -
tierstraß « 31 . 13460b

Keltere Gartenfrau f . Gemüsegarten
f . einige Tage in der -Woche ges .,evtl , stunden- od . tageweise, nach
Freiburg -Oberwiehre . Angeb . u.
SG 13401b an den Alemannen .

Htlse für leichte Hausarbeit (Ge¬
schirrspülen) , tägl . 2—3 Std . oder
wöchentl. dreimal aes . Freibura .Okenstratze 47 I . 11406b

Zuverläff , Mädchen in Sausbalt m .4 Kindern sof . aes . Frau Stesse.Forsthaus Bohrer . Tel . 1984 .
37773

KVchemnSdchen ges . BahnhofS -Hotel.Lörrach ._ 38376
Zur Betreuung meines dretstihklgen

Mädchens suche ich für tagsüber
nettes Fräulein , welches auch
leichte Hausarbeit milübernimmt .Märta Munder -Brost , Freibura i .Br .. Salzstr . 10. 13407b

Einfamilienhausb . (3 Kinder ) . Gar -
ten . sucht fleißiges Mädchen od .
Haushaltlehrl . zum 1. März oder
später . Eiermann . Freiburg . Eich -
bergstr . 37, Tel . 8786 . 134 llb

Netteres Mädchen f . frauenl . Haus -
halt u . lleine Landwirtschaft ges.
Vorwiegend Garten - u . Obstbau .Otto Bltzenhofer, Oberrotweil a .
K . . Haus 16 . 11324b

Putzfrau ges. f . eine 4-Zimmerwoh
nung tägl . 2 Stunden . Schaffner ,Freivürg , Kronenstr . 17. 11355b'

Putzfrau für zweimal tn der Woche
sof . gesucht . Freiburg . Goethestr.
10 . I . Stock . 37401

«utzfrau , gut empfohlen, sauber ar
beitend , zur Reinigung v . Büro
u . Geschäftsräumen f. tägl . einigeStunden ges. Angeb . u . B 51700
an den Alemannen .

Putzfrau gesucht . Meldg . bei der
Deutschen Arbeitsfront Freiburg .Kreissachwaltg ., Zim . 5, Schwa-
bentorftratze 2 . 37488

Stundenfrau f . vorm . 2 Stunden v.Montag b . Samstag v . ält Ehe¬
paar (Dame leidend ) f . sof . ges.
Winterbalder . Freiburg . JSger -
bäusleweg 19 II ._ K497b

-Rädchen od . Frau f . Putzarbeiten
(halbtags ) gesucht . Hotel Kopf,Freiburg . 37427

Pflichtjahrmädchen für kleine Land -
wirtschaft ges. Adelhausen . HausNr . 38 . 38384

Präses Pflichtjahrmädchen auf 15
Mär , od . 1 . April bet Familien -
anschluh in einen Privathausbalt
nach Lörrach ges . Zuschriften unt .Lö 13837b an den Alemannen .

Pflichtjahrmädchen , fleißig , sauber ,auf 1. März gesucht . Demselben
ist Gelegenheit geboten, das Ko¬
chen zu erlernen . Frau HermannSattler . Mühle . Liel/Schliengen .

37528

welcher Lebensmittelbetrtrb s. kfm.
Angestellten? Lager , Büro oder
Verkauf . Angeb . unter B 11397b
an den Alemannen .

18jähr . Handelsakademiker aus Böb-
men sucht passenden Posten . Gutes
Deutsch. Tschechisch, teilw . Spa¬
nisch u . Englisch, Buchhaltung ,
Stenografie , Korrespondenz , Ma¬
schinenschreiben, Finanzmathema -
ttk. Unter „Einarbeitung — An¬
tritt Mitte März ' an Z . Matou -
sek . Nralup a . d . M . III . . 312 ,Böhmen ._ 5I69I

Kelt . tüchtiger Buchhalter wünscht
sich in selbst . Stellung zu veränd .Zuschr. u . B 11374b an d . Alem.

-Po kann ich mich halbtags einar -
beiten ? Geschäft od. Büro bevor; .Ang . u . HG 13369b an den Alem.

Suche Posten als Lagerist; evtl.
Lagerverwalt ., Auto -Branche , bis¬
her im Opel-Dienst tätig gewesen.
( Jüdschwarzw . bevorzugt .) Anfr .unt . 023535 beim Alemannen .

Hunger strebsamer Man ». Verb ., ge-
lernter Handwerker . 33 Jahre ,Kriegsversehrt ., sucht Vertrauens¬
posten gleich welcher Art , am lieb¬
sten Hausmeister . Angeb. unter
B 11341b an den Alemannen .

IZfähr . solider Mann sucht Stellungauf 1 . 3. 1943 in Landwirtschasi
Nähe Freiburg . Bin m . allen Ar¬
beiten vertraut . Zu erfr . bei Karl
Schöpflin . Ebringen . 11352b

an den Alemannen .
Junge Frau sucht Halbtagsbeschäf¬tigung als Kontoristin od . Büro -

Hilfe. Angebote um . B 51659 anden Alemannen .
Wjiihr . Mädel , perfekt in Steno - u.Schreibmaschine, Kennt» , in Buch-

führg . sucht Stelle als Hotelsekre-lärin zum 1. Mat . Angebot« mit .23534 an den Alemannen .
Fräulein s. s . sof . Stelle als Büro -

Hilfe oder Lagerist, in FreiburaAng . u . B 11391b an den Alem.
Junges Mädel sucht Stell « als ler¬nend« Arzthilfe , womögl. tn Frei -

durg od . Umgeba. Mittlere Reife
(Höhere Handelsschule) . Zuschrift,erb. u . B 11409b an den Aleman .

Handelsfchülerin sucht f . 2—3 Rach -
Mittage in der Woche Bei<va >.gung . Angeb . unt . HS 13396b anden Alemannen .

32jähr . geb . Pflegerin f . Stellung f .Privatpfleae in St . Blasien . Mar .
garete Puttchkp, Bad Kösen/Tbür .,HauS Noack . 1l393b

Jg . Frau m . Sind s. Stell«, wenn
mögl. in srauenl . Haushalt , perf.in allen Hausarbeiten . Eitangeb .mit . HG 13364b an den Aleman .

Fräulein , 40 I . alt , sucht Stelle in
frauenlos . Haushalt . Angeb. unt .B 11381b an den Alemannen .

AelterrS Fräulein , an selbständigesArbeiten gewöhnt, sucht Stelle in» einem Haushalt oder Betrieb .Angeb. u . B 51666 an den Alem.

R» »»o« FsFs »»
Zimmer , gut möbl„ tn Lörrach zuvermieten .. Zu eriraaen unter Lö12253b beim Alemannen .
Omrüge »Iler Xrt , Xutomvdel -

wagsu , Döbellsgsrung aus -
»ohliellfick in Dipeelkskinen :8edeoker X Oo.. O . m . k . D ..Zweigniederlassung Drsiburg i.kr .. Dernruk 5381 , 27818

Möbl . 3-Zimmerwohnung tn Amts -
städtchen Nähe FreidurgS zu ver¬mieten . Zuschriften unt . B 11400ban den Alemannen .

Gesucht 2—3 möbl. » . leere Zimmermit Küchenbenützuna v , Mutter ».2 Kindern , möalichst Kleinstadt o.ländl . Geaend . Ana . u . B 51755an den Alemannen .
Einfach möbl. Zimmer ,u mieten

gesucht . Schul, u . Meister. Frba ..Schwarzwaldstratze 103. TelefonNr . 1506 . 37785
Zimmer , gut möbl., mögl. Zentral -

hetzg. u . Badben . sof. od . 1 . 3 .aes . Reinhild Schwend. PensionEbner . Frbg .. Poststr . 7. 13479b
Zimmer s. April v . Studentin ges.Ang . u . HG 13454b an den Alem.
Gut möbl. Dauerhrim m . voll. Ver¬

pflegung u . Betreuung (eist Zu-
bame) sucht alleiusteh.. ält . , ve-
rnfstät . Ingenieur geg . zeitgem.
Zuschutz . Angeb. erb. unter HG13478b an den Alemannen .

Frau mit 2 Kindern (1 u . 3 I . alt )
sucht für die Dauer d . Kriegesmöbl . 2-Aimmerwohn . od. möbl.
Doppelzimmer m . Küche. Angeb.u . HG 13514b an den Alemannen .

Mutter m . 2 Kind. (6 u. 3 I .) sucht
1 od. 2 möbl. Zimmer m. Koch-
aeleaenb. im südl. Schwarzwald .Ana . u. 12670b an d. Alemannenin Säckingen.

2 kl. Zimmer od. 1 gr . Zimmer m.Küche u . Zubebör zu mieten aes .
(Lörrach—Mauldura ) . Angeboteunter Lö 12271b an d . Alemann .

Für Dienststelle in Lörrach zweiBürorSume gesucht . Angeb. unter
LS 86613 an den Alemannen .

Tausch« Neuzeit !. S -Ki« « erm»tzng.m . Zubeh . tn Oberwinden , gegen
ebensolche tn Freiburg (Wiehreod . Herdern ) . Zu erfragen unter
HG I34oZb an den Alemannen .

Tausche 2-Zimmerwohnung in der
Mittelstadt aeg . 2—3>Z .- Wohng.,mögl. m. Glasverschl. Angeb. u.HG 13450b an de?. Alemannen .

3 Zimmer , Küche, Bad u. Borraum ,Neubau , m . kl . Garten in Dort¬
mund -Gartenstadt . Miete 80 RM
geg. gleiche od . größer« Wohnung
gleich wo zu tausch , ges. Anaeb.an Frau Wilms , Ltmd .-Aplerbeck .Köln-Berliner Str . 42. 37477

2 Zimmer , Küche, Bad u. Vorraum ,m . Heizung , Miete 75 RM .^ geg .ungef . gl. Wobnung zu tauschen
aes . Angeb . an „von Freyberg ' ,Dortmund -Aplerbeck . Köln- Berli¬
ner Stratze 42 37478

Wohnungtausch Berlin - Frrtburg .Biete m Spandau schöne 3^ -Zi .»
Wohnung mit Gartenbenützung ,Gas , Bad . Elettr , Etaaenbetzuna .Suche in Freiburg entsprechende4- Zrmmerwohnung . Ang. u . HG
13390b an den Alemannen .

Suche ein« geräum . 3-Zimmerwoh -
nung in gt . Hause in Stichlingenu . biete eine Keine 2-Zimmerwoy -
nuna daselbst. Vermittler erdeten.Ana . u . B 114llb an den Alem.

4-Zimmerwohn «ng mtt Mansarde ,Balkon u . Terraffe u . Baderaum ,
geg . ein« ähnlich« 3-Zimmerwoy -
nung zu täirsch , gesucht , Ang. unt .HG 13379b an den Alemannen .

Ges . : Mod . 314 —4 -Zimmerwohnungmit Garten . Geboten : Schöne 5-
Ztrnmerwohnung m . Garten und
Zentralbzg . in bester Lage. Ang.unt . HG 13374b an den Aleman .

Ges. : 2-Aimmerw »hnnng m. Küche .Geb . : 3-Zimmeiwoh « . m . Wohn¬
küche u . Zubehör in Günterstal ,Trambaltest . Off. erb. unt . HG
13381b an den Alemannen .

Tausche schöne 2-Aiminern>ohn«»sin Lörrach geg ebensolche sofortod . später . Schrift ! . Angeb. unterLö 1384R> an den Alemannen .
Suche in Freibura 5—S-Aimmer-

wvhnung . biete in Dresden 7 '4-
Zimmcrwohnung . Angebote unter
B 11375b an den Alemannen .

Berlin —Freiburg . Biet« tn BerlinW 3!4-Zimmerwobnung m. allem
Zubeh . . suche i . Freiburg od. Um¬
gebung Shnl. Wohnung . Angeb. u.HG 13437b an den Alemannen .

Leiterwagen zu verkaufen. 110 NM .Bötzinaen . Berastr , 204 . 113S«b
Neue Gitarre mtt Noten u . Stimm -

pfeif« zu verk . Preis 55 RM . An¬
geb . u . HG 13372b au den Alem.

Kindcrkaftenwagrn , gut erh .. zu ver¬
kaufen. 30 RM . Zu erfragen unt .
HS 13409b beim Alemannen .

« ltr Mrtftergeige zu verk . 120« RM .
Zu bei . ab 13 Ubr autz, „FreitaaSfrtso , Freiburg . Adolf-Hitler -
Slratze 270 , IV . Stock . 13432b

H . -Mantrl u. -Anzug, gut erhalt .,mittl . Figur , zu verk.. zus . NO .—RM . Adr . zu erfr . u . HG 13422b
beim Alemannen .

Kinderwagen zu verk. 25 NM . Zu
erfr . u . B 11364b beim Aleman.

VUlard , gut erh. , mit Zubehör zuverk. Preis 800 NM . Anfragen b.
.Luzian Matter , Tambach (» reis
Schlettstadt) . 37514

Brillantschmnck. Schöner Ring , Col

richstratze 20. 37463

Kinderwagen zu Verl. 10 NM . An«
, «sehen jw . 12—1 u . 6—8 Uhrabends . Freiburg . Schwarzwaw -
stratze 53 I._ 11369b

Anbaupslug an Hanomag -Schlepper
(nem) , kann sof. abgeb. : A . Kreu¬
zer Nachf ., Geisingen (Baden ), Te¬
lefon 41. 37534

Für unirre Vertrtevsftellen suchenwir einige gedr.. tedoch gut erh .
Herren - u . Damensahrrader . Angan „Der Alemanne ' Fretvurg ,30404

Nähmaschine, gut erh ., zu kauf. ges .Ang , u . HG 13354b an den Alem.
1 Paar Rohrtziefclschäfte dringend

zu kauf , gesucht . Ang . u . B 11382ban den Alemannen
Handnäbmaschiue zu kauf . ges. FrauGrotzklaus, Freivurg - St . Georgen .Blumcnstratze 33_ 13431b
Windjacke . Gr . 44—46, zu kf, ges.Ang . u . HG 13435b an den Klein.

Motorräder aller Art kauft z. Aus -
Ichlachlen Judith , Frbg . . Fretau -
stratze 60. Tel . 7462 . 27476

Such« 2 kräftige Zugochsen. Anaeb .unter B 51744 an den Alemann .
Zugochse zu verkaufen unter zweiendi« Wahl . Forcbbeim. Laus 336.
2 schöne starke Zugochsen. 28 Ztr .schwer , vrima Zteber . unter jederGarantie zu verk . Karl Pbtltvvs .Riedichen. Post Zell t . W . 37832
Starker Zugochse, unter 3 die Wahl .zu verk . Biengen 35 . 114166
Jung ., etnges. ZugochS, 10— 12 Ztr .

schwer , zu kauf. ges. Etchin, St .Ilgen (üb . Müllheim) . ll449b
Zugochse , 3 I alt . 11 Ztnr . schwer ,verk . od. vertauscht gegen ein Rind

Josef Kaiser. Wehr in Baden ,Dürfte 1. 37615
Zn veil . 5 Jahr « alter guter Zug¬

ochse sowie eine Kuh mittlerenAlters ansanasträchtia . vrima tmZua . Sevvenbosen . Saus 67.
Jüngere Nutz - und Zugkuh ,u verk .Etchstetten, Saus 162. 37827
Gute Nutz- und Angknh mit dem 4.Kalb, nabe am Ziel , zu verkauf.Munzingen . Saus 93 . 37857
« elterr Nutz- und Augkuv. traaend ., u verkaufen. Bötzinaen Lauvt -

stratze 68 . 37668
Arlterr Nutz- « . Augkuh zu verkauf.Bahlingen a. K„ Haus 193 . 37616
Schöne Nutz - u . Zugruh , 26 Wochenträcht ., zu verk. Wyhl a . K . . HausNr . 99 . . 37618
Arlterr gute Nntzkuh, trächtig , unt .zweien d . Wahl, zu verk . Köndrin -

45 . 11623b
Junge Kuh, 25 Wochen trächtig , mitdem 2. Salb , zu verk . Gottenheim .Haus Nr . 214. 11477b
Eine Borderwälder Kuh zu verk .Brandenburaerbol . Post Kirch -

zarten ._ 37814
« bmelkkuh . achtiäbrta . etwa 8 Ltr .Milch aebend. zu verkaufen. Wol-fenweiler . Laus 153 . 37869
Rind . 1 Jahr alt . zu Verl. Bahlin -' " "

. 253 . 37635gen, Haus Nr .
Schönes Rind , 1Z4 I . alt , gut . Ab¬

stammung . zu verkauf. Ebnet b .Bomkdorf, HauS 14. 37603
Kalbi », 20 Monate alt , zu verk. od.Tausch geg . Zugochsen. Gündlin -

gen , HauS Nr . 4 . _ 11447b
Salbin , nabe am Ziel , zu verkauf.Föhrental . Haus 26 . 11456b
Kalbin, 20 Wochen trächt., zu verk.Reute , Haus 77._ 11624b
Schwein, z. Weiterfüttern , zu verk .,daselbst Brennholz zu kauf. gef .Frau Albert Bruckert Wwe., Bad

Krozingen . Im Wtnlel 8 . 37621
1 Volk. Lllüferschwetn , u verkaufen.Näh . v . Karl Näael« . Säufern b .St . Blasien . _ 37824
PchöneS Schaf (m. Wolle) geg . eine

Ziege, evtl . geg . Aufz. zu tausch ,
gesucht . Angev . unter B 91723 anden Alemannen .

Zwei Milchschase zu verk̂ u erfrag .u . HG 13 beim Alemannen .
Deutscher Schäferhund . 20 Mon . alt .mit ersikl . Stammbaum . 1 . Pro¬

schur . zu verk. Zu «rsraaen unterE 11630b beim Alemannen in Em -
mendinaen .

Zwei Grost -Chinchilla-Häsinnen , 18
u . 9 Monaie alt , sowie ein Grotz -
Lhtnchilla-Zuchtrammler , 10 Mon .alt , tätowiert , zu verk. VertrtebS -
stelle des Alemannen . Bollschweil.
Eckstraße 8 . 37630

Zu verk . 1 .3 brrinate weifte Leghorn
1 Fahr alt . tn Zabluna wird ge¬nommen eine reinrasi . WeifteWiener Häsin mit Ohrmarke ,mögt, aedeckt . Zu erfr . bei Fr .Lutber . Weil a . Rb„ Fichtenstr. 15.

Leghnhn zu kauf . gef . Zu erfrag u.E 11625b b . Alem . Emmcndingen .

L/sAsn « rF »a//s/ »
Etnfamiltrnhau » od. Landhaus inLörrach oder nächster Umgebung

zu kauf, gesucht . Angeb . s. sofortod . später unt . Lö 86611 an denAlemannen .
Hausverkaus aller Art erledigt ge¬wissenhaft u. fachgemäß Jmmobi -

lien-Wehrle , Bd .- Httler -Str . 240.Freiburg . Fernruf 7029 . 27695

gt bet voller
HauS-

1. Frei -
bürg , Schwarzwaldstr . 6. 28503

Fsv/BsK
Lleb« u . Treue , verbunden mit ein.sorafält . Wahl sind Fundamente

alückl . Eben . Tausende fanden sich
schon dch . uns . altbewährte üb. 20
Jahre erpr . diskrete Einrtchtuna .Ausk. kostenlos. Neuland -Bries -
Bund X Mannheim . Schlieft?. 602 .

Nette, gebildete Dame, 48 I ., kath .
vermögend eigenes Haus , guteAussteuer , wünscht Heirat m . ge¬bildetem Herrn in sicher . Stellung
od . Geschäftsmann , paffenden Al¬
ters . Witwer mit Kind angenehm .Ang . u . HG 13363b an den Alem.

Akad . , Dr . , 33 I , evgl., von bester
Erscheinung , wünscht glückt . Ehe
dch . Frau Wetzler, Fr «iburg/Br .,DreikSntgstr. 45 . Die erfolgreicheEhe-Anbahnung _ 37338

Landwirt , Mitte 40 I .. kath .. mit
schönem Anwesen , schuldenfrei, le¬
dig, allein , wünscht bald Ehe mitnettem Frl . (Such ohne Vermag .,da alles vorbanden ) durch FrauWetzler. Freiburg l . Br ., Trei -
köntgstraße 45 ._ 37337

Hauptlehrer , kalb . , Mitte 30 I .,Idealist , wünscht alückl . Ehe durchFrau Wetzler. Freiburg . Drei -
königstraße 45 . 37339

k/vvtsiv/o/rt
Wer erteilt KrieaSverf . Unterricht t.Maschinenschreiben? Angeb . mit

Preis u . B 11463V an den Alem.

Ranchrrkartr verlor , in Rbeinleldrnvon Metzgerei Lötterle vis Trom -
veter . Abzug, aea aut« Belobna .
bei Wilhelm Stoll . - Rbeinlelden .SLildaaffe 4. 12242b

Jntereffenwatzrnetzmuna t» Berlinbei Behörden . Dienststellen, Wirt ,
schastsgruppen usw. übernimmtanerkannt . WirtschastSfachverstän-

senschaftl . Hilfsarbeit . Te?ef An
fragen erbet , unter Tb 15169 an
Ala . Berlin W 35 . 37493

Welches priv . Kinderheim nimmt 2-
jähr . gesunden Jungen auf ? Zu¬
schrift . u . B 51737 an den Alem.

Unterzeichneter nimmt vereinzelt gt.veranlagte Hunde zur Dressur an.Otto Vetter . Rhcinselden.
'

strafte 11 .
Kinderreiche Familie sucht dringend

gebr . Möbel aller Art geg . Bar¬
zahlung : daselbst für 2—3 Tag«
rn der Woche eine Frau für Flick¬arbeiten ges. Off. an Postfach 5,Säckingen. 3,489

Weiftrüben u . Futterftrvh zu verk .
Daselbst wird Holz ges . Etchstetten
Haus 357 . 37552

Ein Quantum Dickrübrn zu verk .
Daselbst wird Holz gesucht . Eich¬
stetten, HauS Nr . 376 . 37551

Im Namen de» Deutschen Volkes.Urteil .
In der Strafsache gegen Eleonore

Säuber heb . Schäfer aus En-
dinaen weaen Vreisveraebens bat
das Amtsgericht in Freibura i . Br .6 1 tn der Sitzung vom 5 . Januar
1943 für Recht erkannt :

Weaen Preisveraebens wird ver¬urteilt Eleonore Länder aeb . Schä¬
ler aus Endinaen a . S . zu einer
Gefängnisstrafe von zwei Monaten .Den erzielten MebrerlSS aus Ver¬
kauf von 3 Liter Kirfchwaffer im
Betrage von RM . 22 .32 bat dt« An-
aeklaat« Eleonore Säuber an das
Reich abzusübren . Di« Veröffent¬
lichung der Verurteilung tm ..Ale¬
mannen ' binnen 4 Wochen nach
Rechtskraft aus Kosten der Verur¬
teilten wird anaeordiret . Die Anae-
klaat« bat die Kosten des Verfah¬
rens zu tragen . S7908

Staatsanwaltschaft H .

Handelsregister A 88 — AmtS-
aericht Kenzinaen . den 10. Februar
1943 . Neuetniraauna : Franz Stoll .Riearl . Inhaber : Franz Stoll .Kaufmann in Riegel . 37905

Bertellung von norwegischen
Fischvollkonsrrven.In den nachstehenden Geschäften

gelangen zu den anaeaebenen Zetten
norwegische Fischvollkonserven zurVerteilung u . zwar : Kunden-
Rordsee A. G„ ausweiS-

« d.-Httler -Str . 149 : nummerDtenstaa . 16. Februar 1—1300
Mittwoch . 17 . Webruar 1301—2000
Donnersiaa . 18. Februar 2001—3300
Freitag . 19. Februar 3301—4600
Samstaa . 20 . Februar 4601—59M
Montaa . 22. Februar 5901—7200
Dtenstaa . 23 . Februar 7201—8500
Mittwoch . 24. Februar 8501—9450
Holzhauer I . .

Adelhauserstrafte 29 :
Dtenstaa . 16. Februar „ 1— 500
Mittwoch . 17. Februar 501— 800
Tonuerstaa . 18 . Februar 801—1300
Freitag . 19. Februar 1301—1800
Samstaa . 20. Februar 1801—2078
Holzhauer , Rinastr . 26 :
Dtenstaa . 16. Februar 1— 500
Mittwoch . 17. Februar 501— 800
Donnerstag . 18. Februar 801—1300
Freitag . 19 . Februar 1301—1800
Samstaa . 20 . Februar 1801—2176
Holzhauer I . . Salzstr . SS :
Dienstag . 16. Februar 1— 500
Mittwo » . 17. Februar 501— 800
DonuerZtaa . 18. Fevrüar 801—1300
Freitag . 19. Februar 1301—1800
Samstaa . 20 . Februar 1801- 2162
Moser Herren «!. 38 :
Dtenstaa . 16. Februar 1- 1000
Mittwoch . 17. Februar 1001—1500
Donnersiaa . 18. Februar 1501—2500
Frettaa . 19. Februar 2501- 3500
Samstaa . 20. Februar 3501—4270
Reinhard Ed . ,

Adolf-Hitler -Str . 281 :
Dienstaa . 16. Februar 1—1000
Mittwo » . 87. Februar 1001—1400
Donnersiaa . 18. Februar 1401—2300
Freitag . 19. Februar 2301—3900
Samstaa . 20. Februar 3901—4245
Jacob F . , Gan » «r . 19 :
Dtenstaa . 16. Februar 1— 700
Mittwoch . 17. Februar 701—1200
Donnerstaa . 18. Februar 1201—1800
Freitaa . 19. Februar 1801—2400
Samstaa . 20. Februar 2401—2536
Gottlteb L. . G . m . b.

Filiale H , Rotlaubstr . 2:
Dienstaa . 16. Februar 1— 250Mittwoch . 17. Februar 251— 4M
Donnersiaa . 18. Februar 401— 600
Freitaa . 19. Februar 601— 773

Ftlialr IV . Klarasti . 15 :
Dienstaa . 16. Februar 1— 250
Mittwoch . 17 . Februar 251— 4M
Donnerstaa . 18. Februar 401— 700
Freitaa . 19. Februar 701— 871

Filiale XV . Schwarz -
waldstrake 181 :

Dtenstaa . 16. Februar 1— 250
Mittwoch . 17. Februar 251— 4M
Donnerstaa . 18. Februar 40l— 600
Freitaa . 19. Februar 60l— 734

Filiale XVII . Enael -
beraerstrafte 23 :

Dienstaa . 16 . Februar 1— 250
Mittwoch . 17. Februar 251— 4M
Donnerstaa . 18. Februar 401— 600
Freitaa . 19 . Februar 601— 7M

Filiale XX , Stadtstr . 72 :
DienSlaa . 16. Februar 1— 2M
Mittwoch . 17. Februar 201— 300
Donnerstag . 18. Februar 301— 400

Filiale Usshausen.
Andreas -Soser - Str . 64 :

Dienstaa . 16. Februar 1— 250
Mittwoch . 17. Februar 251— 4M
Donnerstaa . 18. Februar 4M— 700
Freitaa . 19. Februar 701— 821« rmbrufter O .. Fischer«« 6 :
Dienstaa . 16. Februar 1— 300
Mittwoch . 17. Februar 301— 6M
Donnerstag . 18. Februar 601— 90«
Frettaa . 19. Februar 901—1200
Samstaa . 20. Februar 1201—1437
Lruteneker-Stäble . « reuzstr. 13 :
Dtenstaa . 16. Februar 1—15M
Mittwoch . 17. Februar 1501—2000
Donnerstaa . 18 . Februar 2M1 —30M
Lrutenekrr -Stähle , Eaertenftr . 1 :
Dienstaa . 16. Februar 1— 5M
Mittwoch . 17. Februar 501—1100
Eckerle St .. Gerbrrau 7b :
Dienstaa . 16. Februar 1— 202
Mittwoch . 17. Februar 203— 303
Donnerstaa . 18. Februar 304— 506
Freitaa . 19 . Februar 507— 656
SamStaa . 20. Februar 857— 683
Gsvandl L . . Münsterplatz :
Dtenstaa . 16. Februar 1— 350
Mittwoch . 17. Februar 351— 7M
Donnersiaa . 18. Februar 7l>1—1050
Freitaa . 19. Februar 1051—14M
Samstaa . 20 . Februar 1401—1667
Hörter H . . Frirdrichstrafte 3 :
Dienstaa . 16. Februar 1— 125Mittwoch . 17. Februar 126— 250
Donnerstaa . 18 . Februar 251— 375
Freitaa . IM Februar 376— 50«
Samstaa . Ä>. Februar 501— 650Gothr Ehr .. Ad. -HMrr -Ttr . 92 :
Dienstaa . 16. Februar 1— 94Mittwoch . 17. Februar 95— 188Donnerstaa . 18. Februar 189— 281Freitag . 19. Februar 282— 372
Samstaa . 20. Februar 373— 460Riedel Alfred . S «ndstr. IS :
Dienstaa . 16. Februar 1— 75Mittwoch . 17. Februar 76— 150Donnerstag . 18 . Februar 151 — 225Freitaa . 19. Februar 226— 303Samstaa . 2«. Februar 304— 401

SemeinschaftSwerk versoraunar¬rin « BreiSaa « G . m. b. H . .Laden 29. Elsäfferstr . 6 :
Dtrnstnä . 16. Februar 1— 119Laden 36. Fichtestr. »5
Dienstag . 16. Februar 1— 214Laden 42, Gutleutftrafte 2:
Dienstaa . 16. Februar 1— 93Laden 41 . Uffhausen.Andreas -Sofer - Str . 108 :Dtenstaa . 16. Februar 1— 79Laden 11 . Zäbringcn :
Dienstaa . 16. Februar 1— 445Jeder Verbraucher mit Ausnahmeder Kinder bis ,u 3 Jahren erhältein« Tose.Dir Abaabe erfolgt auf den Ab¬schnitt X 34 der rosa Näbrmittel -
karte und der blauen Nährmittel¬karte für Selbstverloraer mit Ge¬treide für die 46. Zuteilunasveriode .Gültia lind nur di« Abschnitt« X 34mtt etnaedrucktem Stadtwavven .Der Abschnitt X 34/XIst der rosa
NSbrmittelkarte sür Kinder bis zu
3 Jahren berecbttat nicht »um Be¬
zug der Fischkonserven.Der Abschnitt X 34 ist bei der
Ausgabe abzutrennen .Die Berieilunasstellen baben die
Kartenabschnttte zu le 100 Stück
auszukleben und der Kartenkontroll¬
stelle — Hikdaschule . Zimmer Nr .Zi .unter Anaabe des Restbestandes bis
zum 1. Mär , 1943 einzureichen.Die Verteilunasstellen Nnd ver-
VMchtet . an nicht in die Kunden» »«
etnaetraaen « Verbraucher auf den
ansaeruienen Abschnitt oder Bereck-
tiaunasschein die Fischkonserven ab-
zuaeben. 37792

Freibura i . Br ., 15. Februar 1943.Der Oberbürgermeister
Ernährungsamt — « bt. S —

Oelsentliche Mahnung .
Es sind fällt « und alsbald an di«

Stadttaff « zu entrichten
1. die Grund - u . Gewerbesteuer fürden Monat Februar 1943. Gleich -

zettia wird nochmals aus di« Nach -
zabluna der zu wenig bezablien
Vorauszablunaen an Gewerbe¬
steuer sür das Rechnunasiadr 1942
erinnert :

2. die Schulaelder der städtischen
Lehranstalten für den Monat Fe¬
bruar 1943 :

3. die Getränkesteuer für den Monat
Januar 1943 :

4. die Beianüannassteuer für den
Monat Januar 1943 :

5. di« Gebäudeversicberunasumlaae
sür das Geschästsiabr 1942 .Säumige Schuldner müssen na»

den Vorschriften unter Anrechnungder aeleblichen Säumntszuschläae
betrieben werden .Aufterdem wird an di« Entrich -
tuna der VI . Rate für die Tbeaier -
miei« erinnert .Wer über Sparkasse. Bank oder
Postscheckamt bezahlt, erspart sichdas Anfteben an der Kaffe . 37860

Freibura i. » r .. 12 Febr . 1943 .Das Kaffenamt der Sladt Freiburg .

/ >RK//F »s/a »
Bekanntmachung.Ausstellung von Reiienkarten betr.Sämtliche Fabrzeuadalter tm Be

ztrk Müllbetm . welche bewinkelte
be,w . mir Fahrerlaubnis verleben«
Kraftsabrzeuae . Anbänaer u . Kraft
räder üver IM ccm besitzen , baden
sofern st« nicht im Besitze einer Red
senkart« sind, dis zum I . 3. 43 die
Ausstellung einer solchen zu bean
tragen .

Antragsformulare sind beim
LandratSami «Avila . Retten ) . Zim
mer 11 . erbälilich.

Anträge , die bereits vor dem 1.
1. 43 aesiellt wurden . Nnd als un-
aüliia erklärt . Es bedarf in diesen
Fällen der Aussülluna eines neuen
AntraaS .Nochmals wird ausdrücklich dar
aus binaewiesen . daft für die Zu¬
kunft nur noch Treibttoss aenebmiatwird wenn aufter d:n üblichen Un
teriaaen wie Zulaffunasbescheint
auna und Fahrtenbuch auch die Rel
tenkarte voraeleat wird .Wenn der Antrag aus Ausstellunaeiner Rettenkarte bis längstens 1. 3.1943 nicht ertolat ist . wird sür situmta« Krastfabrzeuabalter eine Ord -
nunasstrafe verbänat . 37893

Ter Landrat
WirtschastSamt

Abtlg . Rettenbewtrtschaftung .

Bekanntmachung.Städtische Ebcrbaltung . Dcckacbübr .Mit Genebmiauna des Bad . Fi¬nanz - und Wirtschaftsminitters vom11 . 2. 1942 wird ab sofort für lebenersten Svruna des ttädt . ZuchteberslDeutsches veredeltes Landschwein)eine Deckaebübr von 2 RM . erhoben.Rbeinsrlden/Bad .. 12. Febr . 1943.Der Bürgermeister , 40222
Bekanntmachung

der Stadt Lausenburg
Zur Ersaffuna sämtlicher biesiaer

Wobnunassucbenden ersuche ich die¬selben. au» die. welche schon früherbier vorstellig waren , sich auf dem
Rathaus alsbald zu melden. 40221

Lauscnburg/Bad ., 12. Febr . 1943.Der Büraermeiftcr .

Handelsregister S Band II Nr . 20.Firma Pflasterstein - und Schotter¬
werke . Steinbruchbetrieb G . m . b. S .in Tiesenftein : Von Amtsweaen ge¬
löscht aemäft s 3 des Gesetzes vom
9 . 10. 1934 RGBl . I Seite 914.Waldsbut . den 3 . Februar 1943.Amtsacricht II . 37894

El,ach : Am 18. Febr . 1943 Bieh - u.Schweinemarkt . Der Büraermei -

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen sür bte Deranlayung 1843

Die Erklärungen für dl« Einkom¬
mensteuer, Gewinnfeststellung, Kör-
perschasissteuer nnd Umsatzsteuer
1942 , und für die Gewerbesteuer
1943 sind in der Z^ t vom

1. bis 31. März 1943
unter Benutzung der vorgeschrte-benen Vordrucke abzugeben . Steuer -
vfltchtige, bei denen vermutet wird ,bah sie zur Abgabe einer Erklärung
verpflichtet sind , erhalten vom
Finanzamt einen Vordruck zuge¬
sandt. Die durch das Einkommen¬
steuergesetz , Körperschaftssteuergesetz.
Umsatzfteuergesetz , Gewerbesteuer¬
gesetz und die Turchfübrungsbestim -
munaen zu diesen Gesetzen be¬
gründete Verpflichtung , eine Steuer¬
erklärung abzugeben, auch wenn
kein Vordruck übersandt ist , bleibt
unberührt : erforderlichenfalls haben
die Pflichtigen Vordrucke beim
Finanzamt anzufordern .Wenn ein Steuerpsltchtiger nach¬
träglich , aber vor dem Ablauf der
Steuerverjährungsfrift erkennt, daßeine Steuererklärung oder eine
andere Erklärung , die er einer
Finanzbehörde abgegeben bat , un¬
richtig oder unvollständig ist , und
daß die Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständiakeit zu einer Verkürzung von
Steuereinnahmen führen kann, so
ist er (ohne daft es einer beson¬
deren Auttorderuna bedarf ) ver¬
pflichtet . dies unverzüglich der zu¬
ständigen Finanzbehörde anzuzeigen
(ft 165« Abs . 1 der Reichsabgaben -
ordnung ) .

Es wird insbesondere darauf bin¬aewiesen. daft die iolaenden Steuer¬pflichtigen auch ohne besondere Auf¬
forderung zur Abgabe von Steuer¬
erklärungen verpflichtet find:

X. Bei der Einkommensteuer
I.

Unbeschränkt Einkommensteuer-
Pflichtige . d . b . natürliche Personen ,die im Inland einen Wobnsitz oder
ihren gewöhnlichen Aufenthalt ba¬
den , baben eine Steuererklärungüber ihr gesamtes Einkommen ab¬
zugeben.
1. wenn das Einkommen ganz gderteilweise auS Einkünften aus

Land- und Forstwirtschaft , aus
Gewerbebetrieb oder aus selb¬
ständiger Arbeit bestanden Hat und
der Gewinn aus Grund eines
Bucbabschluffes zu ermitteln war
oder ermittelt worden ist. oder

2 . wenn das Einkommen mehr als
1000 RM . betraarn hat und darin
Einkünfte von mebr als 300 RM .enthalten sind , von denen ein
Steuerabzug nicht vorgenommenworden ist . oder

3 . wenn tn dem Einkommen kapital-
criragssteuerpslichtige Einkünste
von mebr alz 1000 .— RM .enthalten sind und der Steuer¬
pflichtige sür den Veranlagungs¬
zeitraum in die Steuergruppe I
oder II fällt , oder

4. wenn das Einkommen mebr als
80M RM . betrauen hat .II .Beschränkt Steuerpflichtige d . b .

natürliche Personen , die im Inlandweder einen Wohnsitz noch ihren ge¬wöhnlichen Aufenthalt haben , und
zwar über die im Kalenderjahr 1942
bezogenen inlänv ' k-«-» (»(« »>", « " >>
1 . wenn die inländischen Einkünfte

gan) ober ,̂u,n au^ ercn-
künsten aus Land - und Forstwirt ,
ichaft , aus Gewerbebetrieb oder
aus selbständiger Arbeit bestan¬
den haben und der Gewinn ansGrund eines Buchabfcbluffes zuermitteln war oder ermittelt wor¬
den ist. oder

2 . wenn die gesamten inländischen
EinMnfte nach Abzug der Ein¬
künfte . von denen ein Steuerab¬
zug vorgenommcn worden ist,mehr als 300 RM . betragen haben .Hl .Bei Gesellschaften iGemeinschaf-ten) . bei denen die Einkünfte der

Beteiligten nach ft 215 Abs . 2 AO.einheitlich sestzustellen sind , find die

rung über die Einkünfteder Beteiligten ohne Rücksicht aufbereu Höhe verpflichtet.
IV .Ucber die in den s

erwähnten ^
ft 15 Absatz „ . .Ziffer 1 der Einkommenstcuerdurch
fübruugsverordiumg zur Abgabeeiner Steuererklärung jeder ver¬
pflichtet . der dazu vom Finanzamt
besonders aufgefordert wird .

S . Bet der « örprrschaftsfteuerI.
Nach ft 33 der Ersten KStDVO .

sind zur Abaabe einer Körper -
schaftssteuererkläruna verpflichtet :

aj Unbeschränkt steuerpflichtige

1 . Kapitalgesellschaften (Aktiengesell¬
schaften , Kommanditgesellschaften
aus Aktien. Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , Kolonialgesell¬
schaften , vergrechtliche Gewerk¬
schaften) ,2 . Erwerbs - und Wirtschaftsgenos¬
senschaften ,3 . Versichcrungsverein« auf Gegen¬
seitigkeit.4 . sonstige juristisch« Personen des
privaten Rechts,5. nichtrechtssäh-ige Vereine , Anstal¬ten . Stiftungen u . andere Zweck-
Vermögen.6 . Betriebe gewerblicher Art von
Körperschaften des öffentlichen
Rechts
Diese steuerpflichtigen baben eine

Steuererklärung über sämtliche Ein¬
künfte abzugeben.i>) Beschränkt steuerpflichtige Kör¬
perschaften, Personenvereinigunaenund Vermögensmasien , die weder
ihre Geschäftsleitung noch ihre« Sitzim Inland haben .

Diese Steuerpflichtigen haben eine
Steuererklärung über die inländi¬
schen Einkünfte abzugeben.II .Nach K 34 der Ersten KStDVO .find zur Abgabe einer Erklärung
verpflichtet :

Bei Gesellschaften (Gemeinschaf¬ten ) , bei denen die Einkünfte der
Beteiligten noch A 215 Absatz 2 AO,einheitlich sestzustellen sind , die zur
Geschästssüvrung oder Vertretungbefugten Personen .Diese Pflichtigen haben eine Er¬
klärung über die Einkünfte der Be¬
teiligten abzugebcn.

III .Heber die in den Ziffern I und II
erwäbnten Fälle hinaus sind nach
S 33 Absatz 4 der Ersten KStDVOzur Abgabe einer Steuererklärungalle Körperschaften. Personenvereini -
gungcn und Vermögensmasien ver¬
pflichtet. die dazu vom Finanzamt
besonders aufgefordert werden,li . Bet der Umsatzsteuer

Nach ft 62 der Umsatzsteuer- Turch-
fübrungSbestimmungen hat jeder
Unternehmer eine Umsatzsteuercrllä-
rung abzugebcn , bet dem die Steuerfür das abgelaufene Kalenderjahrmehr als 20 RM . beträgt oder bei
steuerfreien Umsätzen betragen wür¬
de , wenn diese steuerpflichtig wären .Ausgenommen hiervon sind die
nicbivuLsührenden Landwirte , so¬
fern die auf die steuerpflichtigen
Richtfatzumsätze des abgelaufcnen
Kalenderjabrs entfallende Umsatz¬steuer den Betrag von 20 RM . nicht

jenen Kalenderjahrs vorauszah
lungspflichtig gewesen sind oder
nichl. ist dabei obne Bedeutung ,o . Bei der Gewerbesteuer

Nach K 29 der Tritten Gew .St -DVO . ist eine Gewerbesteuererklä¬
rung zur Festsetzung der Gewerbe¬
steuer nach dem Gewerbeertraa unddem Gewerbekapital abzugeben:
1 . für alle gewerbefteuerpslichtigen

Unternehmen , deren Äewerbe-
ertrag im Wtrtfchaftsjabr den Be¬
trag von 40M RM . oder deren
Gewerbekapital an dem matz¬
gebenden Feststellungszeitpunkt den
Betrag von 20 MO RM . über¬
stiegen hat .2. für alle Kapitalgesellschaften (Ak¬
tiengesellschaften. Kommanditge¬
sellschaften auf Aktien, Gesellschaf¬ten mit beschränkter Haftung ,Kolonialgesellschaften, bergrecht¬
liche Gewerkschaften) ,3. für Erwerbs - und Wirtschafts-
genossenfSafien und für Verstchc -
rungSvereine auf Gegenseitigkeit.
Für sonstige juristische Personendes privaten Rechts und für nicht¬

rechtsfähige Vereine ist eine Gewer-
besteuererklärung nur abzugeben,soweit diese Unternehmen einen
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb
(ausgenommen Land- und Forst¬
wirtschaft) unterhalten , der über den
Rahmen einer Vermögensverwal¬
tung htnausgeht .
4 . ohne Rücklicht auf die Höhe des

Gewerbeertrags oder Sie Höbedes Gewerbckapitals für alle ge-
werbesteuerpfliwtigen Unterneh¬men, bei denen der Gewinn aufGrund eines Buchabfcbluffes zuermitteln ist oder ermittelt wird ,5 . für alle gewerbesteuerpflichtigcnUnternebmen , für die vom Finanz¬amt eine Gewerbesteuererkläruugbesonders verlangt wird .Freiburg t. Br ., 10. Februar 1943Die Finanzämter Freiburg -Stadt ,Freiburg -Land , Breisach, Emmen -

dtngcn , Kenztngen , Lörrach, Müll -
Heim , Neustadt , Säckingen, Schopf¬

heim , Tiengen . 37787

L/oF »«SF »/s/s
krs»«Irl«I,»dau Xci Hitler 8tr 268

Nllr mackan h4u»lk . Lins ftlsin «
Usi -momelekr « von HelmutI^räntner mit Ile« Werter .Viktor 6e k^orva, Oret « IVeiosr
n . s . m . lies Werner tarnt ,pkeikt uncl singt vu krüblicken
5leioäien , k!in k' ilmsbsnck vyllkabarettistischer I-sun «. bleu¬
este Wochenschau . 3ugen <ieerb .klkren - u . Freikarten ungültig .Keine teiek . 8 «stell « . Vorverk ,v . Vorst , vu Vorstellung . 2.A>,5.W. 7.3«._ 87779

Osslno - Ucktrplsl » kelkortatr . s
Kin Veit -Harlsn - ICsrbüIm derI7kr
vl « Ltattt Krietin ,
8öderbsum gestaltet kier das
8ild einer jungen Krau , daa de-
ssubernd und erschütternd »»-
gleich ist . Xedsn ihr »teden
klugen Kiöpksr , Xnnie Itoear ,Osgn ? Lervses . ksul LUnger .Kurt Lleisel und ktudolk krack .Xeueste Wochenschau . Cugend -vsrbot . Kkr - u. Kreik . ungült .Keine tei . Lest . 2.M. 4 4S. 7.L«,

k>armonl » - l.lckt »pl « l«
KrünzvaiderstraLs 18.

Dienstag letatsr Dag !In Krstsukküdrung k. Kreiburg !
Vom Schick, «, ! varncohl !
Sybille Sckmitr , XI
krecdt Zcboenbala , Der
Köln an nach dem Schauspiel
.Dschungel " «<>n dosek dlarjakrank , cvurds im „Xleman -

nen" veröffentlicht . Din aben¬
teuerlicher kilm voller Span¬
nung und sensationeller Ereig¬nisse mit einer Handlung von
menschlich packender Din -
dringlicdkeit , — dngendvsrdvtDsvu : Dis neuest « Wochen¬schau , Keine t-e>. Kartendestel -
lungen - 2.3«, S.M. 7.3«. S7778

lontraltkostor LekikkstraL « 9
Illurlon . Din charmanter kilm
Fuit Lrigitte Dorneg und dod .Dsssters in den Hauptrollen .Dine Komödiantin spielt idrgrollte« Spiel und verliert — ihrHern , bleueste Wochenschau u.Kulturfilm , dugendverbot . krei -
ksrten ungültig . 2.3V, k.gft, 7 3ö.

Unlon -Ikosior Sckvtasnallse 7
vor flstgonrkog .
Donnerstag lstvtsr Dag !
Krigitts Dornev . Hannes Stei¬
rer , kilss Kister , Karl Danne -
mann . Otto Wernicks , WilliLcdur . Kack dem gleichnami¬
gen Konian von Derwann 8u -
dermsnn . Din kilm , der das8chicksal rveier junger bilen-
seksn in dramatischer Dand -iung schildert , bleuest « Wo¬
chenschau . dugendverbot . Drei -
Karten bis 5 Ohr gültig . 8.30,5.00. 7.30. 37782

kmmonrtlngon : luntraltkoator
Deuts 8 Ohr , Istrte Vonstell .
tzVslfl « Whschtz . Din« heitere
Dhegsschlchte voll männlicher
8chvvächsn und weiblicher Dor -
heiten . — Dienstag , 16. Dsbr .Ilse Werner u . kani Dartmann
8sl psrb . Din beraubernder
Dilm von Dreud « und 8ekön -
ksit ._ 376SS

lo « « zc « : vnlon -7h «s, « r
»ftoin« krsunelln Io, » sin» . Dit
Dilde Krabt . S.M , 8 .3« und 8.00Ohr . dngendllchs nickt erlaubt .Keine teiek . Dsstellnngen .

Dralles Daus . — Do . 19 bis 21
Ohr , Kg . Dd . S 4 ..Dänsel und
Oretel " . - Di . 18.80 bis 21 .15
Okr . Die -Die . S . ..Der Wtld -
sekütr " . 37897

Ousiua - Varietö . SsttortstraL « 3.deden Dittwoek . 16 Okr : blscn -
mittagsvorstellung m . d. volist .krogramm . Deuts Dontag letzt¬
mals : Das grolle Xttraktions -
krogramm vom 1. bis 18. Debr .1943. Öeginn Ai Okr : ? Xlkra ?,Ohrists Xikor . Igo u . Laocisrei -
lis u . a . m . 37788Ossino . Weinstube . Oeökknet ab
21 Okr ,

Kitter - Varietf , ksrtoldstraüe 28 .Xllabendl . Ai Okr Vorstellungund dis Kopfkapelle spielt .
_ 38790
8ekwarrwaldvereia . Lweigvereiu

Dreibure im breiseau . — Xuk
vielfachen Wunsch wird der
Dsrblicdtbiidsrvortrsg von
Dauptmann Dr . 8ohwei «lsr ,Dreiburg Vom kalkao rur Krim .Xus dem Darbbildertsgsbucheines Xrtilleristen am Ditt -
woed , dem 17. Dsbruar 1943.um 20 Obr im DörsasI I der
Oniversität wiederholt . Vorver¬
kauf kür Dit gl jeder 40 Dkg. beiDmil krack . XdoIk-DitIsr -8tr .220, kür blioktmitglleder an der
Xbendkssse Ökg. Ä968

Damen und Herren wüsche , 8e -
rukskleidung Xussteuerwaren ,
preiswert und gut : Dattbart ,Dreidurg i. kr ., » okusterstralle
5-7 - 8eit 1549 in Damilien
kesitr _ 4846l>

Xektung ! 8elbstraslerer ! — Oe -
braucbte kssierkiingen werden
wieder haarscharf geschliffenbei Oarl katk , Drsiburg i . kr .,8ollnger 8tskl - und Küberwa -
ren , OKerfinden 21, Dernruk

. blr , 8929._ 31959
Roioiol - Ltoolpol
kür kebörden , Wehrmacht , 6esohäkts und keruke aller Xrt .2ur 2sit nickt kür krlvat .bau » 8ta «r « l »> » o »
Dreiburg . Xlte Kollegisngssss 9.beim katbaus , Dernruk 1749 .
Siempel , Schilder , keskdöttadedsrl

Xebt ksöbllder in aekt Dinuteu !
kbotomaton . Xdolk-Ditler -8tr ,blr . 210. Drsiburg l . kr . 31261

t - eneglellbl di« beste Onterksl -
tung wdclientl . tO Leits «bette ,schon sh 25 kpk . leihweise .Oesesirkel dungwirtd , Drsibürg
i . kr .. Xdolk-Ditier -8tr . WO
Dernr . 8278 , Oiekerun« übsrall -
din !_ 36064

Richtige Kopkwüsebe . — Vorwü
scde : Dälkte des angerüdrten8oksumpons auf das stark »n-
gekeucbtste Dssr gnt durob -
msssieren und ausspülen ! —
Dsuptwäsebe : Dit dem ksatDssr einsckäumsn , dann or¬dentlich nsebspülen . 8o haben8ie den gröllten Xu Iren ausdem nieht -slkaliscben ..Lcdwarr -
kopk-8ekaumpon " ._ 25228

Denke dran bei jedem 8ckrrtt :Deine 8oklen sobutat „8oltit " !8oltit gibt Oedensoklen längereDaltbarkeit . verhütet nasseDüüe !_ 86S38
10 DXKK KKO DXO IX SX «sablen wir bei Krankenkaua -

aukentkalt kür KD . 1 .75 Do -
natsprämie unabhängig voneiner bereits bestehenden Ver¬
sicherung . Xullerdem lükrenwir : Krankbeitskostentariks ldsi
Krankenksusbebandinng 1 ., 2.u. 3. Klasse ) und Dagsgsid -
Darike . Deutsche Kranken - Ver-
sicderungs -X.-O., Oandesdirek -
tion k, 8üdwe8tdevtsckland .8tnttg »rt -8 , Kiste der 8X , 14.Dernruk 71183. 35872
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